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Die Dualafrage.
Jn kolonialen Fragen fehlt im deutſchen Mutterlande

das richtige Verſtändnis. Man kommt immer und immer
wieder in Verſuchung, ſeinen Mitbürgern England als das
koloniſatoriſche Vorbild hinzuſtellen oder zu wünſchen, die
demokratiſchen „Kolonialſpezialiſten“ machten einmal eine
recht ausgiebige Studienreiſe nach unſeren Schutzgebieten.
Sie würden dann anders reden. Die unrichtige Behand-
lung kolonialer Fragen im Reichstage enthält eine größere
Gefahr, als man ſich gemeinhin vorſtellt. Der oberſte
Grundſatz aller Politik iſt und bleibt die unbedingte
Gewährleiſtung des Anſehens unſeres
Reiches nach innen und außen. Wenn man nun von
den berufsmäßigen Hetzern, den ſchon lange nicht mehr ernſt
zu nehmenden Sozialdemokraten, abſieht, bleibt doch immer
noch eine ganz erkleckliche Menge von Unverſtand in kolo-
nialen Angelegenheiten, der geeignet iſt, das Reich zu
ſchädigen. Wenn die Linksmehrheit im Reichstage ſich
blamiert, ſo iſt das ihre Sache. Wenn ſie aber durch ein
unverſtändiges Verhalten in wichtigen Kolonialfragen das
Reich lächerlich zu machen verſucht, dann geht das die Ge-
ſamtheit an.

Die bedauerliche Voreingenommenheit und die kraſſe
Unkenntnis in kolonialen Dingen hat ſich beſonders in der

Dualafrage als eine ſchwere Schädigung des Reiches
erwieſen, aber auch dem beherrſchenden Einfluſſe der weißen

Raſſe gegenüber den Eingeborenen unermeßlichen Schaden
zugefügt. Jn Kamerun war beſchloſſen worden, dem
in geſundheitlicher Beziehung gefähr-
lichen Zuſammenwohnen der Europäer und
der Eingeborenen in Duala ein Ende zu machen
und die Eingeborenen 1 Kilometer von der jetzigen Stadt
entfernt anzuſiedeln. Der Enteignungsbeſchluß erging am
15. Januar 1913. Das Enteignungsverfahren indeſſen ging
den Dualaleuten gegen den Strich, weil ſie mit ihren
Grundſtücken in der Stadt ſpekulierten und müheloſen
Gewinn einſtrichen. Daher ihr Widerſtand. Sie ließen
nun im März dieſes Jahres durch einen Berliner Rechts
anwalt eine Beſchwerdeſchrift an den Reichs-
tag einreichen. Nach Beendigung der vom Reichskolonial-
amt ſofort eingeleiteten Unterſuchung der Angelegenheit iſt
jetzt von der Regierung dem Reichstag eine Denkſchrift
vorgelegt worden, welche die Beſchwerden als grundlos
zurückweiſt. Die geſamten Behauptungen und Anſchuldi-
gungen der Eingeborenen in ihrer Petition haben ſich als
dreiſte Lügen herausgeſtellt, deren einziger Zweck war,
lediglich im Jntereſſe des Eigennutzes der Eingeborenen
das Urteil des Reichstages irrezuführen und ein
gänzlich unberechtigtes und unange-
brachtes Mitleid zu erregen. Um nur einiges aus
der Denkſchrift herauszuheben, bemerken wir, daß es ſich
bei den jetzigen Enteignungen um Grundſtücke abſeits des
Fluſſes handelt. Trotzdem behaupteten die Duala, ſie wür-
den 116 Stunden ins Binnenland abgeſchoben, Fiſcherei
und Farmbau ſei ihnen erſchwert und die neuen Wohn
plätze lägen im Ueberſchwemmungsgebiet. Dies iſt voll-
kommen unwahr. Die freie Zone zwiſchen der alten und
neuen Siedelung iſt nur 1 Kilometer breit. Die Anlege-
plätze bleiben den Eingeborenen teils erhalten, teils werden
ſie ihnen vor ihren Türen neu angelegt. Die neuen An-
ſiedlungen liegen ferner mitten in den Farmen und ſind
mindeſtens ebenſo geſund wie die alten. Dies iſt nur ein
Beiſpiel, aber es iſt typiſch für die ganze Beſchwerdeſchrift.

Es war geradezu bedenklich, daß die Budgetkommiſſion
ſich auf Grund der lügneriſchen Eingaben der Einge-
borenen beſtimmen ließ, die vorläufige Einſtellung des
Enteignungsverfahrens zu verlangen. Das Verfahren des
Reichstages iſt umſomehr zu bedauern, wenn man die
Folgen ſieht. Schon 'am zweiten Tage nach der betreffen-
den Sitzung der Budgetkommiſſion feierten die Einge-
borenen ihren „Sieg“ über die Regierung mit Tanz und
Trinkgelagen. Die Denkſchrift teilt weiter mit, daß die
Agitation bereits auf weitere Bezirke übergegriffen habe.
Politiſche Verſammlungen würden in der Nacht heimlich
und gegen das ausdrückliche Verbot des Bezirksamtmannes,
von deſſen Abberufung und Beſtrafung (h) be
reits geſprochen werde, abgehalten. Die Autorität
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der Regierung und der weißen Raſſe, auf die ſich die
Beherrſchung der an Zahltauſendfachüber-
legenen Schwarzen durch wenige Europäer
aufbaue, habe bereits erheblich gelitten.

Das iſt das Reſultat des Vorgehens der deutſchen
Volksvertretung. Die Unkenntnis außereuropäiſcher Ver
hältniſſe, die Weltfremdheit und das übergroße Selbſtbe-
wußtſein des Parlamentariertums untergraben das An
ſehen des Reiches in der Welt. Uebrigens iſt es ein Bild
ſeltener Tragikomik, wenn man die kulturfördernden Ge-
noſſen Arm in Arm mit den ſchmierigen Dualanegern
gegen die weißen Kulturpioniere in unſeren Schutzgebieten
marſchieren ſieht. Es iſt wirklich dringend notwendig, daß
den Dualanegern wieder die Achtung vor der
Kaiſerlichen Regierung und vor der weißen
Raſſe beigebracht wird, und es iſt undenkbar, daß der
Reichstag, wenn er das Anſehen des Reiches wahren will,
ſich noch weiter von den unverſchämten Flunkereien
ſchwarzer Grundſtücksſpekulanten hereinlegen läßt. An-
derenfalls dürfte der Schaden, den unſere Kolonialpolitik
in Kamerun erleidet, kaum jemals wieder gutgemacht wer-
den können, weil dann die Autorität des Reiches und der
Weißen unwiederbringlich dahin iſt. Es wird ſowieſo ſchon
viel zu ſehr in mißverſtandenem Humanitätsgefühle dem
Anſehen der Weißen geſchadet durch eine für die Kolonien
einfach unmögliche Auffaſſung über die Ehefähigkeit und
die Gleichberechtigung der Farbigen gegenüber der zum
Herrſchen beſtimmten weißen Raſſe. Auch ſonſt ſcheint
manchem unſerer deutſchen Mitbürger das Bewußtſein zu
fehlen, daß er Deutſcher iſt und die Erkenntnis deſſen, was
ſich für einen Deutſchen ziemt. So darf es nicht weiter-
gehen!

Rechtsanwalt Dr. Straſſer.

Deutſches Reich.
Schullaſtenausgleich und Lehrerbildungsfragen vor dem

Abgeordnetenhauſe.
Am Donnerstag führte das Abgeordnetenhaus die Be-

ratung des Kultusetats fort bei den Anträgen zum Aus
gleich der Schullaſten.

Abg. Caſſel (Fortſchr.) meinte die Mißſtände anerkennen zu
ſollen, ſprach aber gegen die aus den kleinen Städten und vom
platten Lande kommenden „Uebertreibungen“. Abg. Hirſch
(Soz.) wollte die Mittel für den Schullaſtenausgleich durch Be
ſteuerung der Beſitzenden gewinnen. Abg. Dr. Schmitt (Ztr.)
tritt für konfeſſionell geſtaltete Mittelſchulen ein. Bei der Ab-
ſtimmung wurde der Schullaſtenausgleichs- Antrag der Kom-
miſſion einſtimmig angenommen, der freikonſervative An-
trag der Budgetkommiſſion überwieſen und der
fortſchrittliche Antrag abgelehnt. Dann begründete Abg.
Dr. v. Campe (natlib.) einen Antrag, den Volksſchul-
lehrern die gkademiſche Ausbildung und eine höhere Lauf-
bahn zu ermöglichen, ferner eine organiſche Verbindung zwiſchen
Volksſchule und den anderen Schularten anzubahnen. Abg. Otto
(Fortſchr.) trat ebenfalls für einen Antrag ein, der den Volks-
ſchullehrern Zutritt zu den akademiſchen Studien wie in
anderen Bundesſtaaten ermöglichen ſoll. Ein Antrag der Frei-
konſervativen verlangt, die beſtehenden akademiſchen
Kurſe ſo auszubauen, daß ſie zur Beſetzung der Stellen
der Kreisſchulinſpektoren und der Lehrer an den Seminaren
befähigen. Für die Zulaſſung zu dieſen Kurſen ſoll, ſo ver-
langte ein Zentrums-Zuſatzantrag, genügen, wenn die erſte und
zweite Lehrerprüfung mit „gut“ beſtanden oder die Mittelſchul-
lehrerprüfung vorhanden iſt. Abg. Dr. Heß (Ztr.) fragte, wer
denn die Koſten zahlen ſolle, wenn die Freiſinnigen den
Lehrern die akademiſche Laufbahn öffneten. Abg. Dr. Jder-
hoff (freikonſ.) betonte, daß es durch die ſchon beſtehenden aka-
demiſchen Lehrerkurſe ſehr wohl möglich ſei, den Lehrern die
höhere Laufbahn zu eröffnen, ſomit ſei der nationalliberale An
trag überflüſſig. Kultusminiſter v. Trott zu Solz wandte
ſich ebenfalls gegen den Antrag v. Campe und ſprach ſich für
den freikonſervativen Antrag aus, der an die be-
reits eingerichteten akademiſchen Lehrerkurſe anknüpfe. Dieſe
Kurſe gelte es auszubauen, doch ſchienen ſie denen nicht zu ge
fallen, die die Univerſität auf ihre Fahne geſchrieben haben.
Wenn auch beſonders auf die Lehrer, die die Kurſe beſucht
haben, bei Vergebung höherer Stellen zurückgegriffen würde,
ſo ſollten ſie doch keine Monopolſtellung erhalten. Jm übrigen
verwies der Miniſter auf Klärung der Frage in der Kommiſſion.
Abg. Eickhoff (Fortſchr.) forderte daß die Möglichkeit gegeben
wird, von der Volksſchule zur Univerſität zu kommen. Abg.
Heins (Hoſp. b. d. Konſ.) betonte, daß die Seminare Fachan-
ſtalten bleiben müßten. Darauf vertagte ſich das Haus auf
Freitag 11 Uhr: Fortſetzung.

Die Beſoldungsnovelle vor dem Reichstage.
Der Reichstag unterbrach am Donnerstag die Etats-

beratung und genehmigte zunächſt in erſter und
zweiter Leſung einen von allen Parteien unterſtützten Ge-
ſetzentwurf, der die Unpfändbarkeit der Auf
wandsentſchädigungen an kinderreiche Sol-

datenfamilien feſtlegte. Sodann begann die zweite
Leſung der Beſoldungsnovelle. Reichsſchatzſekre-
tär Kühn wiederholte ſeine Erklärungen aus der Kom
miſſion, daß für die Regierung die Beſchlüſſe der
erſteren unannehmbar ſeien. Die Regierungen ließen
ſich in der Sorge um die Beamten von niemand über-
treffen. Jede Aenderung der wohlbedachten Grenzen einer
Aufbeſſerung aber führe zu Konſequengzen, die eingehend
geprüft werden müßten. Daher ſei eine Regelung der
Frage zurzeit noch nicht möglich. Die Abgg. Ebert (Soz.),
Nacken (Ztr.), Baſſermann (natlib.), Kopſch (Fortſchr.) und
Dr. Oertel (konſ.) befürworteten nochmals die An-
nahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe. Der kon-
ſervative Redner betonte beſonders, daß
ſie maßvoll und begründet ſeien. Das
Scheitern der Vorlage müſſe tiefe Verſtimmung in Be-
amtenkreiſen auslöſen, deren Wünſche doch einmal
erfüllt werden müßten. Hoffentlich komme eine
Verſtändigung zuſtande. Reichsſchatzſekretär Kühn betonte
nochmals die Notwendigkeit eingehender Erwägungen.
Ueberwiegend oder allein ſeien finanzielle Gründe
nicht maßgebend. Nach weiterer kurzer Erörterung wur-
den die Kommiſſionsbeſchlüſſe einſtimmig
angenommen. Nunmehr ſetzte das Haus die allge-
meine Ausſprache über den Militäretat fort. Kriegs-
miniſter v. Falkenhayn verlas unter großer Unruhe
der Sozialdemokraten aus einem Protokoll eines
Jugendausſchuſſes, das er am Mittwoch erwähnte,
einige Stellen, die die Verbreitung antimili-
tariſtiſchen Geiſtes behandelten und betonte, daß es
kein Spitzelmaterial ſei, ſondern aus Zeitungen ſtamme.
Dieſe Ausführungen legten ihm die Pflicht auf, ſie mit
allen Kräften zu bekämpfen. Abg. Stücklen
Soz.) nannte die Mitteilungen, die der Miniſter verlas,

„Reichsverbandslügen“ und hielt das Vorkommen vieler
Soldatenmiß handlungen für „erwieſen“. Freitag: Fort
ſetzung.

Koloniale und Dampferſubventionsfragen.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages

verhandelte am Donnerstag zunächſt über den Kolonial
Nachtragsetat, der eine 2. Rate von 5 Millionen Mark für
die Landwirtſchaftsbank in Südweſtafrika
fordert. Der Berichterſtatter empfahl, nur die Hälfte zu
bewilligen. Ein Zentrumsmitglied hatte gegen jede Be
willigung Bedenken. Ein Konſervativer hat ſich überzeugt,
daß das Gebaren der Bank ſolide war, man ſollte ihr alſo
die 5 Millionen ſogleich voll gewähren. Der Berichterſtatter
blieb bei ſeinem Antrage. Gemäß dieſem Antrage wurden
ſtatt der 5 Millionen zunächſt nur 254 bewilligt.

Bezüglich der Dampferſubventionen hat der
Berichterſtatter ein unſicheres Gefühl ob die Kürzung der
Unterſtützungen des Reiches nicht eine Schädigung der
Schifffahrt mit ſich bringen werde.

Die Oſtaſiatiſche Linie habe ſich doch bisher nur mit Hilfe
dieſer Unterſtützung halten können; und andere Staaten hätten
noch viel höhere Unterſtützungen gezahlt. Wenn der Norddeutſche
Lloyd trotzdem unter Verbeſſerung der Leiſtungen die Linie ohne
Unterſtützung weiterführen wolle, ſo liege der Gedanke nahe, daß
die Konkurrenz darauf gedrückt habe. Die Streichung der Unter
ſtützung für die Auſtrallinie ſei ebenfalls bedenklich. Es ſei doch
von hohem Wert, wenn die deutſche Flagge in jenen Gewäſſern
gezeigt werde. Miniſterialdirektor Dr. v. Jonquières bedauerte,
daß es nicht möglich war, die Vorlage ſchon vor Beginn der Ta
gung einzubringen. Man habe mehrere Reedereien zu den Ver
handlungen herangezogen. Es ſei aber nur ein einziges Angebot
eingegangen, das nur die Zuſage enthielt: Wir ſind bereit, alle
vier Wochen ohne Subvention die Fahrt nach Oſtaſien zu machen.
Ein wunder Punkt iſt natürlich die Aufgabe der Auſtrallinie, die
ſehr befruchtend auf unſere Schiffahrt und den deutſchen Handel
gewirkt hat. Sie vermochte aber den berechtigten Anforderungen
des Verkehrs doch nicht zu genügen. Der Lloyd hat erklärt, er
könne eine verbeſſerte Auſtrallinie nicht unter 10 Millionen Unter-
ſtützung einrichten. So haben wir uns denn ſchweren Herzens
entſchloſſen, die Sache aufzugeben und die nicht ganz weg
zuleugnende Schädigung des deutſchen Preſti-
ges in Kauf zu nehmen. Der Vorſchlag, die Auſtrallinie in Ver
bindung mit der Samoaglinie wieder herzuſtellen, iſt viel zu vage;
und dasſelbe gilt von dem etwaigen Heranziehen des Panama-
kanals. Der Berichterſtatter beſtritt, daß das Angebot der Ham
burg-Amerika-Linie, ohne Unterſtützung alle vier Wochen eine
Fahrt nach Oſtaſien zu machen, bereits ein Beweis dafür ſei, daß
der Verkehr keiner Subvention mehr bedürfe. Erwünſcht wäre
es auch, daß die Auſtrallinie erhalten bliebe. Der Staatsſekretär
des Jnnern bemerkte, daß auch die Reichsverwaltung ſich wieder-
holt mit der Frage der Einwirkung des Panamakanals auf
die deutſche Handelsſchiffahrt beſchäftigt habe; ſie ſei aber zu
einem ähnlichen Ergebnis gekommen wie England, daß nämlich
dieſer Kanal für die europäiſche Schifffahrt keine
weſentlichen Umwälzungen ergeben werde. Der
Staatsſekretär des Reichspoſtamts bemerkte, die deutſche Flagge
werde auch bei Eingehen der Auſtrallinie nicht verſchwinden. Sie
werde eben auf den Frachtdampfern wehen. Der Staatsſekretär
des Kolonialamts befürwortete die Subvention der Samoalinie
vom nationalen und wirtſchaftlichen Geſichtspunkte aus. Schon
30 bis 40 Millionen europäiſchen Kapitals ſind in Samog an
gelegt. Ein Nationalliberaler begrüßte die Einrichtung der
Samoalinie, bedauerte aber das Eingehen der Auſtrallinie. Ein
Fortſchrittler erklärte ſich für die Vorlage, aber für Aufhebung
des Transportverbots für Gefrierfleiſch und Wolle. Für den



Auftraldienft würde ſeine Partei zwar nicht 10, aber 5 Millionen ſ triebe, ſoweit in ihnen Güterverſendungen mit Seeſchiffen
bewilligen. Ein Antrag mehrerer Parteien will
die Regierung ermächtigen, den regelmäßigen
Auſtraldienſt unter angemeſſener Beihilfe des
Neiches bis 1917 weiterzuführen und in ent
ſprechende Verhandlungen darüber einzutreten. Ein Konſer-
vativer erklärte ſich auch im Namen ſeiner Freunde für die Auf-
hebung des Transportverbots. Miniſterialdirektor v. Jonquières:
Wenn der Antrag angenommen wird, haben wir in 136 Jahren
dieſelben Schwierigkeiten wie heute. Inzwiſchen war ein Zen-
trumsantrag eingegangen, der für die Miſſionare auf den
vom. Reiche unterſtützten Dampferlinien freie Ausreiſe fordert.

u e r tie ebenſo der Antragetreffend die Auſtralli nie und dann das ganze e ndie Sozialdemokraten. h so
Die Budgetkommiſſion hat damit ihre Arbeiten bis auf

die Duala-Enteignungsfrage beendet.
n. Den Fortſchritken in der Arbeitgeberorganiſativon

widmet der Jahresbericht des Arbeitgeberverbandes Ham
burg Altona einen erſchöpfenden, die letzten fünfund-
zwanzig Jahre umfaſſenden Rückblick. Die beiden
wichtigſten Ereigniſſe des Jahres 1913, die Begründung
der Vereinigung der deutſchen Arbeitgeberverbände mit
69 Hauptverbänden, 307 ſelbſtändigen Unterverbänden und
1,8 Millionen beſchäftigten Arbeitern, und die Begründung
der Zentrale der deutſchen Arbeitgeberverbände für Streik
verſicherung mit 704 Millionen Mark verſicherter Lohn
ſumme und 675 000 Arbeitern, werden, insbeſondere auch
im Hinblick auf ihre bisherige Tätigkeit, eingehend be
handelt. Was die Vereinigung der Deutſchen Arbeitgeber-
verbände anſtrebt, iſt die Erfaſſung ſämtlicher
Arbeitgeber einerſeits durch die fachgewerbliche, und
andererſeits durch die gemiſchtörtliche Verbandsbildung,
wobei ein ſtändiges Handin- Hand Arbeiten der beteiligten
Geſchäftsführungen Platz zu greifen hat. Das abgelaufene
Geſchäftsjahr ſtellt ſomit eine überaus wichtige Etappe des
Entwickelungsganges „„der deutſchen Arbeitgeberorganiſa
tion dar. Nach zehnjähriger Scheidung fanden ſich Haupt
ſtelle Deutſcher Arbeitgeberverbände und Verein Deutſcher
Arbeitgeberverbände in rückhaltloſer Anerkennung des
Grundſatzes zuſammen, daß vor allem auch auf dem ihrer
Betätigung unterſtellten Gebiete Einigkeit ſtark
macht. Hüben und drüben rang man ſich zu der Erkennt-
nis durch, daß als die vornehmſte Vorausſetzung jedes wirk
lichen Erfolges der Arbeitgeberbewegung die gewiſſenhafte
Berückſichtigung der für die einzelnen induſtriellen und
gewerblichen Kontingente in Betracht kommenden Beſonder-
heiten wirtſchaftlicher und ſozialpolitiſcher Art anzuſehen
iſt. Die derart bewirkte Verſtändigung iſt in jeder Be
ziehung willkommen zu heißen.

Ein unerhörter Beſchluß.
Die Stadtgemeinde München hat zu ihrer Ver

tretung bei der Englandfahrt deutſcher
Stadtgemeinden den ſozialdemokrati-
ſchen Gemeinderat Witte, den Führer der Mün-
chener Sozialdemokraten, auserſehen und für
dieſe Reiſe Herrn Witte 900 Mark aus Stadtmitteln
zur Verfügung geſtellt. Zu dieſem unglaublichen Beſchluß
bemerkt die „Poſt“: Soweit haben wir es alſo ſchon im
zweitgrößten Bundesſtaate gebracht, daß eine Königliche
Haupt und Reſidenzſtadt einen Sozialdemokraten
als ihren offiziellen Vertreter ins Ausland ent-
ſendet! Freilich kann man ſich darüber kaum wundern,
da es ſich hier ja um die Stadtgemeinde München han-
delt, die erſt neulich zu Ehren und zur Begrüßung des
ſozialdemokratiſchen Sängerfeſtes ſtädtiſche
Steuermittel bewilligt hat. Sie ſcheint das Be-
er zu fühlen, dieſen traurigen Ruhm noch zu über
ieten.

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Die 24. Kommiſſion des Reichstages ſetzte am Donners

tag die Beratung bei der Sonntagsruhe im Kontor fort.
Von den Kompromißparteien liegt ein Antrag vor, die
Kontorarbeit mit Ausnahme für das Speditions-
und das Schiffsmaklergewerbe, ſowie andere Gewerbebe-

vorgenommen werden, zu verbieten. Ausnahmen
ſollen für die übrigen Betriebe nur an ſechs Sonn
und Feſttagen zuläſſig ſein. Jn der letzten Sitzung
hatte ſich jedoch herausgeſtellt, daß für gewiſſe Betriebe,
wie Zuckerfabriken, Stärkefabriken, Mol-
kereien uſw. eine beſchränkte Kontorarbeit er forder-
lich ſei, um keine Betriebsſtockung eintreten zu laſſen.
Deshalb war von den Kompromißparteien ein Zuſatz zu
dem vorliegenden Antrage eingebracht, der für andere Ge
werbebetriebe die höhere Verwaltungsbehörde bevollmäch-
tigt, eine Beſchäftigung bis zu zwei Stunden
zuzulaſſen, ſoweit es ſich um die Abfertigung und
Expedition von Gütern handelt. Die Anträge der Kom-
promißparteien werden angenommen. Der S 13 der
Regierungsvorlage, welcher die Vorſchriften dieſes Geſetzes
auf Verſicherungsunternehmen, Sparkaſſen, Konſumvereine
uſw angewandt wiſſen will, wird unter Vorbehalt ange
nommen. Es wird ſodann in die Beratung desjenigen
Paragraphen eingetreten, der nach der Regierungs
vorlage den Juden, die am Sonnabend ſchließen, für
jüdiſche Angeſtellte fünf Stunden Arbeit hinter
verſchloſſenen Türen am Sonntag geſtatten will. Hieran
knüpfte ſich eine lange Debatte. Die Redner ſprachen ſich
mit wenigen Ausnahmen gegen die Beſtimmung aus.
Bei der Abſtimmung wird die Regierungsvorlage
ſowie auch der diesbezügliche Zentrumsantrag mit 4 gegen
17 Stimmen abgelehnt, 6 enthielten ſich der Ab-
ſtimmung. Der S 15 der Regierungsvorlage: „Den Ge-
hilfen im Sinne dieſes Geſetzes ſind die Prokuriſten
nicht zuzurechnen“, wird abgelehnt. Der Reſt des Ge
ſetzes wird im Sinne der Regierungsvorlage, bezw. des
Zentrumsantrages erledigt.

Die Steigerung der Pachterträgniſſe preußiſcher Domänen.
Die Pachterträgniſſe der preußiſchen Domänen zeigen,

wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, nach dem Stande der
letzten Neuverpachtungen eine ſtarke Aufwärtsbe-
wegung. Die Steigerung des auf 1 Hektar entfallenden
Pachtzinſes bewegt ſich bei 32 Neuverpachtungen der Jahre
1913 und 1914 zwiſchen 50 und über 200 Proz.
29 im Jahre 1913 neuverpachtete Domänen bringen jetzt
für die Zeit bis 1931 eine jährliche Steigerung
um. 177804 Mark mehr als in der letzten Pachtperiode,
d. h., ihr Pachtzins ſtellt ſich jetzt auf jährlich 721 563 Mk.
Die Verpachtungen preußiſcher Domänen im Jahre 1914
zeigen ebenfalls eine Erhöhung des Pachzinſes. Es handelt
ſich hier um 35 Domänen, die für die neue Pachtperiode
734 774 Mark erzielen, d. h. alſo 231378 Mark mehr
als in der verfloſſenen Pachtperiode. Für Oſtpreußen be
läuft ſich die Steigerung des Pachtzinſes, auf den Jahres-
durchſchnitt berechnet, von 20,50 auf 34,10 Mark pro Hektar,
in Weſtpreußen dagegen von 18,20 auf 32,40 Mark.

Das Ausland und die Beſteuerung anusländiſcher Weine
durch die Bundesſtaaten.

Wie wir meldeten, hat die Abſicht der Reichsregierung,
durch eine Aenderung des Zollvereinigungsvertrages vom
Jahre 1867 die ausländiſchen Weine zur Beſteuerung in
den Bundesſtaaten zuzulaſſen, im Auslande, vor allem in
Spanien und Frankreich, bei den beteiligten Kreiſen
Beunruhigung hervorgerufen. Es iſt aber ſchwer zu ver-
ſtehen, woher man im Ausland das Recht zu
einem Einſpruch gegen die geplante Maßnahme her-
leiten will. Kein einziger deutſcher Handelsvertrag
enthält irgend eine Beſtimmung, die einer ſolchen Abände-
rung des Zollvereinigungsvertrages entgegenſtände. Aller-
dings hatte der frühere Handelsvertrag mit Spanien
eine Klauſel, die eine Beſteuerung von Weinen durch die
Bundesſtaaten unmöglich machte. Artikel 10, Abſatz 2
dieſes Vertrages vom Jahre 1883 beſtimmte nämlich, daß
für die Dauer des Vertrages andere Abgaben, Verbrauchs-
oder innere Steuern, als die Eingangszölle, bei der Ein-
fuhr ſpaniſcher Weine in Deutſchland für Rechnung des
Staates oder der Gemeinden nicht erhoben werden dürfen.
Solange dieſer Handelsvertrag in Kraft war, wäre es alſo

unmöglich geweſen, die Auslandsweine zu inneren Steuern,
wie ſie heute in mehreren ſüddeutſchen Staaten beſtehen,
heranzuziehen. Spanien hat aber bekanntlich den Handels-
vertrag gekündigt und er hat bereits am 1. Februar 1892
ſein Ende erreicht. Gegenwärtig beſteht zwiſchen Deutſch
land und Spanien nur ein Meiſtbegünſtigungsvertrag.
Deutſchland hat alſo in der Erhebung innerer Steuern
auf Auslandsprodukte vollkommen freie Hand.
Spanien iſt an der Frage intereſſiert durch ſeine Ausfuhr
von Verſchnittweinen nach Deutſchland, für die Spanien
durch die Meiſtbegünſtigung den im Handelsvertrage mit
Jtalien ermäßigten Zollſatz erlangte. Nicht weniger als
52 000 Doppelzentner Verſchnittwein hat Deutſchland im
letzten Jahre aus Spanien bezogen, gegen 1269 Doppel-
zentner aus Jtalien.

Deutſchland und Frankreich.
Aus Paris wird gemeldet: Der frühere franzöſiſche
Miniſterpräſident Barthou verteidigte in einer zugunſten
des republikaniſchen Kandidaten im 11. Pariſer Bezirk ge
haltenen Rede insbeſondere das Dreijahrsgeſetz und ſagte
u. a.: Es gibt Leute, welche von einer Annäherung an
Deutſchland träumen und dieſe Politik in ihr Programm
aufgenommen haben. Unter welchen Verhältniſſen, auf
Grund welcher Abdankung ſoll ſich dieſe Annäherung denn
vollziehen? Jch kann nicht glauben, daß es Franzoſen gibt,
welche Anhänger einer ſolchen Politik ſind. Seitens der
alte wen wurden gegen Barthou Kundgebungen veran

et.

kleinere politiſche Nachrichten.
Das Kommunalabgabengeſetz. Die 13. Kommiſſion

des Abgeordnetenhauſes führte die Beratung der Anträge
betreffend die Umſatz ſteuer zu Ende. Der hinter S 16
des Entwurfs einzuſchaltende neue Paragraph erhielt fol-
gende Faſſung:

„Eine Steuer auf den Erwerb von Grundſtücken und von
Rechten, für welche die auf Grundſtücke bezüglichen Vorſchriften
gelten (Umſatzſteuer) darf 2 v. H. nicht überſteigen.
Für die Fälle, in denen ein Grundſtück im ganzen oder in
Teilen oder ein ihm gleichgeſtelltes Recht innerhalb zwei Jahren
von dem Zeitpunkt der Veräußerung an weiter veräußert ſind,
kann die Steuer bis um ein Prozent erhöht werden.

Wenn neben der Gemeinde auch der Kreis oder neben dem
Kreiſe auch die Gemeinde eine Umſatzſteuer erheben will, ſo
dürfen beide Steuern zuſammen den im Abſ. 1 bezeichneten
Höchſtſatz nicht überſteigen. Mangels einer Einigung hat
ſich jeder der beiden Teile auf die Hälfte des Höchſtſatzes zu
beſchränken.
Wenn der Erſteher im Zwangsverſteigerungs-
verfahren Hhypotheken- oder Grundſchuldgläubiger iſt und
ſeine Forderung mindeſtens 6 Monate vor Eintragung des
Zwangsverſteigerungsvermerks im Grundbuch eingetragen war,
ſo wird die Steuer nur von demjenigen Betrage des Meiſtgebots
erhoben, welcher den Geſamtbetrag ſeiner Hypotheken- oder
herſteige erung und der dieſer vorgehenden Forderungen
überſteigt.

Ein Erwerb von Todes wegen dder auf Grund einer
Schenkung unter Lebenden im Sinne des Reichserb-
ſchaftsſteuergeſetzes vom 3. Juni 1906, ein Erwerb ſeitens
eines Teilnehmers an einer Erbſchaft auf Grund einer Teilung
unter den Teilnehmern an der Erbſchaft ſowie ein Erwerb durch
Uebergabevertrag zwiſchen Verwandten auf und abſteigender
Linie iſt freizulaſſen.“

Aufbeſſerung der Altpenſionäre? Jm Reichstage
hat der Abg. Mumm folgende Frage geſtellt:

„Jſt für die nächſten Tage die Vorlage eines Geſetzent-
wurfs auf Aufbeſſerung der Altpenſionäre zu
erwarten? Legt der Herr Reichskanzler Wert darauf, daß der
Reichstag die zu erwartende Vorlage in dieſem Tagungs-
abſchnitt durchberät?“

Die Novelle zum Kaligeſetz wird dem Reichstage
mit Rückſicht auf ſeine Geſchäftslage erſt im Herb ſt zu
gehen.

Zehnjährige Wirkſamkeit des Reichsverbandes gegen
die Sozialdemokratie. Am 9. Mai kann der „Reichsver-
band“ auf eine zehnjährige Tätigkeit zurückblicken. Er hat
aus dieſem Anlaß eine Feſtſchrift herausgegeben, in
der er über ſeine Arbeiten und Erfolge, ſeine Ziele und
Aufgaben Rechenſchaft ablegt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Frau Pawlowa gegen den Tango.

Zu der Frage der ultramodernen, aus Paris oder Amerika
kommenden Geſellſchaftstänze, äußert ſich nun auch eine Meiſterin
der Tanzkunſt: Anna Pawlowa. Ein Mitarbeiter einer Londoner
Zeitung hat die berühmte Primadonna des Tanzes nach ihrer
Anſicht gefragt; die Antwort, die er erhielt, war eine vorbehalt-
loſe und ſehr temperamentvolle Verurteilung und Ablehnung
dieſer Art von Tänzen. Und Anna Pawlowa will ſich nicht mit
dem Worte begnügen, ſie will auch durch das Beiſpiel wirken und
hegt die Abſicht, in ihr Programm die älteren, vornehmeren Ge
ſellſchaftstänze aufzunehmen, um dem Publikum vor Augen zu
führen, welche Schönheiten und welche Möglichkeiten in dieſen
heute ſo gern über die Achſel angeſehenen alten Tänzen
ſchlummern. Tango? Grizzlibär? Turkey Trot? Ob dieſe Tänze
anmutig ſind? Ob ſie ſchön ſind? Wie ſollte das möglich ſein.
Sie mögen grotesk ſein, aber ſchön? Nein, ſchön können ſie niemalsſein, wenn ſie ihrem Weſen entſprechend getanzt werden. Nein,

alle dieſe RagtimeTänze ſind im modernen BVallſaal im Grunde
unmöglich. Es ſind keine Tänze, die junge Damen tanzen ſollen.
Warum? Wegen ihrer Motive und Tendenz. Man ſoll es offen
ausſprechen: das alles ſind aufreizende, provokatoriſche Tänze.
ſie ſind ein Erzeugnis des heutigen Hungers nach aufregenden
Senſationen. Das träumeriſche Gleiten eines ſchönen Walzers
birgt keine Aufregung. Darum überläßt man ihn der älteren,
ſchwächlicheren Zeit. Heute, mit allen unſeren Telephonen, Auto
mobilen, Kinomatographen leben wir in einem Maſchinentempo
und werden für zartere, r Reize immer unempfindlicher.
Und ſo verlangt man nach den größeren Mitteln der Aufregungen
und der Senſation. Man ſpürt das ja überall. Jn unſeren Tagen,
da man jeden Menſchen anklingeln kann, den man ſprechen
möchte, hat ein Beſuch all jene alten Reize der Ungewißheit ver
loren. Und das iſt nur ein Beiſpiel. Heute klingelt man an,
trifft eine Verabredung, hängt wieder ab, und in drei Sekunden
iſt eine Angelegenheit erledigt, die unſeren Geiſt früher viel
länger beſchäftigen mußte. Und ſo iſt es mit allem im Leben.
Nichts, was nicht irgendwie e und gewaltſam iſt, be-
friedigt. Der Tango gefällt und befriedigt, weil er aufreizend
iſt; und die Pawlowa ſpricht davon, daß ſie nicht übel Luſt hätte,
demnächſt einen Tanzabend zu veranſtalten, auf dem ſie dem
Publikum eine Anzahl von Menuetten und Gavotten vorführen
möchte, um dieſen ſchönen, anmutigen alten Tänzen dann ein
paar Beiſpiele moderner Geſellſchaftstänze, wie Tango und
Grygzlibär entgegenzuſtellen. Dann würden die Frauen ſelbſt
ſehen, daß dieſe Tänze etwas ſind, was für junge Danten wirkh nebgueh iſt.“ 10,80 Mk.,

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Wegen der vorgerückten- Spielzeit ſind nur noch zwei Wieder-
holungen von „Pygmalion“ möglich: heute abend 8 Uhr und
Sonntag abend 8 Uhr. Morgen, Sonnabend, hat die verdienſtvolle
Kaſſiererin des Stadttheaters, Frl. Emma Käſtner, ihren
Vorteilsabend. Frl. Käſtner bekleidet nun nahezu 25 Jahre ihr
verantwortungsvolles Amt und gehört wohl zu den tatſächlich be
liebteſten Mitgliedern des Stadttheaters. Für ihren Vorteils-
abend iſt aus Anlaß des Schiller-Gedenktages (geſtorben 9. Mai
1805) eine Aufführung der „Braut von Meſſina“ unter
der Spielleitung von Karl Scholling angeſetzt, und zwar mit Frl.
Maria Schlomka in der Hauptrolle der Beatrice. Vorzugs-
karten der Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit. Sonntag
vormittag 1126 Uhr engliſche Vorſtellung „The
Merry Wives of Windſor“. Schülerkarten, Studenten-
karten und Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft haben
Giltigkeit. Nachmittags 4 Uhr volkstümliche und Schülervor-
ſtellung bei ganz kleinen Preiſen „Alt Heidelberg. Abends
8 Uhr zum letzten Male „Pygmalion“. Montag dramatiſche
Soiree in Anweſenheit des Dichters Charles Leyſt „Hoche und
Bonaparte“ (1. und 2. Akt); Gaſtſpiel Ludwig Hartau und
Monika Gerhart von Berlin. Hierauf Vortrag Charles Lehyſt:
„General Bonaparte in der Legende und in der intimen Wirklich-
keit“. Dienstag letzte Abonnementsvorſtellung „Die Braut
von Meſſina“.

Mittwoch, Donnerstag und Freitag bleibt das Theater wegen
der Vorbereitungen zum Pawlowa- Gaſtſpiel geſchloſſen, Sonn
abend, 16. Mai, abends 8 Uhr Gaſtſpiel Anna Pawlowa
mit dem geſamten BallettEnſemble. Eigene Ausſtattung. Das
Programm iſt abendfüllend, und zwar genau dasſelbe, wie bei den
Tauffeſtlichkeiten in Braunſchweig. Wir haben in Halle den Vor
zug, unmittelbar anſchließend an das Braunſchweiger Gaſtſpiel
die Diva im gleichen Programm zu bewundern, wie bei den großen
Feſtlichkeiten in Braunſchweig. Die Gelegenheit, dieſe aufßer-
ordentliche Künſtlerin zu ſehen, iſt eine ſo en daß zweifellos
auch in den Nachbarſtädten größtes Intereſſe für dieſes Gaſtſpiel
herrſchen dürfte. Es iſt deshalb notwendig, ſich die gewünſchten
Eintrittskarten möglichſt rechtzeitig zu beſorgen. Telephoniſche
Beſtellungen von auswärts können nicht angenommen werden,
wohl aber werden ſchriftliche Beſtellungen umgehend durch Nach-
nahme erledigt. Die Preiſe der Plätze einſchl. ſtädt. Billettſteuer
und Garderobegebühr betragen: Gallerie 1,60 Mk., 2. Rang letzte
Reihen 1,15 Mk., 3. Rang 4,20 Mk., 2. Rang Hinterreihen B,20
Mark, 2. Rang Vorderreihen 65,20 Mk., Parterre 6,30 Mk.,
2. Parkett 8,30 Mk., 1. Parkett und 1. Rang Balkon 4.--6. Reihe

1. Rang Balkon 1.-—-3. Reihe und Orcheſterfauteuil
42,30 Mk., 1, Rang Loge 12,30 Mk., Proſz.-Loge 15,30 Mk.

Das Stadttheater veranſtaltet zum Beſten ſeiner Unter
ſtützungskaſſe am 20. Mai ein großes Konzert, verſtärkt bis
auf 120 Künſtler durch Mitglieder des GewandhausOrcheſters
Leipzig, des ſtädtiſchen Orcheſters Magdeburg und der Hof-
kapellen von Deſſau und Weimar. Das Kongert findet im
Stadttheater ſtatt, das der Magiſtrat zur Verfügung ſtellte. Der
künſtleriſchen Bedeutung des Kongerts entſprechend hat ſich ein
Ehrenkomitee gebildet, dem die hervorragendſten Namen unſerer
Stadt angehören. (Alles weitere durch die Anzeigen.)

Eine neue Oper von Richard Strauß. Richard Strauß ar-
beitet augenblicklich an einer neuen großen Oper, zu der ihm
wieder Hugo von Hofmannthal den Text geſchrieben
hat. Die neue Oper, deren Titel noch nicht feſtſteht, behandelt
einen phantaſtiſchen Stoff.

Neue Schauſpiele. „Der Splitter“, ein Luſtſpiel in
drei Akten, das neueſte Bühnenwerk von Paul Felner, ge-
langt dieſer Tage durch Vermittlung des Theaterverlages Oeſter
held Co., Berlin W. 15, zum Verſand an die Bühnen.
„Stärker als der Tod“, ein Freimaurerdrama in drei
Akten von Lars Mikkelſon Pſeudonym eines vielgeſpielten
Dramatikers) wird zu Beginn der kommenden Saiſon am Stadt
theater Danzig und am Battenbergtheater Leipzig zur Urauf-
führung kommen. Das Werk iſt auch für eine Tournee durch
Deutſchland und Amerika erworben worden.

Amerikareiſe der Deſſauer Hofkapelle. Die Kapelle des
Herzoglichen Hoftheaters wird nach Beendigung des nächſten
anhaltiſchen Muſikfeſtes, das im Mai 1915 in Deſſau
ſtattfindet, eine Reiſe nach Braſilien und Argentinien
unternehmen. Die Kapelle wird in Rio de Janeiro und Buenos
Aires Gaſtrollen geben. Geplant ſind Opernaufführungen und
Konzerte.

Muſikdirektor Karl Rorich, der ſtellvertretende Direktor der
Großherzoglichen Muſikſchule in Weimar, hat einen Ruf als
Leiter der Muſikſchule in Nürnberg erhalten und dieſen Ruf
angenommen. Rorich iſt ſeit 20 Jahren in Weimar tätig und
gilt als hervorragender Theoretiker und Kenner der uſik
geſchichte.

Neubau einer Gemäldegalerie in Dresden. Die Finanz-
deputation A der Zweiten ſächſiſchen Kammer hat beſchloſſen,
bezüglich des Neubaues einer Gemäldegalerie in Dresden der
Kammer den Plan von Kramer-Puſch zu empfehlen.

Aus der Gelehrtenwelt.
Jena. Aus Anlaß des Thüringer Kirchentages, der hier

am 5. und 6. Mai ſtattfand, hat die theologiſche Fakultät der
Univerſität Jeng den Oberhofprediger F. Rahlewes in
Meiningen, den Vorſitzenden des Kirchentages, und den Haupt
prediger Dr. phil. Chr. Geher in Nürnberg ehrenhalber zu
Doktoren der Theologie ernannt.
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Zur zweiten Beratung des Militäretats haben die Reichstagsabgeordneten z r t r r
Liſt Eßlingen, Müller Meiningen und SchifferMagdeburg beantragt, die Anſätze für die Kommandanten
in Karlsruhe, Darmſtadt und Königsſtein zu ſtre ichen und für
Stuttgart als Kommandanten nur einen penſionierten
Offizier mit 8852 Mark Stellenzulage an Stelle eines aktiven
Offiziers mit Gehalt, Dienſtzulage und Wohnungsgeldzuſchuß
anzuſetzen.

Die Dualavenkſchrift. Wie wir erfahren, wird die Denk-
ſchrift des Reichskolonialamts über die Enteignungsangelegen
heit in Duala am Sonnabend oder Montag in der
Budgetkommiſſion des Reichstags zur Verhandlung ge-
langen. Der Gouverneur bon Kamerun, Ebermaier, wird
in der Kommiſſion wie im Plenum die Denkſchrift vertreten.

Die Vorberatung des Grundteilungsgeſetzes. Jn der
14. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung des
Grundteilungsgeſetzes wurde die allgemeine Beſprechung über
den auf die Genehmigung für ge werbsmäßige
Parzellierungen ſich beziehenden Teil des Entwurfs fort
geſetzt, aber noch nicht zu Ende geführt. Wie bereits in dem
erſten Teil der allgemeinen Beſprechung, ſo wurden auch jetzt
aus der konſervativen Fraktion erhebliche Bedenken
gegen die h der vorgeſchlagenen Beſtimmungen er
hoben, während die Mehrzahl bedingungsweiſe ſich für den Ge-
danken des Geſetzentwurfs ausſprach. Der Miniſter nahm
gleich zu Beginn das Wort. Er berief ſich in bezug auf die
ſchädlichen Wirkungen der Güterſchlächterei insbeſondere auf
ECrhebungen aus der Provinz Sachſen; bezüglich
der günſtigen Wirkungen der Parzellierungskontrolle auf die
Erfahrungen mit dem bayeriſchen Geſetz von 1910. Der Ver
treter des Juſtizminiſters wies auf Anfrage darauf hin,
daß eine Umgehung des Geſetzes durch Erbbaurecht und Nieß-
hrauch kaum zu befürchten ſei und daß einer Umoehung durch
Bildung von Geſellſchaften m. b. H. durch den Wortlaut des S 1
ein Riegel vorgeſchoben ſei. Jm einzelnen erläuterte der
Miniſter das Geſetz noch dahin, daß nach deſſen Jntentionen die
Genehmigung entweder vor dem Vertrage einzuholen oder der
Vortrag unter Vorbehalt der Genehmigung abzuſchließen ſei.
Die Genehmigungsbehörde werde vor Erteilung der Ge-
nehmigung auch noch im allgemeinen zu prüfen haben, ob nach
Lage der i eine Aufteilung an ſich zuzulaſſen ſei, ob
die Bedingungen dem Gedeihen etwaiger anzuſetzender An
ſiedler entſprächen.

Der Wehrbeitrag Schleſiens. Dem Vernehmen nach ſoll
der vorläufig ermittelte Wehrbeitrag der Provinz Schleſien
5734 Millionen Mark erreichen.

Das Petroleum-Monopol. Die Kommiſſion
des Reichstages, der die Vorlage betreffend das
PetroleumMonopol zur Vorberatung überwieſen iſt, hat
am Donnerstag beſchloſſen, ſich auf unbeſtimmte Zeit zu
vertagen. Dieſer Beſchluß iſt gleichbedeutend mit einem
Fallenlaſſen der Vorlage für die gegenwärtige
Tagung des Reichstages.

Marſchall Liman v. Sanders wurde bei ſeiner Ankunft in
Smyrna von dem Wali und den Militärbehörden mit
großen Ehren empfangen. Er tauſchte mit dem Wali
Rahmi und dem Kommandanten PertevPaſcha Beſuche aus.

Die Mächte und die
albaniſche Hrage.

Zwiſchen den Mächten findet, wie wir aus diplo
matiſchen Kreiſen erfahren, zurzeit ein Mein ungsaus
tauſch über die neueren Vorgänge in Südalbanien ſtatt.
Wie es heißt, dürfte ein Eingreifen der Mächte
zugunſten Albaniens in die Wege geleitet
werden. Gleichzeitig ſoll allerdings die Löſung der Frage
erfolgen, welche Zugeſtändniſſe den Epiroten gemacht wer
den können, gemäß der Zuſicherung der Mächte in ihrer
jüngſten Note an Griechenland.

Nach einer anſcheinend offiziöſen Pariſer Meldung
wird die internationale Kontrollkom-
miſſion in Albanien folgende Vorſchläge zur Löſung der
Epirusfrage machen:

Epirus ſoll in zwei Bezirke, Koritza und Argyrocaſtro, ein
geteilt werden. Jeder Bezirk wird einen von der Bevölkerung
gewählten Rat und einen vom Fürſten zu ernennenden Gouver-
neur erhalten. Der Gebrauch der griechiſchen Sprache im Ver
kehr zwiſchen dem Gouverneur und den Bewohnern wird ge-
ſtattet ſein. Ferner wird jede Gemeinde das Recht haben, den
Unterricht in griechiſcher Sprache erteilen zu laſſen unter der
Bedingung, daß die Kinder in den Volksſchulen auch die alba-
niſche Sprache erlernen. Der Sicherheitsdienſt ſoll durch eine
aus Epirus rekrutierte und von holländiſchen Jnſtrukteuren
ausgebildete Gendarmerie verſehen werden.

Entſetzliche Greueltaten.

Der Kommandant von Nevrekup meldet: Das
22. griechiſche Regiment aus Drama iſt mit
vier Mitrailleuſen und einer Batterie Gebirgsartillerie um
das Dorf Verova unweit der bulgariſchen Grenze kon-
zentriert. Detachements von 20 bis 30 Soldaten ſtreifen
in den Dörfern der Umgebung umher und ſetzen gemein-
ſam mit Banden der Anthartes die bulgariſche und muſel-
maniſche Bevölkerung in Schrecken. Jn dem Dorfe Volan
wurden zehn Bulgaren getötet; der türkiſche Ge
meindevorſteher der Ortſchaft Vitovo wurde in
Berovo erſchoſſen. Mehr als zweihundert Bul-
garen im Alter von zehn bis neunzig Jahren wurden
verhaftet und erbarmungslos gemartert. Bul-
gariſche Dörfer werden von Grund auf zerſtört und die
Frauen geſchändet.

Ausland.
Für die ruſſiſche Flotte.

Der ruſſiſche Reichsrat hat u. a. einen Geſetzentwurf
angenommen, durch den von den 481 Millionen Rubeln, die
1912 zur Wiederherſtellung der Flotte ausgeworfen wur-
den, 77 752 000 Rubel genehmigt werden, die zum Bau von
Hilfsſchiffen und Schwimmdocks, für Minen und Artillerie
und zur Einrichtung von Fabriken des Marinereſſorts
dienen ſollen.

Die ruſſiſche Duma hat in geheimer Sitzung die Kre
dite für die zeitweilige Vermehrung des Beſtandes der
höheren Militärſchulen, für die Vervollſtändigung der
Materialreſerven der Artillerie, die Vervollſtändigung der
nationalen Verteidigung und auch den Geſetzentwurf be-
treffend die Rekrutenziffer des Jahres 1914 nach kurzer
Erörterung angenommen.

Auch Spanien vergrößert ſeine Flotte.
Der ſpaniſche Marineminiſter hat einen Geſetzentwurf ein

gebracht, der einen jährlichen Kredit von 36 Millionen
Peſetas neun Jahre hindurch vorſieht. Dieſe Summe ſoll
ausſchließlich zu Marinebauten verwendet werden, um den
ſpaniſchen Arſenalen dauernd Arbeit zu geben und die Entwick
lung einer Marineinduſtrie zu gewährleiſten. Jn dem Geſetz
entwurf wird angekündigt, daß in den Jahren 1915, 1916 und 1917
zwei Schlachtſchiffe, zwei Schnellkreuzer und drei Unterſeeboote
gebaut werden ſollen. Ein Kredit von einer Million wird offen
gelaſſen, um den Bau von drei weiteren Unterſeebooten zu be
ginnen. Der Arbeitsminiſter wärd mit Beſchleunigung an die
Verlängerung des Schienennetzes der Häfen Cadix und Ferrol
herangehen, die als Stützpunkte der Flotte dienen.

Auf eine Anfrage erklärte der Miniſter des Auswärtigen in
der ſpaniſchen Kammer, der Beſuch, den neulich italieniſche Jndu
ſtrielle und Kaufleute in Madrid gemacht hätten, habe den Zweck
gehabt, die ſchon an und für ſich guten Beziehungen
zwiſchen Jtalien und Spanien noch intimer zu
S ſt alten und durch den Abſchluß eines Handelsvertrages zu

önen.

Oeſterreichs Stellung zu den Streikunruhen in Colorado.

Jm Ausſchuß für auswärtige Angelegen-
heiten der öſterreichiſchen Delegation beantwortete bei
Fortſetzung der Verhandlung über das Budget des Mini-
ſteriums des Auswärtigen der Miniſter des Aeußern Graf
Berchtold eine Anfrage des Sozia en Ellen
bogen wegen der Streikunruhen in Colorado. Graf
Berchtold erklärte, daß der öſterreichiſch- ungariſche Konſul
in Denver in ſeinem Auftrage Schritte wegen eines wirk
ſamen Schutzes der öſterreichiſch ungariſchen Untertanen
getan habe. Leider habe ſich herausgeſtellt, daß zwei öſter-
reichiſch- ungariſche Staatsangehörige getötet und größere
Schädigungen von Vermögen vorgekommen ſeien. Dieſe
tiefbedauerlichen Tatſachen ſeien durch den öſterreichiſch-
ungariſchen Botſchafter zur Kenntnis des amerikaniſchen
Staatsdepartements gebracht worden. Die öſterreichiſch-
ungariſchen Vertreter würden mit allem Nachdruck für die
berechtigten Jntereſſen ihrer Landsleute eintreten.

Die Türkei und Rußland.
Eine türkiſche Sondergeſandtſchaft unter dem Miniſter

des Jnnern, Talaat Bei, zu der außerdem der frühere
Kriegsminiſter und erſte Flügeladjutant des Sultans,
Jzzet Paſcha, der Direktor im Kriegsminiſterium, Oberſt
Chukri, ſowie der Kabinettschef im Miniſterium des
Jnnern, ein Dolmetſcher des Großweſirs und ein Leut-
nant gehören, wird nach Livadia gehen, um den Kaiſer
von Rußland im Namen des Sultans zu begrüßen. Die
Geſandtſchaft wird am Sonnabend an Bord der Sultans-
jacht „Ertoghrul“ abreiſen. Auf ſeiner Rückkehr wird ſich
Talaat Bei in Bukareſt aufhalten.

Der Papſt und Mexiko.
Jn dem Telegramm, das der Kardinalſtaatsſekretär

Merry del Val an den Erzbiſchof von Mexiko richtete, wird
ferner erklärt, Mexiko habe jederzeit ſeine unabänderliche
Achtung vor dem Oberhaupt der katholiſchen Welt bewieſen.
Der Papſt bitte den Erzbiſchof, ſeinen Wunſch mit allem
Nachdruck beim General Huerta und allen einflußreichen
Perſönlichkeiten Mexikos zu unterſtützen.

Der Vatikan und die Tripelentente. Das „Echo de Paris“
meldet aus Rom: Der Erfolg der Verhandlungen zwiſchen der
Belgrader Regierung und dem Vatikan über den Abſchluß eines
Konkordats ſei hauptſächlich dem Eingreifen des ruſſiſchen Ge-
ſandten Nelidow zu danken. Rußland habe erkannt, daß es M
ſeinem und im Jntereſſe der Tripelentente überhaupt liege, Ser
bien dem katholiſchen Protektorat Oeſterreich-Ungarns zu ent-
ziehen.Die Baltiſche- und Weiße Meer-Konferenz, die gegenwärtig
in London tagt, nahm einſtimmig Beſchlüſſe an, in denen die
unheilvollen Folgen der Wegnahme un beteiligten Privat-
eigentums auf See in Kriegszeiten betont und die Re
gierungen aufgefordert werden, die Aufhebung dieſes Rechts, ab
geſehen von den Fällen von Konterbande, in Erwägung zu ziehen.
Der Delegierte Heinrich Arp-Hamburg, der für die Annahme der
Beſchlüſſe eintrat, erklärte, die Jntereſſen der Schiffseigentümer
müßten gewahrt werden und dasſelbe gelte für die Ladung. Auch
die ſkandinaviſchen Delegierten billigten die Grundſätze der Be
ſchlüſſe.

Die freie Zone von Saloniki. Der griechiſche Miniſterpräſi-
dent Venizelos empfing eine Abordnung von Kaufleuten, welche
Wünſche betreffend die wirtſchaftliche Zukunft Salonikis vortrug.
Als die Abordnung auf den Plan der Erhebung Salonikis zu
einer freien Stadt zurückkam, erklärte Venizelos kategoriſch, daß
der Plan undurchführbar ſei, da die griechiſche Regierung die
Schaffung einer freien Zone beſchloſſen habe.

Der neue Generalgouverneur von Kanada. Wie aus London
gemeldet wird, iſt Fürſt Alexander von Deck zum General-
gouverneur von Kanada ernannt worden.

Vermiſchtes.
Eine hocherfreuliche Geldſpende für die Oſtſeeanwohner auf

grund ſeines Aufrufes vom Januar d. Js., anläßlich der Sturm-
ſchäden, die damals verurſacht wurden, hat der Deutſche
Wehrverein in dieſen Tagen erhalten. Von der 9. Kom
pagnie der Schutztruppe in Kabus, Poſt Keetmanshoop, Deutſch
Südweſtafrika, iſt durch den Kompagnieführer Herrn Major
Bretano, für die Oſtſeeanwohner beim Schatzmeiſter des Deutſchen
Wehrvereins ein Beitrag von 219,50 Mk. eingegangen. Die gleich
zeitig S Spendenliſte weiſt die Namen von 68 Unter-
offizieren, Gefreiten und Reitern auf.

Sonderfahrt zur Kieler Woche. Der Hauptausſchuß für
Berlin und die Mark Brandenburg des Deutſchen Flottenvereins
unternimmt in der Zeit vom 26. Juni bis 3. Juli cr. eine Sonder-
fahrt, die die Teilnehmer von Berlin über Lübeck nach Kiel zur
Teilnahme an der Kieler Woche und von da über
Korſör nach Kopenhagen führen wird. Von Kopenhagen als

Standquartier aus, wird Nordſeeland mit ſeinen Schlöſſern be
ſichtigt und eine Fahrt durch den Sund nach dem am Kullen
gebirge maleriſch gelegenen Seebade Mölle angetreten. Die
Nordiſche Ausſtellung in Malmö wird beſichtigt. Am
3. Juli treten die Teilnehmer von Kopenhagen mit einem Salon-
dampfer die Rückreiſe nach J an, wo die Sonderfahrt
ſchließt. Auf der Rückkehr iſt die Möglichkeit gegeben, die See
bäder auf Rügen und an der pommerſchen Küſte zu beſichtigen.
Programme ſind koſtenlos vom Hauptausſchuß Berlin-Mark
Brandenburg des Deutſchen Flottenvereins, Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 30 I, zu haben.

Fürſt und Grafentochter. Die „Agenciag Fabra“ verbreitet
aus dem Palais des Königs von Spanien nachfolgende offiziöſe
Mitteilung: Jnfant Ferdinand von Spanien, Prinz
von Bahern, hat dem König ſeinen Wunſch unterbreitet, ſich mit
Luiſa Silva Fernandez Heneſtroſa zu vermählen;
der König hat ihm ſeine Einwilligung erteilt. Die Hochzeit wird
im Oktober ſtattfinden. Fräulein Silva iſt die Tochter des
Grafen Pio de Concha.

Was die Wahlweiber koſten. Die Brandſtiftungen, mit denen
die engliſchen Wahlweiber ihr Volk für das Frauenwahlrecht be
geiſtern wollen, haben bereits einen Rieſenſchaden angerichtet.
Bei der einer Feuerverſicherungsgeſellſchaft, die
in Liverpool ſtattfand, kam es zur Sprache, daß die von Wahl-
weibern 1918 angelegten Brände den engliſchen Verſicherungs-
geſellſchaften bereits über 5 Millionen Mark gekoſtet haben.

Die Ueberlebenden des „Columbian“. Der Cunard- Dampfer
„Franconia“ iſt mit den Ueberlebenden des „Columbian“ in
Boſton angekommen. Sie tragen Alle Spuren ihrer Jrrfahrt im
Boote; viele ſind durch Brandwunden entſtellt.

Temperaturſturz in Südtirol. Jn Südtirol iſt ein Tempe-
raturſturz eingetreten. S Puſtertale beobachtete man vier
Grad unter Null. Südlich von VBozen herrſcht dagegen das
prächtigſte Wetter.

Die Pariſer Polizei verhaftete die Bankdirektoren Marc und
André de Fabry, welche die ihnen von zahlreichen Bankiers für
den Ankauf ausländiſcher Wertpapiere anvertrauten Geldbeträge
veruntreut hatten.

Der ſteckbriefliche Ueberwachungsdienſt. Der Direktor der
Pariſer Gerichtspolizei, Mouton, der als Vertreter Frankreichs
dem internationalen Kongreß der Gerichtsbarkeit beigewohnt
hatte, teilte einem Berichterſtatter mit, daß der Kongreß die Er-
richtung einer internationalen Kommiſſion beſchloſſen habe, die
die Aufgabe haben ſoll, den ſteckbrieflichen Ueberwachungsdienſt
Fang trauen Die Kommiſſion werde ihren Sitz in Paris

en.
Ein furchtbarer Entſchluß. Jn der Sächſiſchen Straße in

Wilmersdorf wohnte der 55 Jahre alte Ingenieur Wilhelm
Großgortenhaus mit ſeiner 20 jährigen Tochter Wil-
helmine und ſeinem 18jährigen Sohne Willi. Die Ehefrau war
vor etwa einem halben Jahre geſtorben. Den Tod ſeiner Frau
hatte ſich Großgortenhaus ſo zu Herzen genommen, daß er ge-
mütskrank zu werden befürchtete. Er beſchloß deshalb im Ein-
verſtändnis mit ſeinen Kindern, mit ihnen zuſammen aus dem
Leben zu ſcheiden. Vorgeſtern abend hat ſich die Tochter, geſtern
abend der Sohn und in der vergangenen Nacht Großgortenhaus
mit Zyankali vergiftet. Jn einem Briefe an die Polizei gibt
er den Grund zu der Tat bekannt.

Großer Urwaldbrand. Man meldet aus Nowokiewski: Durch
anhaltendes Feuer wurden 2000 Quadratwerſt Urwald
auf der Waſſerſcheide zwiſchen dem Sſungari-und dem Nonniula-
Fluſſe vernichtet.

Die Demonſtrationen der tſchechiſchen Handelsakademiker in
Prag, welche durch den Selbſtmord des Handelsſchülers Hajek
verurſacht waren, ſetzten ſich am Donnerstag in verſtärktem Maße
fort. An dem Demonſtration sum zuge beteiligten ſich
über 800 Schüler und Schülerinnen. Tauſende von Menſchen
umſäumten die Straßen. Die Polizei hatte umfaſſende Sicher-
heitsmaßregeln getroffen. Profeſſor Liebeſchein, dem die
Schuld an dem Vorkommnis zugeſchoben wird, hat ſeine Lehr-
tätigkeit eingeſtellt.

Weil er die deutſche Fahne gehißt hatte. Der ehemalige
Bürgermeiſterei-Angeſtellte Voiſſey, der kürzlich in Colombeyles-
Belles die deutſche Fahne gehißt hatte, wurde von dem Zucht-
polizeigericht in Toul zu 15 Tagen Gefängnis verurteilt.

Vom Briefträger zum Univerſitätsprofeſſor. Es wird uns
geſchrieben: Deutſchland hat ſeinen „Feldwebel-Doktor“, Holland
aber jetzt einen einfachen Briefträger, der es vor kurzem bis zum
Univerſitätsprofeſſor gebracht hat. Dieſe ungewöhnliche Laufbahn
eines ſchlichten Mannes mutet faſt wie ein Märchen an. Der
würdige Briefbote, der tagaus, tagein hunderte von Treppenſtufen
erklomm, um ſeine Briefe und Karten auszutragen, fand nach des
Tages Laſt und Mühſal noch Zeit und Muße genug, um ſich einem
wiſſenſchaftlichen Studium ohne jede Hilfe zu widmen. Leider
verſchweigen die Amſterdamer Meldungen bisher den Namen des
gelehrten Briefträgers, doch heißt es, daß ſich ſeine wiſſenſchaft
lichen Leiſtungen durch ungemeinen Scharfſinn und gründliche
Beobachtungsgabe auszeichnen. Der merkwürdige Briefbote hat
ſich ein Spezialſtudium erwählt, das der Sozialwiſſenſchaften und
der Statiſtik. Seine Aufſehen erregenden Arbeiten auf dieſem
Gebiet haben dazu geführt, ihn zum Profeſſor dieſer Fächer zu
ernennen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rechnungsreviſor a. D., Rech-

nungsrat Liepe in Naumburg a. S. der Rote Adlerorden dritter
Klaſſe mit der Schleife, dem Oberpfarrer und Kreisſchulinſpektor
Rathmann in Gefell, Kreis Ziegenrück, dem Eiſenbahnbetriebs-
ingenieur a. D. Buch in Salzwedel der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Kantor und Lehrer a. D. Meyer in Rhoden, Land-
kreis Halberſtadt, der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
ordens von Hohenzollern, dem Zollaſſiſtenten a. D. Boden in
Quedlinburg das Verdienſtkreuz in Gold, dem Eiſenbahnloko-
motivführer a. D. Brieſt in Borſtel, Landkreis Stendal, das
Verdienſtkreuz in Silber, dem Kirchenälteſten und Gemeinde-
waiſenrat, Altſitzer Bollmann in Wuſt, Kreis Jerichow II,
den Bahnwärtern a. D. Arndt in Büſte, Landkreis Stendal,
Grote in Tangerhütte, Landkreis Stendal, dem bisherigen
n ſchmted Grun ins Stendal das Allgemeine Ehren-
zeichen.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebsling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;
Feuilleton i. V. Dr. Straſſer; für den Angzeigenteil: P. Kerſten;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

J 1eplit -Schönau
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Heiſbe radioaktive Quellen
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Anfang 8s Uhr.Lasels Triumphe- Erfolge
Haskkel im Exzellenz KommtHMaskel in „Der Musterpapa

116 Lachsalven in 95 Minuten
Hierzu der brillante Variété-Teil.Tageskasse 10--1 und 4-6 Uhr. (8318

St. Ulrichskirche.
19. Geistliche Abendmusik

Montag, den 11. Mai, abends S Uhr.
G Abendlieder

in Meisterwerken alter und neuer Komponisten für gem.
und Männerchor, Sologesänge, Orgelvorträge etc.

Eintritt 20 F. reserv. Plätze 50 Pfg. inkl. Programm.
Karten nur an den Kirchtüren.

Keit, Spring u. Fahr- Turwier

am Sonnabend, den 9. Mai, 3 Uhr,Sonntag, 10. Mai, 6 ühr, Montag, II. Ma', 6 Uhr

im Sport-Palast, Berlin, Potsdamerstr. 72,
veranstaltet vom

KartehfürkKeitu. Fahr- Sport

unter dem Protektorat des Deutschen Kronprinzen.
Preise der Plätze: Parterre I (Logen) Platz 10 M., Parterre II
(Logen) Platz 8 M., Parterre Promenaden- Platz 5 M. Balkon I

5 M., Balkon II 1 M.
Billettvorverkauf Hermann Tietz,- Leipzigerstrasse und
Alexanderplatz, Invalidendank, Unter den Linden 24. 89An den Veranstaltungstagen Kassen im im Sportpalast. s

[8309

Musili nter rie.
Irrtümlichen Annahmen zufolge wird mwitgeteilt, dass inder Grundsenhuieo 17880

Bruno Heydrichs Konservatorium
Gütchenstrasse 20

Unterricht auch an Anfünger erteilt wird und zwarin Klavier, Violine, Viola, Cello, Kontrabass, Flöte, Oboe, Klarinette,
Trompete sowie Solo-Gesang, Redekunst und NMusikgrundlehre.

Instrumentalklassen monatlich 8 Mk. Sologesang und Rede-
kunst monatlich 12 Mk. im Sekretäàriat.

und Iusſanäsunorrieit
Der grosse Pfingstkursus meines Tanz-unterrichtes beginnt Donnerstag
den 14. Mai, abends s Uhr. Miteingeübt, werden sämtliche modernen

Contre, Quadrille à la cour.Honorar 12 Mark.
LHugo Traxdor, Lehrer d. an

Anmeldungen erbitte nach meinem
Tanzunterrichts-Institut. (2966

Tänze,
Unterrichts Institut
„Goldner Hirsch“
Leipziger Strasse 63

Gefüllter blühender Flieder
Prachtsorten inMöllers e e i

Einzig in seiner Art, eine Sehenswürdigkeit ersten
Ranges. Blumensträusse preiswert und frisch.

d

Die Vorzüge

unseres Einkoch-Apparates

sind leichtes, bequemes Handhaben, Dampfkochen,
dadurch Ersparnis an Zeit und Brennmaterial.
Unbedingtes Festschliessen der Gläser, daher
Garantie für jahrelanges Frischhalten von Obst,
Gemüse und Fleisch. Alljährlich steigt der Umsatz,
weil sich das Beste selbst empfiehlt.

Auskunft und Preisliste gratis.
Unsere Einmache-Gläser (mit Patentverschluss)

passen zu jedem vorhandenen Apparat und sind

sehr billig. (8321
C. F. Ritter,

Halle a. d. S. Leipzigerstrasse 90,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

S
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Slügel und Pianinos Ah
zur Miete

unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren Kaufe.

885] R. Döll. Große Ulrichſtraße 33/34.
o0098000088086800068001808000000000080000

hichard Flemming

am Narkt, nebenZrüdersgtr. 16, Löwen Apotheke,

Reilstr. 129 Ecke Roonstrasse),
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik
We Telephon 3773. sut und billig.

S
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habe ich mich entſchlo

Konserven
Am Lager ſind:

Stangen-

gunge Doſe
Erbſen eLeibß i
Allerleiß SeDoſe

it Ka- 1 Pfd.Erbſen witg Dre

Tomaten-Puree

Pfefferlinge

Erbſen,und Brechſpargel, Karotten, div. Kohlarten, Champignons, Morcheln,
Pfefferlinge, verſchiedene Früchte in dünnem Zucker c.

26, 29,
42, 48,

33, 39 55, 70
55, 68,

gung. Karotten Hofe 35, 45, 60, 80
Doſe 24, 38, 65 Pf.

Schneidebohnen Hefe 21, 30, ßs, /3 f.

Doſe 46 und 85 Pf.

r Für Güte jeder Doſe übernehme volle Garantie. r
Niemand verſäume daher dieſe billige Kaufgelegenheit. [2964

Getrockuete Morcheln Pfd. 60 Pf., Getr. grüne Bohnen Pfd. 35 Pf.

bouis Eisfel

Jm Juli dieſes Jahres verlege ich mein Geſchäft von Marktplatz 22ma ch meinem neuerbauten Geſchäftshaus

I Rrüderstrasse Nr. 1I5. Ka
Um nun mein e ßge in Konserven möglichſt vor dem Umzug zu räumen,

en, ſäm

Preise für Gemüse-, Pilz- und Früchte-
in Dosen zu ermässigen.

Schneide- und Brechbohnen, Leipziger Allerlei,

38. 55 gung. Kohlrabi 2 Z. 30

100 eBraunkohl de 30
Karotten in 2 3 32 Pf.

100, 130 Pflaumen 2 Zu 45
31 w. Boe 52 pr. Erdbeeren de 95

Heidelbeeren 2 t Thy 65 Pf.
Stachelbeeren De 40 u. 70
Reinecluuden Doſe 43 u. 75 p.

Früchte-
Melange Doſe u. Pf.

Marktplatz 22.
Telephon 885.

Verſand überallhin,

I

2

e n 9 m o W C V

e

m g. c oBad Salzbrumn
Oberbrunnen u.
Kronenquelle

bei
Kafrarrhen, Cichr,

e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e h

n n
75 v 77

V

Preise
ſtreng fest!

n h

Ausverkauf
Wegen Räumung des Riesenlagers

in fertiger Konfektion,
welches bei Uebernahme der Firma Otto Knoll preiswert erstand, nebst den
ab genommenen Neuheiten der Frühjahrs- und Sommersaison 1914. [2967

Orove Posten fertige Ierren-Anzüge, Paletots und Ilgter

Serie I FVerkaufswert bis 306.- Nh., im Ausverkauf Mk. 20.

59 9 2I. 35 95 30.5 h. 55 7 7 S.b 40.-Jünglings- l. burschen- Anzäge, Beinkleider Kegenmänteh,

Pelerinen, Berufskleider, Sommer-Joppen, Lüster- u. Wascoh-Sachen er
Alle Sachen sind nur prima Qualität und bietet sich für jeden die günstige
Gelegenheit, wirklich gute, zum grossen Teil aus meinen guten Massstoffen
und von meinen Massschneidern angefertigte Garderobe billig zu erstehen,

beipzigerstr. 36Otto Knoll Machf., gegenüder hötel Notes Rom

Angelſtöcke,
zuſammenlegbar und

aus einem Stück.

Angelhaken,
Angelgerätſchaften.

Albin Xentze,
24 Schmeerſtraße 24.

SpargelPfd. 35 Pfg.

Strohbücklinge
10 Stück 25 Pfg.Schokolacle, ver be
f.Ken Honig, 100 W.

Honig, 1 Bih. Glas 80

Crnst Weinhold,
Gr. Klausſtr. 1, am Markt.

fichtelgebdirgsverag Brückper fränk, Schweiz 2 beste

I Frell fiehtelgebirge
Wunsiedel a 2. Mk. bewährt. 8285

Engelhardt
Malz-Bier

Cllkoholarm
ärztlich empfohlen
mit feinſter Raffinade geſüßt

das beliebteste am

Markte.

Saneſche Clktien-Bierbrauerei

Apollo-Theater.

S von Albert Häbener,Kgl. Preuß. Schauſpieler a. F.
mit ſ. Schauſpiel-Enſemble.

Zum vorletzten Male

Der Deserteur
Schauſpiel a. d. Franz. Fremden-
legion i. 5 Bild. n. E. Preuss.

Sonntag, den 10. Mai:
Erſtaufführung von

„Deines Bruders Weib

Görs Kallmann
Kaps, Römisch

Schweechten
Schiedmayer.

Alleinverkauf

Albert Hoffmann,
arm Riebeckplatz.
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Rufe 15951
Sofort Auswahl in ersthkl.
Herren Artikel, Handsehuhe,
Trikotagen, Strumpfwaren.

e Geiststr. 42.Liebermann, Tr n
Stadttheater in Halle.
Sonnabend, den 9. Mai 1914
229. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Schiller-Feier.

Benefiz für die
Kaſſiererin ma KästnerGaſtſpiel der Hofſchauſpielerin

Maria Schlomka,.
Die Braut von Iessina

oder Die feindlichen Brüder.
Trauerſpiel in 5 Akten mit Chören

von Friedrich von Schiller.
Spielleitung:Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Donna Jgſabella,

Fürſtin v. Meſſina E. Schlöſſer.
Don r ihre F. Kautsky.
Don Ceſar Söhne Rud. Rieth.
Beatrice
Diego, Jſabellens

alter Diener K. Kruthoffer
Ein Bote der Donna

Jſabella G. Thies.Ein Bote des Don
Ceſar K. Stahlberg.Cajetan A. Friedrich.

Berengar E. v. Weber.
Manfred Fr. Conradh.[Sprecher des 1. Chores im Gefolge

des Don Manuel]
Bohemund Walter Sieg.
Roger
Hippolyt C. Hammes.[Sprecher des 2. Chores i im Gefolge

des Don Ceſar)
Chor beſteht aus dem Gefolge der
Brüder. Die Aelteſten v. Meſſina.

Beatrice: M. Schlomka a. G.
Vorzugskarten d. Literariſchen
Geſellſchaft haben Gültigkeit.
Nach dem 1. u. 4. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 u Anf. 8 Uhr.
Ende 11 Uhr. ([8293

Sonntag, den 10. Mai 1914,
nachmittags 4 Ubhr:

Volkstümliche und Schüler Vor
ſtellung zu kleinen Preiſen.

Alt- Heidelberg.
Abends 8 Uhr:

230. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Zum letzten Male

Pygmalion.
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Sonnabend: Die

Fledermaus. Sonntag: Ca-
valleriag ruſticang. Hiera: uf:
Die vier Jahreszeiten. Zum
Schluß Der Bajazzo.Altes Theater Sonnabend Wie
einſt im Mai. Sonntag: Wie
einſt im Mai.

Operetten-Theater: Sonnabend:
Der Feldprediger. Hierauf:
Die vier Ah Seiten. Sonn
tag: Polenblut.Schauſpielhaus: Sonnabend: Als
ich noch im Flügelkleide.
Sonntag: Als ich
Flügelkleide.

Weimar.
Hof- Theater: Sonnabend Un-beſtimmt. Sonntag: Parſifal.

Ruhiger, billi
aufenthalt. Herrliche Wälder.
Reinste Höhen- und Walädluft.
Elbingerode im Harz.
Höhenlage 500m. Keine Kurtaxe.
Bahnstation. Anschlüsse an alle
Harzbahnen. Auskunft durch
den Verkehrsverein u. Magistrat-

hoſenträger aSehr große Auswahl. c

noch im

r Sommer-

H. Schnee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84.

X
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Sonnabend

Gedenktage.
9. Mai.Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürſt, geſtorben.Der Begründer der Brüdergeme gari Ludwig

Dre von rer nr Begründer ibliographi tituts,Meher, (Meyers Konberſatſontice en Wenn dere
Schiller geſtorben.

Theolog Benno Bruno Brückner

1688.
1760.

1796.

1805.
1824.

1858.

1902.

Der proteſtantiſche

Vereg er Be der s ul ian Schulturnens Adolf Spieß ge
r Dichter Julius Große geſtorben.190e. an des Diktaturparagraphen für ElſaßLoth

1910. Der proteſtantiſche Theolog Emil Kautzſch geſtorben.
Tagesſpruch: Die Liebe iſt nicht blind, aber ſie ſieht nicht.

(Sprichwort.)

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 8. Mai.

Die Citybildung in Halle.
Die zahlenmäßige Beobachtung der Citybildung iſt zurzeit

noch erſchwert. Die wenigſten wohnungsſtatiſtiſchen Erhebungen
der Großſtädte reichen auf drei bis vier Jahrzehnte zurück.
Wenn ſie gemacht wurden, ſind ſie entweder nicht veröffentlicht,
oder doch nur für die Geſamtſtadt. Gerade aber auf die Unter
ſcheidung der Stadtbezirke kommt es naturgemäß an. Dazu
kommt, daß auch alle übrigen Beobachtungsobjekte in ihrer zeit
lichen Entwickelung heute kaum mehr erreichbar ſind. Außer
den Zahlen der Bevölkerung und der Grundſtücke iſt, bis auf die
Städte mit alten ſtatiſtiſchen Aemtern, wohl ſchwerlich Material
vorhanden. Schon die Beobachtung der Abnahme der Wohn-
bevölkerung im Stadtkern begegnet alſo Schwierigkeiten.

Das Gleiche gilt für die Feſtſtellung der Jnduſtrialiſierung
und Kommerzialiſierung des Stadtinnern. Diejenigen Groß
ſtädte, die nicht gelegentlich der Gewerbezählung von 1875, 1882
oder 1895 abſchriftlich das nach Stadtbezirken ausgezählte
Material aufbewahrt haben, oder es, ſoweit ſie nicht amtliche
ſtatiſtiſche Veröffentlichungen herausgaben, im Verwaltungs
bericht für die in Frage kommenden Jahre niedergelegt haben,
werden wohl außerſtande ſein, die Cithbildung zahlenmäßig zu
betrachten.

Zu dem ſtatiſtiſchen Monatsbericht der Stadt Halle für
Februar dieſes Jahres findet ſich als Beilage eine Zuſammenſtellung von Angaben der verſchiedenen Veobachtungeobſekte ſo

weit ſie, infolge der genannten Schwierigkeiten, erreichbar waren.
Es wurde zunächſt das Stadtgebiet und die Bevölkerung im
ganzen von 1875 und 1910 gegenübergeſtellt, dann die Bewohner-
ſchaft der Altſtadt von 1895 der von 1910.

Während in der Altſtadt die Bewohner um rund 5 Proz.
abgenommen hatten, wuchs ihre Zahl in der übrigen Stadt um
rund 70 Prozent. Zu den genannten Hemmniſſen geſellt ſich
hier noch, daß die Größe der unterſuchten Polizeibezirke in den
zwei Zähljahren verſchieden war; auch die Altſtadt hat ſich
allerdings nur unweſentlich in der Verwaltungseinteilung
verändert. Es finden ſich hierauf die Grundſtücke in der
Altſtadt verzeichnet. Sie haben an Zahl um rund 100 in der
Altſtadt abgenommen. Aehnliches gilt für die Wohnhäuſer.
Bei Betrachtung der Wohnungen ergibt ſich eine allerdings
nur ganz geringe Zunahme (114 Wohnungen).. Sie erklärt ſich
aus den höher gewordenen Häuſern, auch wohl der Bebauung
der Höfe. Sie beträgt aber nur 2,3 Prozent gegen 80,6 Prozent
in der übrigen Stadt. Die Wohndichte pro Wohnraum iſt
in derſelben Zeit (1895 bis 1910) von 1,17 auf 1,01 in der Alt-
ſtadt geſunken, von 1,21 auf 0,96 allerdings auch in der übrigen
Stadt, was ſich aus der enormen Wohnhausbautätigkeit in den
Außenteilen der Stadt erklärt. Für die Gewerberäume
konnten die Jahre 1898, auf Grund handſchriftlichen Materials,
und 1908 verglichen werden. Die Gewerbe betriebe, für die
die Veröffentlichung des Verwaltungsberichtes von 1895 und das
vorhandene abſchriftliche Material von 1907 verwendet werden
konnte, ergaben eine ſtarke Zunahme in der Altſtadt. Auf
10 Hektar Stadtgebiet ausgedrückt ergaben ſich 1895: 141 Ge-
werbebetriebe in der Jnnenſtadt gegen 262 im Jahre 1907. Für
die übrige Stadt ſind die Zahlen 8 gegen 18. Leider konnten
auch in Halle die Gewerbegruppen in den Kreis der Betrachtung
nicht einbezogen werden, da die Angaben des genannten Ver-
waltungsberichtes ſich lediglich auf die Zahl der Gewerbebogen
im ganzen beziehen. Es iſt das beſonders bedauerlich, weil hier-
durch auch die Feſtſtellung der Zunahme von Handelsbetrieben
und offenen Ladengeſchäften benommen iſt, die einen Haupt-
faktor für die Entwickelung zur Geſchäftsſtadt bilden. Zum
Schluſſe ſind die Verkehrs aufzeichnungen der Straßen
bahnen genannt als ein weiterer Ausdruck für die Entwickelungs-
tendenzen der Altſtadt zur „City“. Der Straßenbahnverkehr
weiſt für zwei der drei Linien, welche über den Marktplatz in
der Jnnenſtadt den Verkehr beſorgen, verhältnismäßig die
meiſten beförderten Perſonen auf.

Jm allgemeinen dürfte die Zuſammenſtellung ſolcher An
gaben, wenn ſie auch vom Jdeal der Feſtſtellung der Entwick
lungseinrichtungen, wie geſagt, weit entfernt bleiben muß,
immerhin brauchbare Unterlagen bieten und die Wandlung des
Charakters der Altſtadt aus der alten Wobnſtadt in eine moderne
Geſchäftsſtadt deutlich werden laſſen.

h

Etwas über die Anzeige.
Einen ſehr intereſſanten und bemerkenswerten Vortrag, dem

das vielerörterte Thema von der Pſhchologie der Anzeige zu
grunde lag, hielt vor einigen Tagen der Chefredakteur des Bres-
lauer Generalanzeigers, Dr. Hamburger, in einem Fach
verband. Der Vaxtragende trat in ſeinen lehrreichen Ausfüh-
rungen zunächſt dem weitverbreiteten Jrrtum entgegen, daß die
Wirkung der Anzeigenreklame auf den allgemeinen Geſchäftsgang
überhaupt nicht feſtzuſtellen ſei. Als Beiſpiel ſei eine große
Berliner Firma erwähnt, die vor einigen Jahren ihren Jnſeraten-
etat um 100 000 Mk. herabſetzte und die peinliche Entdeckung
machen mußte, daß der Umſatz daraufhin um mehrere Millionen
zurückging. Die Anzeige iſt und bleibt immer noch die beſte Art
der Reklame, nur muß ſie eben ſo abgefaßt ſein, daß ſie ihren
Zweck, das Publikum aufmerkſam zu machen, auch erfüllen kann.
Eine der Hauptvorbedingungen des Inſerates iſt die, daß es thpo
graphiſch und textlich ſo abgefaßt iſt, daß es ſelbſt dem, der die
Zeitung nur flüchtig durchblättert, ins Auge fallen muß, und das
um ſo mehr, wenn es ſich nicht um die Erwähnung des Geſchäftes
überhaupt, ſondern um die Ankündigung einer beſonderen Gele
genheit handelt. Die Wirkung einer Anzeige muß natürlich durch
die Güte des Angebotenen unterſtützt werden, und „anderſeits,
wenn möglich, mit der Kaufluſt des Leſers zuſammentreffen.
Man ſoll Anzeigen nicht zu klein machen, ſoll beſonders bei Dauer
anzeigen den Textteil und die typographiſche Anordnung wechſeln,
um die Aufmerkſamkeit des Leſers immer von neuem zu erregen.Die Jnſerenten dürfen nicht vergeſſen daß das Reklameangebot in

einer Zeitung zunächſt eine Sache iſt, die man nicht ſucht, wie etwa
Theaternachrichten oder Wohnungsanzeigen, und die daher, um
trotzdem gefunden zu werden, auffallen muß.

Studentenſchaft und Rote Kreuz-Sammlung.
Der derzeitige Rektor der Univerſität, Geh. Konſiſtorialrat

Prof. D. Kattenbuſch, macht ſoeben am Schwarzen Brett
unſerer Hochſchule bekannt.

Am Freitag, den 8. Mai d. Js., abends 836 Uhr wird der
ordentliche Honorarprofeſſor und Stadtarzt Dr. von Dri-
galski in den „Thaliaſälen“ einen für die hieſige Studenten-
ſchaft beſtimmten Vortrag über die Bedeutung und die Auf
gaben der freiwilligen Krankenpflege im Kriege, ſowie über
die Notwendigkeit einer Rote-Kreuz- Sammlung hal-
ten, zu welchem die Kommilitonen hiermit eingeladen werden.
Ich darf bei dieſer vaterländiſchen und patriotiſchen Angelegen
heit ein zahlreiches Erſcheinen bei dieſem Vortrage voraus-
ſetzen und benutze dieſe Gelegenheit, meinerſeits gleichzeitig
die hieſige Studentenſchaft zur regen Beteiligung an den nach
folgenden Ortsveranſtaltungen zu Zwecken der Roten
Kreuz Sammlung aufzufordern.

Blumentag am 16. d. M.
Die Damen des Verbandes Halle- Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule, die bereit ſind, als
Helferinnen mitzuwirken, werden gebeten, ſich bei den Damen
des zuſtändigen ArmenBezirks zu melden. Die Namen ſind
geſtern in den Zeitungen veröffentlicht worden.

Wanderausſtellung des en Kunſtgewerbemuſeums
erlin.

Die Eröffnung der Wanderausſtellung des Königlichen
Kunſtgewerbemuſeums Berlin, die auf Veranlaſſung des Orts-
vereins Halle a. d. S. des Preußiſchen Vereins für das mittlere
Schulweſen im hieſigen Schulmuſeum gezeigt wird, findet morgen
Sonnabend, nachmittags 5 Uhr durch Herrn Stadtſchulrat

Brendel ſtatt.

Ausſchneiden
III III III

Ausſchneiden

Wer verreiſt
kann die Halleſche Feitung täglich und
pünktlich in die Sommerfriſche zugeſtellt
erhalten. Die Bezugsmöglichkeiten ſind

folgende

Für Poſtabonnenten muß die Vachſendung
mindeſtens 5 Tage vor Antritt der Reiſe
beim Bezugs Poſtamt beantragt und die
Ueberweiſungsgebühr von 50 Pfg. für
Deutſchland, 1.00 Mk. für Geſterreich-
Ungarn entrichtet werden. Die koſtenloſe.
Rück- Ueberweiſung iſt einige Tage vor
der Heimreiſe beim letzten Kufenthalts-
poſtamt, nicht beim Verlage, zu beantragen.

Für unſere Abonnenten in Halle und in
unſeren Filial-Orten empfiehlt ſich bei
14 tä igem oder längerem g. fenthalt in
Deutſchland oder OeſterreichUngarn die
Poſt Ueberweiſung gegen eine Gebühr von
55 Pfg. für jeden angefangenen Kalender
Monat, bei wechſelnder ReiſeKdreſſe oder
kürzerem Kufenthalt als 14 Tage die
Vachſendung unter Kreuzband. Porto-

Gebühr wöchentlich 40 Pfg.

Die gewünſchte NRachſendung iſt möglichſt
4 Tage vor der Abreiſe mündlich oder
ſchriftlich der Expedition der Halleſchen
5eitung, Le pzigerſtr. 61/62, aufzugeben

Eine für die Reiſe extra abonnierte 5eitung

koſtet für Abonnement und Porto bei
täglicher Fuſtellung wöchentlich 65 Pfg
für Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
für das übrige Ausland Mark 1.10.

Expedition der Halleſchen 5eitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt u. Thüringen-

Fernruf 8108 und 8109.

Jnfolge der Jnbetriebnahme der Straßenbahnlinie
Halle--Büſchdorf-Schönnewitz hat die ſtädtiſche Straßenbahn,
wie wir bereits berichtet haben, eine Anzahl neuer Wagen ein
geſtellt, die in der Waggonfabrik Gottfried Lindner A.G.
in Ammendorf hergeſtellt ſind. Die neuen Wagen werden auf
den Hauptſtrecken in der Stadt fahren, während auf der Linie
nach Büſchdorf und Schönnewitz alte Wagen verwendet werden.
Am Mittwoch abend fand auf der Strecke Halle-Büſchdorf-—
Schönnewitz eine Probefahrt ſtatt. Die Jnbetriebnahme
jon am Sonntag erfolgen. Die Fahrpreis für die 6 Kilo-
meter lange Strecke Markt-Schönnewitz beträgt 10 Pfg. Der
erſte Wagen fährt morgens vom Marktplatz nach Schönne-
witz 5.01 Uhr, von Schönnewitz nach dem Marktplatz 5.31 Uhr ab.
Der letzte Wagen fährt abends vom Marktplatz 11.01 Uhr
und von Schönnewitz 11.43 Uhr ab. Die Wagen verkehren bis
7 Uhr abends alle 12 Minuten, von da ab alle 24 Minuten.
Außerdem fährt an Wochentagen ein Sonderwagen ab Depot
früh 4.40 Uhr, ab Markt nach Büſchdorf 4.58 Uhr und ab Büſch-
dorf nach Markt 5.23 Uhr.

Der Haushalts- Ausſchuß bewilligte in ſeiner geſtrigen
Sitzung für die landwirtſchaftliche Provinzial
ausſtellung im Jahre 1915 für Ausſtellungszwecke 10 000
Mark und für einen Feſtnachmittag zum Jubiläum des landwirt-
ſchaftlichen Jnſtituts in dieſem Jahre, der im Zoologiſchen Garten
ſtattfinden ſoll, 2000 Mark. Von den Sparkaſſenüberſchüſſen
ſollen, wie alljährlich, 60 000 Mark für ſoziale Zwecke verteilt
werden. Dem Verband reiſender Kaufleute wurde eine Beihilfe
bewilligt, desgl. einer Witwe Witwengeld. Der Verlängerung
der Straßenbahn bis Reideburg ſtimmte der Ausſchuß in der
vom Magiſtrat beantragten Form zu, desgl. einem Landerwerb
und austauſch in der Schloſſerſtraße, einem Landerwerb in der
Liebenauerſtraße und einem ſolchen in der Dölauerſtraße, dem
Kanalbau in der Rauchfußſtraße und der Pflaſterung eines
Kommunikationsweges. Außerdem wurde die Annahme eines
Wärters für den Peißnitz-Spielplatz und eines Bootshausdieners

beſchloſſen.

I. Beilage zu Nr. 215 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

9. Mai 1914.

Ordensverleihung. Wie der „Reichs und Staatsanz.“
amtlich beſtätigt, iſt dem Oberzollreviſor a. D. Burckhardt in
Halle der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen.

St. Ulrichskirche. Jm heutigen Anzeigenteil wird Näheres
über die am Montag, den 11. Mai, abends 855 Uhr, ſtattfindende
19. geiſtliche Abendmuſik mitgeteilt, die mit dem Pro-
gramm „Abendlieder“ aus den ſchönſten Werken der Kirchen
muſik gegeben wird.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Evangeliſche Stadt
miſſion am nächſten Sonntag um 335 Uhr bei günſtiger Witte-
rung in der Nähe des „Waldkaters“ abzuhalten. Als Redner ſind
vorgeſehen Herr Paſtor Winterberg und Stadtmiſſionar
Biſchoff. Die Stadtmiſſionschöre werden Lieder vortragen
und die gemeinſamen Geſänge begleiten. Abends 84 Uhr findet
a felntges Beiſammenſein in der Stadtmiſſion, Weidenplan 4,

att.
„Eine ernſte Operation und glücklicher Ausgang“ lautet

das Thema, über das Herr E. Dönitz am Sonntag, den 10. d. M,
abends 834 Uhr im Gemeinſchaftshauſe, Margaretenſtr. 5, einen
Evangeliſationsvortrag halten wird. Zutritt frei.

Der Geſangverein der „Fridericianer“ wählte ſich den
jungen Kapellmeiſter Otto Volkmann zu ſeinem Dirigenten.
Prof. Friedrich Brandes, der bisherige Dirigent, legte die Leitung
aus geſundheitlichen Rückſichten nieder.

Apollotheater. „Der Deſerteur“, Schauſpiel in fünf
Bildern von E. Preuß, das mit großem Erfolg allabendlich ge
geben wird, gelangt nur noch heute und morgen zur Aufführung.
Am Sonntag findet die Erſtaufführung von „Deines Bruders
Weib'“, Schauſpiel in ſechs Akten von E. Ritterfeld, nach dem
gleichnamigen Roman v. H. Courths-Mahler ſtatt. Das Stück
hatte in allen Städten, wo es bisher aufgeführt wurde, einen

oßen Erfolg zu verzeichnen und dürfte auch hier ſeine Zug-
raft nicht verfehlen.

Taten des Halleſchen Polizeihundes Seppel. Der Polizei-
hund Seppel wurde am 30. April nach Schiepzig gerufen, wo
auf der Flur ein größerer Roggendiebſtahl entdeckt worden war.
Seppel verfolgte die Spur bis in das Dorf, lief dort in ein Haus
hinein und verbellte eine Frau, die auch nach längerem Leugnen
die Tat zugab.

Sparkaſſe der Stadt Halle. Vom 1. April bis 30. April
d. Js. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Ein
lagen am 31. März: 57 871 150,64 Mk. gegen 55 956 438,31 Mk.
im Vorjahre. Einzahlungen vom 1. bis 30. April: 2 337 827,55
Mark gegen 2 431 218 Mk. im Vorjahre. Zuſammen: 60 208 978,19
Mark gegen 58 387 656,31 Mk. im Vorjahre. Rückzahlungen vom
1. bis 30. April: 2038 930,38 Mk. gegen 2081 222,69 Mk. im
Vorjahre. Beſtand am 30. April d. Js. 58 170 047,81 Mk. gegen
56 306 433,62 Mk. im Vorjaghre.

Aus den vVereinen.
Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt. Jn

der letzten Sitzung legte zunächſt Herr Profeſſor Schul z die Ab-
handlung von Morton über die Farngattung Phhyllitis (Scolo-
pendrium) vor und beſprach an der Hand dieſer Abhandlung die
Verbreitung der beiden nur im Mittelmeergebiet vorkommenden
von den drei europäiſchen Arten, Phyllitis hemionitis und
Phyllitis hybrida. Dann behandelte er die Entwickelung des
Halleſchen Botaniſchen Gartens von ſeiner Gründung im Jahre
1698 bis zum Tode von Junghans (31. Mai 1797), unter deſſen
Leitung der Garten im weſentlichen ſeinen heutigen Umfang er-
hielt. Zum Schluß teilte Prof. Schulz mit, daß Triticum aegilo-
poides boeticum, die eine der Unterarten von Triticum aegilo-
poides, der Stammart des Einkorns, Triticum monococcum, in
den letzten Jahren auch in der Krim gefunden worden ſei und
beſprach die Abſtammung des Einkorns von ſeiner Stammart.
Darauf fand eine botan. Exkurſion in das Porphyrgebiet zwiſchen
Bergſchenke und dem Geſtüt bei Cröllwitz ſtatt. Nächſte Sitzung
am 6. Juni.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Scharn-
horſt“ tritt am Sonnabend 2.20 Uhr auf dem Hof von Kaſerne I
an. Die Verſammlung der Abteilung „Hohenzoll ern“
am Freitag fällt aus. Sonntag 3 Uhr Roßplatz. Abteilung
„Th Körner“ tritt am Sonntag *48 Uhr auf dem Riebeckplatz
an Abteilung „Bis marck“ tritt Sonntag früh 7 Uhr Schul
hof Brunnenſtraße zur Tagestour an. Es wird abgekocht. Ab-
teilung „Blücher“ tritt am Sonntag nachmittag 2 Uhr im
Schulhof Hermannſtraße zur Geländeübung an. Abteilung
„Kurfürſt“ tritt am Sonnabend 24 Uhr auf dem Roßplatz
(Depot) an. Abteilung „Lützen“ tritt Sonnabend 1610 Uhr
abends vor Kaſerne I zur Nachtübung an. Sonntag, 4Uhr nach-
mittags Verſammlung im Stadtheim. Abteilung „Zieten“
tritt Sonntag, 2 Uhr nachmittags vor der Brunnenſchule an.
Abteilungen „Schill“ und „Blumenthal“ treten Sonntag
nachmittag 183 Uhr auf dem Roßplatz (Waſſerturm) an. Sonn-
abend 249 Uhr abends für beide Abteilungen Verſammlung wegen
Pfingſttour. Abteilung „Kronprinz“ Sonnabend abend
8 Uhr am Stadttheater zur Nachtübung. Sonntag 3 Uhr Ver-
ſammlung im Waiſerhaus. Abteilung „Saalwacht“ Sonn
tag 2 Uhr Ranniſcher Platz.
Der Kommunalverein Halle-Oſt hielt am Dienstag im Oſt

ſtädter Geſellſchaftshaus ſeine Monatsverſammlung ab. Herr
Oberdesinfektor Heine hielt einen längeren Vortrag über die
Notwendigkeit der Desinfektion und über die ſtädtiſche Des
infektionsanſtalt in der Freiimfelderſtraße. Für Sonntag, den17. Mai, vormittags 10 Uhr, iſt eine Beſichtigung der Sein
fektionsanſtalt vorgeſehen. Eine rege Ausſprache folgte dem Vor
trage. Nach einem kurzen Bericht über das, was im Allgemeinen
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen vorgelegen und noch in
Ausſicht ſteht, kam der Vorſitzende, Herr Oberingenieur Minnéer,
auf den weiteren Punkt: „Leiden und Freuden durch die Fernbahn
HalleBüſchdorf“ zu ſprechen. Durch den Bau dieſer Bahn iſt der
nördliche Fußſteig längs der äußeren Delitzſcherſtraße vollſtändig
zerſtört und bei ſchlechtem Wetter gänzlich unpaſſierbar. Noch jetzt
liegen Haufen Steine und Erdmaſſen umher, ohne daß, an deren
Beſeitigung gedacht wird. Man will vorſtellig werden, daß Straße
und Fußweg in einen paſſierbaren Zuſtand verſetzt werden. Ge
klagt wurde über mangelhafte Straßenreinigung, die im Oſt
viertel ſich recht fühlbar macht. Von der Einrichtung einer Klein-
Kinder-Bewahranſtalt durch Frl. Schneider, Landsberger-
ſtraße 51, wurde Kenntnis genommen.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hielt am
Dienstag im „Goldenen Pflug“ eine Monatsverſammlung ab.
Herr Rendant Roſenſtock und Herr Baumeiſter Fahro
machten Mitteilungen über den Bau einer Succurſalkirche von
St. Georgen im Süden unſerer Stadt. Der Bau macht ſich nötig
durch die große Seelenzahl der Gemeinde St. Georgen; dieſe
beträgt zur Zeit 28 000. Die Kirche St. Georgen liegt am Ende
der Parochie, in nächſter Nähe des Gebietes der St. Moritzge-
meinde. Zieht man nun die große Entfernung bis zur Kirche in
Betracht, ſo braucht man ſich nicht zu wundern, wenn die weit
ab wohnenden Glieder der Gemeinde auf den Kirchenbeſuch ver
zichten. Die kirchlichen Oberbehörden haben deshalb den Bau
einer zweiten Kirche genehmigt. Der Parochialverband hat die
Koſten der Erwerbung des Bauplatzes von Herrn Baumeiſter
Kuhnt, Ecke Ludwig- und Wörmlitzerſtraße, bewilligt. Der Evan
geliſche Kirchbauverein hat insgeſamt 13 000 Mk. gegeben, von der
Kgl. Regierung als Patron der Kirche ſteht ein größerer Betrag
zu erwarten, das Fehlende ſoll durch Sammlungen in der Ge
ſamtſtadt aufgebracht werden. Von den ausgehängten drei
Plänen, hergeſtellt von Herrn Baumeiſter Fahro, gefiel der eine
namentlich, da dieſer das zu Gebote ſtehende Gelände trefflich
ausnutzt und das Kirchlein mit ſeinen etwa 1000 Sitzplätzen



weithin

Notwendi
bittet ſeine Mitglieder, ſich an den ſ

u beteiligen. Die anweſenrege
S

ordnetenſitz

Bogen.

fichkbar macht. Der ganze Kirchbau wird einen Koſtenaufwand von 300 000 Mk. beanſpruchen. Der Verein le die

gkeit einer zweiten Kirche t r an. Eräter erfolgenden Sammlungenſenden Gemeinde Kirchenrate von

en dankten dem Verein erf ſein Eintreten für die gute
geae der letzten Stadtver

über den ſtädtiſchen

t,Sache. eber die weſentlichſten

ungen berichtet der Vorſitzen
Armenetat 1914/15 der Schriftführer, Herr Mittelſchullehrer

Beſchloſſen wurde auf Antrag des Vorſtandes, ein
Sommerfeſt im „Paradiesgarten“ und einen re auf
der „Rabeninſel“ bei Mitglied Leonhardt abzuhalten.

Auf den

angehört und ſeit nunmehr 20 Jahren Vorſitzender iſt.
Der Deutſche Oſtmarkenverein veranſtaltet ſeine Oſtmarken

fahrt vom 25. bis 30. Mai. Beſucht werden Poſen, Gneſen,
Hohenſalza, Bromberg und Schwetz mit einer größeren Anzahl
der um dieſe Städte gelagerten Anſiedlungsdörfer, zum Schluß
Marienburg und Danzig, oder Elbing, Kadinen, Friſche Nehrung.
Koſten ab Berlin für Eiſenbahn- und Wagenfahrten,
quartiere und Verpflegung (ohne Getränke) etwa 140 Mk. An-
meldung und Auskunft bei der Geſchäftsſtelle Berlin W. 62 oder
Halle, Kurallee 10.

Der Taubſtummen-Turnverein Halle a. d. S. begeht am
10. d. M., abends 7 Uhr in den „Thaliaſälen“ ſein 5. Stiftungs-
feſt, verbunden mit Fahnenweihe, durch Herrn Taubſtummen-
Anſtaltsdirektor Forand, wozu alle Freunde und Gönner der

Die neue Fahne wird von derTurnſache eingeladen ſind.
hieſigen

zahlreichen Beſuch.

Fahnenfabrik Geſchw. Dreßler
betracht des reichhaltigen Programms hofft der Turnrat auf

Vereins-Anzeiger.
Ev. Männer-,

gemeinde (Herr Paſtor Richter).
Röpgzig mit anſchließender Feier anläßlich ſeines 19. Jahres
feſtes. Treffpunkt 2 Uhr am Ranniſchen Platz.
und Vereinsabzeichen mitbringen.
Mitglieder willkommen.

Sächſiſch-Thüringiſcher Heimatverein.
rung der Ortsgruppe „Elſteraue“ Wanderung durch die grüne
Aue.

Tanzunterricht.
Geſchäftliches.

geliefert. Jn

m geplanten Sommerfeſt des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen im Auguſt wird ſich der Verein ebenfalls beteiligen.

uf den Vortrag über unſere deutſchen Kolonien, vornehmlich
Oſtafrika, mit Lichtbildern, am 14. Mai in der „Karſer Wilhelms
halle“ wurde aufmerkſam gemacht. Es wird wieder über Aſche
beläſtigung aus dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk von den An
wohnern am Unterplan und in den Weingärten geklagt, auch ſoll
die Lutherſtraße durch Wirtſchaftswagen zerfahren ſein.
Vorſtand wird ſich davon überzeugen und Ab
ſuchen. Aufklärung wurde von unterrichteter S
die Art der Fluchtlinienfeſtſetzung an der Glauchaiſchen Kirche.
Wie man hört, iſt von Anliegern Proteſt gegen die Feſtſetzung der
Fluchtlinie erhoben worden. Zum Schluß wurde noch der Vor
ſitzende Kaufmann Roesner in einfacher aber herzlicher Weiſe
geehrt, da er dem Verein ſeit ſeiner Gründung im Jahre 1881

Nacht-

Jünglings- und Jugendverein der St. Nlrichs
Am 10. Mai Ausflug nach

Liederperlen
Familienangehörige der

Am 10. Mai unter Füh-

Einen großen Pfingſtkurſus für Tanzunker-
richt beginnt Herr Hugo Traxdorf, Lehrer der Tanzkunſt, in

Der
hilfe zu ſchaffen
eite gegeben über

An

ſeinem eigenen TanzunterrichtsJnſtitut „Goldener Hirſch“, Leip
zigerſtraße 63, Donnerstag, den 14. Mai, abends 826 Uhr.
werden ſämtliche Rund und modernen Tänze ſowie Contre und
Quadrille à la cour gelehrt.

um das Deutſche Sportabzeichen bewerben wollen,
Es können mit der Teilnahme an dieſem Wettrudern gleichzeitig die

Gruppe 4g der Bedingungen für das Deutſche Sportabzeichen
erfüllen. Ausgeſchrieben ſind 14 Rennen.

10. Mai.

Sieger ſein?“.

n

J A

Spiele 1916 ſtatt.

der Meldende
Beeſenerſtraße Ib.

Ruderklub

Der Melde-

Sportnachrichten.
1. Allgemeines Halleſches Spiel- und Sportfeſt

im „Olympia-Park“ (Radrennba

Olympia 1916.

beſtimmungen der D. Sp.B.
werden nicht erhoben.

F. A. ſtatt.

Otto

Sußballſport.

Ruderſport.
Frühjaghrswettrudern in Deſſau.

jährigen Ruderregatten erſcheint zum

r hn), Merſeburger Straße, amze näher dieſer Tag rückt, um ſo unaufhaltſamer
ſteigert ſich das Intereſſe für die Veranſtaltung.
mündenden Jugend, ſoweit ſie an dem Wettbewerb teilnimmt,
brennt nur noch die eine Frage auf den Lippen:

Und von neuem Wagemut beſeelt, ſtürzt ſie ſich
voll freudiger Erwartung auf die unerläßlichen Uebungen, um
ſich in ihren beſten Leiſtungen ſehen zu laſſen.
aufgebot von Turnern, Radfahrern, Vallſpielern uſw. wird für
die Vereine ſelbſt ein unſchätzbares Propagandamittel ſein, das
ihnen wieder neue Kräfte zuführt. Auf
wird das Feſt einen glänzenden Verlauf nehmen und in den
Wettbewerben werden Leiſtungen geboten, die zu beobachten ſich
nur ſelten Gelegenheit bietet.

Der nie er-

„Wer wird

Das Maſſen

s beſte vorbereitet,

Zur Vorbereitung der Olympiſchen Spiele am 10. Mai
finden in Halle auf dem HohenzollernSportplatze, gegenüber
der Artilleriekaſerne, die allgemeinen deutſchen Grſt-
lings- Wettkämpfe zur Vorbereitung der Olympiſchen

Die Wetkämpfe finden nach den Wettkampf-
Gebühren und Einſätze

r Teilnahmeberechtigt für dieſe Wettkämpfe
ſind alle Männer und jungen Leute über 16 Jahre, gleichgültig,
ob ſie irgend einem Vereine angehören oder nicht. Meldungen
nimmt entgegen unter Angabe des Namens, Geburtstages, der
etwaigen Vereinsangehörigkeit und der Wettbewerbe, an denen

teilnehmen will, Herr Buſch hier,

OlympiaLeipzig-- Halle 96. Olympia wird am nächſten
Sonntage ſeine volle Elf nach Halle bringen.
einheimiſchen Sportgemeinde Gelegenheit gegeben, die Repräſen-
tativen der Mannſchaft kennen zu lernen.
Ketſcher und Lorenz, ſowie der Verteidiger Gründler werden in
der Mannſchaft ſpielen. Sie haben wiederholt die Farben Mittel
deutſchlands in den Kronprinzenpokalſpielen vertreten.

Eine Unterſtützung von 500 Mark bewilligten die Magde-
burger Stadtverordneten für die zu Pfingſten in Magdeburg
ſtattfindende Tagung des Deutſchen Fußball- Bundes.

Es wird alſo der.

Die beiden Stürmer

Jm Verzeichnis der dies
erſten Male das vom

„Friſch zu“ Deſſau unter der Schutzherrſchaft des
Prinzen Eduard von Anhalt veranſtaltete Frühjahrswett-
rudern. Es findet am Pfingſtmontag, den 1. Juni,
von nachmittags 3 Uhr ab, auf der Elbe bei Roßlau in
Anhalt ſtatt und iſt offen für Rudervereine aller Länder.

und Nennungsſchluß iſt auf den
15. Mai, abends 6 Uhr, feſtgeſetzt. Ruderer, welche ſich

Radſport.
Großer Straßenpreis von Sachſen. (Einer Streckenfahren

über 252 Kilometer.) Der Gau 21, Leipzig, des Deutſchen Rad-
fahrerBundes veröffentlicht die Ausſchreibung zur inter
nationalen Rundfahrt „Großer Straßenpreis von Sachſen“, 252
Kilometer, beſtimmt von der Sportkommiſſtion der drei Ver
bände D. R.-B., A. R. U. und S. R.B. Vorſitzender des Wett
fahrausſchuſſes iſt Hermann Schönherr, Gaufahrwart,
Leipzig, Langeſtrſtaße 16.

CLuftfahrt.
Poſtflug Leipzig--Dresden! Zu dem am 10. und 11. Mai

ſtattfindenden Poſtflug, bei welchem von Fliegern Poſtkarten
auf dem Luftwege befördert werden, ſind jetzt die Fnttichex
Flugpoſtkarten erſchienen. Die Flugveranſtaltung findet in der
Weiſe ſtatt, daß am 10. Mai die Beförderung der Poſtkarten von
Dresden nach Leipzig und am 11. Mai in umgekehrter Richtung
erfolgt. Die Poſtkarten werden mit Flugzeug vom Flugplatz
DresdenKaditz nach dem Flugplatze Leipzig- au und um
gekehrt und von da aus mittelſt gewöhnlicher Poſt an den Be
ſtimmungsort befördert. Die Karten werden von der Poſt mit
einem beſonderen Stempel: „Flugpoſt DresdenLeipzig Dresden
abgeſtempelt und können mit 5 Pfg. frankiert nach allen Orten
im Deutſchen Reichspoſt- Gebiet und mit 10 Pfg. nach allen
Orten im Auslande adreſſiert werden. Von Plätzen außerhalb
Dresdens und Leipzigs können Flugpoſtkarten befördert werden,
indem ſie mittelſt Brief an ein Leipziger oder Dresdner Poſtamt
geſchickt werden. Die betreffenden Poſtämter übernehmen die
Weiterbeförderung. Auf die Flugpoſtkarten, die in beſchränkter
Anzahl hergeſtellt a re mit e mern verſehen ſind, werden
vier Flugzeug-Freifahrten aus Se Gr ſten öberitz Hannover. Ueber das
Schickſal der beiden letzten Flugzeuge des Ge-
ſchwaderfluges Döberitz--Hannover, die bis zu der auf 11 Uhr
30 Minuten vormittags feſtgeſetzten Zeit in Hannober nicht ein-
getroffen waren, iſt noch zu melden, daß das eine nach der feſt
geſetzten Zeit dort gelandet iſt, während das andere bei Plockhorſt
im Kreiſe Peine eine Notlandung vornehmen mußte. Nach dem
Wiederaufſtieg erlitt es einen Propellerbruch, ſo daß es mit
einem Auto nach Hannover geſchafft werden mußte.

wir laden alle Beſucher Bremens höflichſt ein,

unſere Fabrikanlagen, die infolge ihrer Originalität
und der Vollkommenheit ihrer techniſchen und
hygieniſchen Einrichtungen eine Sehenswürdigkeit
Bremens ſind, zu beſichtigen und ſich die Bearbeitung

des eoffeinfreien Kaffee Hag erklären zu laſſen.

KaffeeHandelsAktiengeſellſchaft.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 8. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrführliehe Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Das Luftſchifferkommando in Johannisthal iſt auf
gelöſt worden. Nachdem vor einiger Zeit ein Kommando nach
Poſen übergeſiedelt und das Zeppelinluftſchiff dorthin über
geführt worden iſt, iſt nun auch der Reſt der Mannſchaften, etwa
r r am Donnerstag nach Poſen abgereiſt. Die Halle ſteht
je eer.e Ein Flug Mühlhauſen i. E. Nimmerſatt--Gotha. Am
Mittwoch abend landeten auf dem Gothaer Flugplatze Leutnant
Eckardt und Leutnant Jahkns auf einer GothaTaube. Sie waren
kurz nach 4 Uhr in Mülhauſen im Elſaß abgeflogen und trafen
gegen 8 Uhr über Gotha ein. Am Donnerstag früh 6 Uhr er-
hoben ſie ſich zu einem Flug über Königsberg und Memel nach
Nimmerſatt, dem nordöſtlichſten Punkte des Deutſchen Reiches.
Sollte der Flug gelingen, ſo würden ſie binnen 24 Sutnden eine
Entfernung von 1500 Kilometern zurückgelegt haben.

Flugſtützpunkt in Zwickau i. Sa. Die Zwickauer Stadt
verordneten bewilligten 28 000 Mark zur Errichtung eines Flug
ſtützpunktes mit Flugzeughalle auf dem Helmsdorfer
Exerzierplatze.

Die Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft baut Flugzeuge.
Man ſchreibt uns: Die A. E.G. in Berlin iſt ſeit längerer Zeit
mit der Herſtellung eines Zweideckers beſchäftigt, die nunmehr
zum Abſchluß gebracht iſt. Der Zweidecker iſt gebaut unter be
ſonderer Berückſichtigung der Stahlrohrverarbeitung.

Letzte Draht und Fernſprech-
Nachrichten.

Der Kaiſer bei einer militäriſchen Gebirgsübung.
Karlsruhe, 8. Mai. Der Kaiſer hat ſich heute mor

gen 6 Uhr 50 Minuten mit Gefolge im Sonderzug nach
Türksheim begeben, während die Kaiſerin in Karlsruhe
verbleibt. Der Großherzog geleitete den Kaiſer zur Bahn.

Jn Türksheim wird der Kaiſer nach Meldung des kom
mandierenden Generals des 15. Armeekorps mit Gefolge
den Kraftwagen beſteigen und über Dreiähren und Evaux
fahren, um einer Gebirgsübung bei Kolmar beizuwohnen.
Es handelt ſich dabei um den Angriff einer verſtärkten Jn
fanteriebrigade auf der Linie Unterzell--Evaux gegen die
Höhen ſüdlich von Henzell. Beteiligt ſind die Truppen der
Standorte Kolmar, Neubreiſach und Schlettſtadt. Das
Frühſtück wird in Hohkönigsburg eingenommen. Der
Kaiſer hörte geſtern auf der Fahrt hierher die Vorträge des
Chefs des Militärkabinetts und des Geſandten v. Treutler.
Zum angeblichen Eiſenbahnkrieg Preußens gegen Sachſen.

Dresden, 8. Mai. Jn der Zweiten Kammer
kam Finanzminiſter v. Seydewitz auf die Frage
des angeblichen Eiſenbahnkrieges Preußens gegen Sachſen
zu ſprechen und erklärte, die ſächſiſche Regierung nähme
nach wie vor mit aller Entſchiedenheit die Stellung ein,
daß die ſächſiſche Linie Leipzig Hof-- München in ihrer
Leiſtungsfähigkeit der Linie Berlin--Probſtzella keines-
wegs nachſtehe. Der Abg. Merkel habe u. a. auch von
Konkurrenz und unlauterem Wettbewerb Preußens ge-
ſprochen. Dagegen müſſſe er entſchieden Widerſpruch er-
heben. Dieſer Eiſenbahnkrieg gehöre in das
Reich der Fabel. (Große Unruhe im Hauſe und Rufe:
Das ſtimmt nicht! Das iſt Selbſttäuſchungl) Der
Wettbewerb halte ſich in durchaus loyalen
Grenzen. Was den Verkehr zwiſchen Berlin und Wien
betreffe, ſo habe Herr Merkel auch hier einen unlauteren
Wettbewerb Preußens behauptet und bemängelt, daß auf
der längeren Linie Berlin Oderberg-- Wien von der
preußiſchen Verwaltung dieſelben Fahrpreiſe erhoben
würden wie auf der kürzeren Linie über Dresden. Dieſes
Verfahren wende aber auch die ſächſiſche Regierung an,
und es exiſtiere keine Beſtimmung der Reichsverfaſſung,
die das verbiete. Die ſächſiſche Regierung ſei in dieſen
Wettbewerbbeziehungen auf dem Poſten und erfolgreich
beſtrebt, ſich den Durchgangsverkehr zu ſichern.

Von der Deutſchen Bücherei.
Leipzig, 8. Mai. Der aus Buchhändlern, Bibliothekaren

und hohen Verwaltungsbeamten zuſammengeſetzte große Ver-
waltungsrat der Deutſchen Bücherei tagte heute unter Vorſitz
des Vorſtehers des Börſenvereins der deutſchen Buchhändler,
Geheimrat Karl Siegismund-Berlin, im Buchhändlerhaus zu

ipzig. Hierbei erklärte Direktor Wahl für ſich und die akadenen Bibliothekare Dr. Lockemann und Dr. Schmidt, daß
er ſeine und der genannten Bibliothekare ausgeſprochene Kün
digung zurückziehe. Der Vorſitzende erklärte hierzu das Ein
verſtändnis des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der Deutſchen

Spionageprozeß Stroh.
Leipzig, 8. Mai. Jm Spionageprozeß gegen den

früheren Volksſchullehrer Stroh wurde heute vormittag
das Urteil gefällt. Der Angeklagte wurde wegen Ver-
brechens gegen S 3 des Spionagegeſetzes zu 5 Jahren
Zuchthaus, 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht verurteilt. Aus der Beweisauf-
nahme geht hervor, daß der Angeklagte mit einem Agenten
eines fremden Nachrichtenbureaus in Genf in Verbindung
geſtanden und von dieſem Geldbeträge empfangen hat.
Zwei junge Burſchen, die der Angeklagte zu verleiten ver
ſucht hatte, ihm geheimzuhaltende Nachrichten über die Be
feſtigungswerke Straßburgs zu übermitteln, veranlaßten
die Verhaftung Strohs. Bei der darauf vorgenommenen
Hausſuchung in der Wohnung des Verhafteten wurde eine
Karte von Straßburg beſchlagnahmt, in die bereits einige
geheimzuhaltende Feſtungswerke eingetragen waren.

reußiſchSüddeut Lotterie.Berlin, 8. en ß der l n Vormittagsziehung der
PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Ge
winne gezogen: 10000 Mk. auf Nr. 72 998; 5000 Mk. auf
Nrn. 12 303 79 047 162 821; 3000 Mk. auf Nrn. 14 755 15 454
16 267 30 736 50 089 58 466 81 759 82 830 91 415 101 454 104 910
113 308 131 561 133 106 140 785 143 531 143 557 156 911 159 153
163 275 165 510 168 711 169 675 184 538 188 726 193 185 196 060
205 201 207 986 208 642 220 017 220 092 227 388.

Aufhebung belgiſcher Ausfuhrſteuern?
Brüſſel, 8. Mai. Nach einer Meldung hieſiger Blätter

ſoll die belgiſche Regierung beabſichtigen, dem Kolonialrat
vorzuſchlagen, die Ausfuhrſteuern für eine Reihe
von Produkten, Palmöl, Palmnüſſe und Kaffee
aufzuheben.

Prinz Heinrich in London.
London, 8. Mai. Prinz Heinrich von Preußen iſt

geſtern hier eingetroffen.
Die Kämpfe in Albanien.

Durazzo, 8. Mai. Nach einem bei der Regierung geſtern
abend eingelaufenen Telegramm hat öſtlich von Koritza ein
erbitterter Kampf zwiſchen Albaneſen und
Aufſtändiſchen, die größtenteils aus
griechiſchen Soldaten beſtanden, ſtattgefunden.
Die Albaneſen rückten ſiegreich vor. Der Feind

hatte 150 Tote. Eine Menge erbeuteter Uniformſtücke von
griechiſchen Soldaten und viele
wurden nach Koritza gebracht.

5um amerikaniſch- mexikaniſchen Konflikt.
Waſhington, 8. Mai. Kriegsſekretär Garriſon

empfing geſtern eine lange chiffrierte Depeſche des Generals
Funſton. Er berief darauf den geſamten Generalſtab zu
ſich, mit dem er eine Beratung abhielt, die bis Mitternacht
andauerte. General Garriſon habe ihm Mitteilungen von
Flüchtlingen über die Lage in der Stadt Mexiko über-
mittelt. Die Flüchtlinge erklären, daß der Zuſammen
bruch der Herrſchaft Huertas in jedem Augen-
lick erwartet werden könne. Dann würde Anarchie
eintreten.

Waſhington, 8. Mai. Kontreadmiral Howard beſtätigt
die Nachricht von dem Bombenwurf auf Mazat-
lan und fügt hinzu, daß er und der Kommandant des
kleinen Kreuzers „Nürnberg“ gemeinſam eine Note an die
Konſtitutionaliſten gerichtet hätten, um auf die Ab
grenzung einer neutralen Zone für die Nichtkombattanten
zu dringen. Eine Antwort habe er noch nicht empfangen,
da der Kampf fortdauere.

Waſſhington, 8. Mai. Das Staatsdepartement erfährt,
daß Huerta die Beamten des Bezirks von Tampico ange
wieſen hat, die Angeſtellten bei den Oel quellen zurück
kehren und die Arbeit wieder aufnehmen zu
laſſen. Nach einer Meldung, welche dem Staatsdeparte-
ment zur Uebermittelung an die Intereſſenten zugegangen
iſt, werden die Oelquellen ſorgfältig geſchütz t.

Waſhington, 8. Mai. Admiral Howard berichtet
weiter, daß in Manzanillo alles ruhig und für
die Flüchtlinge geſorgt ſei, denn der deutſche Konſul habe
ihnen wacker Beiſtand geleiſtet. Ein britiſcher Dampfer
habe Flüchtlinge von San Elas nach Manzanillo ge
bracht. Er ſei dort kaum entkommen, da er beſchoſſen
worden ſei. Jetzt ſei er mit den Flüchtlingen auf dem
Wege nach San Francisco, zunächſt nach Mazatlan, weiter
gegangen.

Leipzig, 8. Mai. Der Rauchwarenfurma Simon
Herzig and Sons iſt von ihren Gläubigern ein Moratorium
bis zum 20. Mai eingeräumt worden. Die Verbindlichkeiten be
tragen nicht, wie ger verbreitet wurde, vier Millionen, ſondern
nur 1 200 000 Mk.

Börſen und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 28. April bis 4. Mai wird der „Börſen
Zeitung“ aus Magdeburg folgendes berichtet: Am Fabrikzucker
markt hat ſich ein recht lebhaftes Geſchäft entwickelt, veranlaßt
durch die trockene Witterung, die vom Sonntag bis Donnerstag
mittag in ganz Deutſchland herrſchte und die eine ziemlich
dringende Nachfrage am Terminmarkt ſeitens der Spekulation
zeitigte, was auf den Fabrikzuckermarkt günſtig zurückwirkte. Für
neue Ernte beſtand aus dieſer Urſache eine lebhafte Nachfrage
der Ausfuhrhändler, die die Fabriken zu Verkäufen benutzen,
zumal ſie um Wochenmitte 9,50 Mark ohne Sack, ab hieſigen,
anhaltiſchen und halliſchen Stationen und 15--5 Pf., die
50 Kilogramm weniger ab hannover-braunſchweigiſchen Stationen
erzielten. Für prompte Zucker war die Nachfrage weniger gut,
da die Raffinerien keinen entſprechenden Abzug in fertiger Ware
nach dem Jn und Auslande hatten. Bezahlt wurde am Donners
tag vormittag für prompte Zucker 9,45 Mk. mit Sack, frei hier,
Tarif I, r Halliſche Zucker 9,50--,55 Mk. mit Sack, frei
Halle a. S., für thüringiſche Zucker 9,20 Mk. ohne Sack, ab
Stationen, und für hannover-braunſchweigiſche Zucker 9,0716
bis 9,1218 Mk. ohne Sack, ab Stationen. Seit Donnerstag nach
mittag hat jedoch die Nachfrage wegen des Wetterumſchlages nicht
unerheblich nachgelaſſen, ſo daß der Wertſtand wieder um 5 Pf.
die 50 Kilogramm niedriger anzunehmen iſt. Nacherzeugniſſe
wurden nur vereinzelt angeboten. Auf dem Terminmarkte
lagen am Dienstag früh Meldungen über hohe Ankünfte von Kuba
ſowie widerſprechende Mitteilungen über das Wetter daſelbſt vor,
die indes wenig Eindruck machten, da der Einfluß der trockenen
Witterung in Deutſchland überwog. Die amtliche Preisfeſtſtellung
ergab für Kornzucker, 88 Proz. Rendement, die 50 kg, fob Ham-
burg: Mai 9,3716 Mk. Gd., 9,40 Mk. Br., 9,4269,873440 Mk.
bezahlt verbdl., Juni 9,45 Mk. Gd., 9,4714 Mk. Br., Juli 9,52
Mark Gd., 9,5714 Mk. Br., Auguſt 9,62 Mk. Gd., 9,6724 Mk. Br.,
9,6734—-9,65 Mk. bez., September 9,67146. Mk. Gd., 9,7214 Mk. Br.,
9,7214 Mk. bez., Oktober 9,6756. Mk. Gd., 9,70 Mk. Br., Oktober
Dezember 9,6754 Mk. Gd., 9,70 Mk. Br., Januar-März 9,8216 Mk.
Geld, 9,8726 Mk. Br. Das Hamburger Geſamtlager hat
21 300 D.-Ztr. abgenommen gegen 71 700 D.-Ztr. Abnahme 1913
und 57 600 D.-Ztr. Zunahme 1912. Das wirklich feſte Lager hat
ſich um 6000 D.-Ztr. vermehrt gegen 6300 D.-Ztr. Zunahme 1913
und 200 D.-Ztr. Abnahme 1912. Angekommen ſind 12 600 D.-Ztr.
deutſche Rohzucker, ferner 65 200 D.Ztr. deutſche, 40 600 D.-Ztr.
öſterreichiſche und 5500 D.Ztr. ruſſiſche, insgeſamt 111 300 D.-
Zentner Raffinaden. Verſchifft wurden 2500 D.-Ztr. Rohzucker.

Die engliſchen Märkte zeigten bis Donnerstag, trotz
größerer Glattſtellungen in Mailieferung und trotz der hohen An
künfte in Kuba eine ſtetige, ſelbſt feſte Haltung. Schlußpreiſe
am Sonnabend mittag bei ſtetiger Tendenz für Beet, 88 Proz.
Rendement, per cwt., fob Hamburg: Mai 9 ſh. 4 d. Käufer, Juni
9 ſh. 514 d. Wert, Auguſt 9 ſh. 724 d. Käufer, Oktober- Dezember
9 ſh. 84 d. Käufer, Januar-März 9 ſh. 10 d. gehandelt.

Am Pariſer Markt wechſelte die Stimmung fortgeſetzt
zwiſchen feſt und behauptet, je nach den vorliegenden Auslands-
meldungen. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3,
die 100 kg Mai 32,75 Fr. Abgeber, Juni 32,8714 Fr. Käufer,
Auguſt 33,25 Fr. Abgeber, Oktober Januar 32,25 Fr. Ab-
geber.

Der Antwerpener Markt brachte für laufende Ernte
keine Aenderung, dagegen zogen die Preiſe der neuen Ernte 123
c. die 100 kg an. Die holländiſchen Plätze meldeten ruhige
bzw. ſtetige Haltung ohne nennenswerte Preisänderungen.Der Pragaz Markt verfolgte eine aufſteigende Richtung,
beſonders für die Preiſe der neuen Ernte, obſchon auch hierin das
Fabrikangebot zeitweilig recht lebhaft geweſen iſt.

NewYork kabelte zumeiſt ſtetige Tendenz; in Kuba- und
PortoricoZuckern fand ziemlich lebhafter Verkehr ſtatt.

Jn Deutſchland blieb die Witterung bis zum Don-
nerstag trocken, dann ſetzten Regen ein, die für die Rübenfelder
von gutem Nutzen waren. Jm allgemeinen laufen die Rüben-
felder vollzählig auf. Jn der Nacht zum Sonntag traten Fröſte
auf, die hier und da auch Rübenfelder beſchädigten. Heute nach-
mittag wurden aus verſchiedenen Gegenden, Hamburg, Braun-
ſchweig, Helmſtedt, Neuhaldensleben, Niederſchläge berichtet.

An den Verhandlungen über die Verbandsbildung der
Drahtinduſtrie

waren in erſter Linie die gemiſchten Drahtwalzwerke beteiligt.
Die bekannte Jntereſſengemeinſchaft war durch Kommerzienrat
Röchling vertreten, der den Verhandlungen beiwohnte. Beraten
wurde über die Frage der Syndizierung der Verfeinerung, welche
die Vorausſetzung für die Erneuerung oder Neubildung eines
Walzdrahtverbandes iſt. Wenn es auch nicht gelang, alle
Schwierigkeiten zu beſeitigen, ſo haben die Verhandlungen doch

griechiſche Offizierſäbel
die Möglichkeit einer Verſtändigung offen gelaſſen. Insbeſondere
iſt feſtzuſtellen, daß der Phönix ein weitgehendes Entgegen-
kommen gezeigt at. Das Eiſen und Stahlwerk Hoeſch hat ſich
gegenüber den i gemachten Angeboten ebenfalls entgegen
kommend gezeigt, jedenfalls weniger ablehnend als Deutſch-
Luxemburg. Jmmerhin iſt Ausſicht vorhanden, daß auch mit
DeutſchLuxemburg noch eine Verſtändigung erzielt wird. Die
Verhandlungen ſollen am 13 cr. in Düſſeldorf weitergeführt
werden.

d

Deutſchlands Roheiſenerzeugung. Nach den Ermitte
lungen des Vereins Deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller be
trug die Roheiſenerzeugung in Deutſchland und Luxemburg im
April 1914 insgeſamt 1 534 429 To. gegen 1602 896 To. im
vorigen Monat und gegen 1 588 701 To. im gleichen Monat des
vorigen Jahres. Die Erzeugung in den Monaten Januar bis
April 1914 ſtellte ſich auf 6 149 690 To. gegen 6 823 386 To. im
gleichen Zeitabſchnitt des vorigen Jahres.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 7. Mai 1914. Schlepper
Nr. 334, Stenernmann Sauer, mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Mai. Preis pro 100 kg 9.00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 8. Mai. Sofort: Hamburg 9,75, Magdeburg
9.85 4. Mai 1914: Hamburg 9.75, Magdeburg
9.85 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.30, Magdeburg
10,40 feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 8. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 h ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sack A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.25 bis 19,50 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.00 bis 19,25 Gemahlene Melis mit Sack
18,50 bis 18.75, Tendenz: ruhig.

Roih zucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Mai 9.,30 G., 9.32 B., Juni 9.40 G., 9.45 B., Juli 9.50 G.,
9.55 V., Auguſt 9.60 G., 9.66 B., Oktober Dezember 9.62X G.,
9,65 B.,, Jan. März 9.80 G., 9.821 B. Tendenz: ruhig.

Wochenumſatz: 239 000 Ztr.
Hamburg, 8, Mai. (Eigener Drahtbericht.)

üben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.,
Mai 9,85 G., Juni 9,40 G., Juli 9,50 G., Auguſt 9,62 G.,
Okt.Dez. 9,62 G., Jan. März 9,771 G. Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 8. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 46 G., Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 49 G.,, ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Verlin 7. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Da die Warenknappheit anhält, Peſt bedeutend höhere
Notierungen geſandt hatte und da ferner umfangreiche Deckungen
per Mai am Markte vorgenommen wurden, ſo erwies ſich die
Haltung für Brotgetreide bei ziemlich lebhaftem Geſchäft als
ſehr feſt. Hafer hatte ruhiges Geſchäft. Die Preiſe ſtellten ſich
im Einklang mit Weizen und Roggen etwas höher. Mais und
Rüböl lagen träge. Wetter: Regenſchauer.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 202,75, Juli 203,50, Septbr. 197,00 feſt.
Roggen: Mai 172,50, Juli 171,75, Septbr. 163,50 feſt.
Hafer: Mai 163,75, Juli 166,00 feſt.
Mais: Mai Juli A: ſtill.Rüböl: Mai Juli Okt. geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Boerlin, 8. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Einklang mit den Vorgängen am Balkan, auf die ſchon
die Wiener Vorbörſe mit rückgängigen Kurſen reagiert hatte,
zeigte auch hier die Börſe anfangs ziemliche Verſtimmung, ſo
daß die Kurſe faſt auf der ganzen Linie niedriger einſetzten.
Auch in Kanada kam anfangs großes Angebot heraus, ſo daß
deren Kurs ſich weiter um 2 Prozent ermäßigte. Montanwerte
waren nur vereinzelt bis 1 Prozent, Hanſa bis 126 Prozent und
ebenſoviel Orientbahn niedriger, letztere auf die Streitigkeiten
mit Serbien. Später aber machte ſich allgemein ein Umſchwung
zur Beſſerung bemerkbar, ſo daß die Anfangsverluſte zum Teil
hereingebracht werden konnten. Man wollte dies in Zuſammen-
hang bringen mit Meinungskäufen und auf Hoffnungen auf
einen guten Fortſchritt der im Zuge befindlichen Shndizierungs-
beſtrebungen für BProdukte. Das Geſchäft blieb aber ſtill.
Tägl. Geld 3 bis 216 Prozent. Privatdiskont 216 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Mai früh 7 Uhr.

wermperatur 2Ort Luſt Senſe- Wind Wetter v 885
druck ratür höchſter niedrigſ. 2Stand Stan 2

Halie 753,4 123 S 4 wolkig 16 10 3
Torgau 753 1 12 S W 2 18 10 2Nordhauſen 7546 11 S W 2 13 9 10
Magdeburg 752,6 12 88 W 3 17 10 6
Gardelegen 751,9 11 S 2 18 9 2Brocken S 4 SW 6 bedeckt 5 3 7Das umfangreiche Tiefdruckgebiet, welches geſtern den Nord-
weſten des Erdteils überdeckte, hat ſich unter Verſtärkung oſtwärts
ausgebreitet und liegt heute mit ſeinem Zentrum über der Nord
ſee. Jn ſeinem Bereiche ſind im Dienſtbezirk geſtern und nachts
verbreitete Regenfälle ſtellenweiſe in Hagelbegleitung auf-
getreten; die Temperatur lag etwas höher als am Vortage. Da
wir morgen auf die Rückſeite des Tiefs kommen werden, ſo
haben wir bei nach Nordweſt drehenden böigen Winden unbe-
ſtändiges, kühles Wetter mit Niederſchlägen in Schauern zu er-
warten. Es ſcheint eine Periode kälterer Witterung bevor-
zuſtehen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 9. Mai Böiger Nordweſt, unbeſiändig, kühl, Niederſchläge
in Schauern.

Waſſerſtände am 8. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,68,

Grochlitz 0,96, Bernburg Untp. 0,86, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,42. Elbe: Leitmeritz 0,06, Außig 0,32, Dresden

1,25, Torgau 0,69, Wittenberg 1,83, Roßlau 1,16,
Barby 1,29, Magdeburg 0,99, Tangermünde 1,71, Witten
berge 1 59, Hohnſtorf 1.15. Mulde: Düben 0,43.

Waſſerwärme der Saale am 8. Mai: 142 ((Mitgeteilt
vom Florabad.)
wewcos—vowwowewwwweoccoo—tteee e e

7 direkt! ſchwarz, weißonne J u. farb. v. 1.15 an p. Met.
99 für al und Roben.Franko u. schon ver-
z0o1llIt ins Haus geliefert. a Reiche Muſterauswahl umgehend.
G. Henneherg, Sofl. J. M. d. deutſch. Kaiſerin, Zürich.

ind Vert s- Artikel.Uhren u. Goldwaren We ſtreng We u. billig e a
ſräne 59* Max Bernhardt, Jragiis-
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Adolf Rühl
Juwelier

Gr. Steinstrasse 5.
Die Neueinrichtung meines Ladens

ist beendet.
Lieferung nur guter, geschmack-
voller Waren unter Beobachtung

streng rechtlicher Grundsätze.

Leubners Fuss-Wasser
ſollte in keiner Familie fehlen. Große Fl. 1.25 Mk. Wo nicht erhältl.
wende man ſich an den Fabrikanten, welcher geg. Einſ. von 1,50 Mk.
prompt eine Fl. übermittelt. Muſter mit Gebrauchsanweiſung eg.
Einſendung von 40 Pfg. Keine wunden Füße mehr. Beſeitigt
die Folgen des Fußſchweißes. Vorzüglich bewährt bei Wolf 2c
Hugo Funke, PDresden-H. 1, Roſenſtraße.
Möschenrode im Harz. Wermnigerode. Her-

vorrag. Sommer-friſche. Ausgedehnter Laub- und Nadehvals Angenehme Wohn-

gelegenheit. Proſp., Karte u. Wohnung durch die Kurverwaltung.

m
Streichfertige Oelfarben

für Küchenmöbel.

mr Emaillelack
in allen Farben. (8316

Schrankverzierungen
Abziehbilder.

Drogen- und Farbenhandlung

Max Rädler,nur Ranniſcheſtraße 4

Reformbeinkleider,
Directoirehosen,
Turnhosen

für Damen nd h e Wein ſehr 9 v Auswahl
I. Kehneo tein

ſtraße 84.

Grüne Stachelbeeren,
ferner jg. Schoten und ſonſtiges

bſt übernimmt zum proviſions-
weiſen Verkauf auf dem hieſigen
Wochenmarkte gegen m
ProviſionWilhelm Reichert,
Halle, Geiſtſtraße A. Tel. 953.

Eino n Eiſenvitriol,
f. abroll., billig abzugeben.Favbrit chem. Hrodutee de OttoJaehne,

Niederſachswerfen a. Südh.

X Vortatshocher
45 t X Fruchtzaft Dpparate

39 X Ronvervengläer.

Verkauf zu Opiginapreisen.

Täglich von 3-6 Uhr nachmittags

praktische Vorführungen
in unserem Geschäftslokal.

Burghardt Becher,

[2979

Kostproven u. Rezeptbücher gratis.

Leipziger Str. 10.

G296

Das harte Pflaster
erschüttert Ihren Körper und beeinflußt das ganze
Nervensystem nachteilig. Schützen Sie sich dagegen

und tragen Sie die ärztlich empfohlenen

ExXcelsior-
Gummi- Absätze

Angenehmer elastischer Gang. Dauerhaft.

r
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F ececeeen 1226.

LONDON
üBßER

HoOEK van HIoLLAND-
HARWICH

Turbinendampfer
Drahtlose Telegraphie

Unterwasser- Glockensignale
Korridorzüge mit

Restaurations wagen
ab Harwich
ohne Platzgebühr

Näh. und ill. Broschüre „Die engl. Ostküäste“ d.
Max Lippmann, Volkmannstrasse 4, Halle a. S.

Oas Liverpool Street Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhof in London
direkt verbunden. Näheres durch I. C. Amendt, Hotel Manager.

In der Königl. Porzellan -Manufakturin n et e Werktagen vom 11. bis mit z W at F de

vormittag r, att, bei welchernachmittags 2--4 Uhr eine Auktion farb. Porzellan
waren zweiter Wahl aller Art, darunter vollſtändige Gedecke, ſowie
beſchädigte und zurückgeſetzte Kunſtgegenſtände öffentlich gegen

Barzahlung verſteigert werden. [7877

AMAPresssteine,
feſt gepreßte trockene Ware, von
anerkannt hohem Heizwerte, zum r

ver Geſchirr oder in Eiſenbahnwaggons ab unſerem Anſchlufß
gleis nach jeder Station empfiehlt zu Sommerpreiſen (7879
Grube Pauline bei Stöbnitz, Bee ichetg.

Fernruf Amt Mücheln Nr. 64.

Arbeitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hau r7 t elle: Halle a. S., m. Strasse 67. Neben-st el Aschersleben, Markt itterfeld, inn.Bieimnarekestr, 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19. Kilenvburg,
Schulstr. 161; Eisleben: Bucherstr. 12; Erfurt, Schmidtstedter-
strasse Genthim, Parchenchaussee: Halberstadt:
Königstr. 35 Magdeburg, Viktoriastrasse 9: Merseburg.
Hälterstr. 30: Naumburg: Moritzplatz 3; Nordhausen,.
Königshof 15. Salzwedel, Gertraudenstrasse 27; Stendal,
F rommhagenstrasse 1a; Torxgau, Georgenstr. 9 Weiss en-
kels, Hirsemannstrasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Zimmer-
mannstnasse 25; Worbis verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Zeitz, Wasservorstadt, 24. [7888

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art

2965) Berlinerſtr. 33.

lin Anbau zu vergeben.

und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
b en an. Aufsichtapersonal.

Su verpachten

zuſammen zum 1. Juli d. Js. diebenachbarten Majoratsrittergüter
Lauske u. Zſchorna (Vorwerkh)in der Amtshauptmannſchaft i. Sa.
Die Güter befinden ſich in günſtig.
Lage in ſchöner fruchtbarſter
Gegend der ſächſiſchen Oberlauſitz
(ca. 3--4 km Bahnſtationen Pomm-
ritz, Breitendorf u. Weißenberg)
und in guter Kultur u. Verfaſſung.
Ca. 160000 Mk. erforderlich.
Näheres durch das (2903
Gräflich von Breßlerſche Rentamt

zu Lauske, Poſt
6 ſchwerebelgiſche Arbeitspferde

von 24 die Auswahl, verkauft
ſofort preiswert Halle S.Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

Ein Paar volljährige

Arbeitspferde,garantiert r zuſammen oder

einzeln zu verkaufen. [2957
Seibicke, Crumpa.Tel. Mücheln 62.

zum SchlachtenI fer ch kauft jederzeit
Dr Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507. 2752Direkt ans der Arbeit

ſollen 3 leichte und 3 ſchwere
Arbeitspferde, r kehr
ſowie 1 ſchöne, wenig pflaſtermüde
Awenburger Stute edter
Leiterwagen ſehr billig ver-

kauft werden.
Puhrgesehäft Dichendorffstr. J.

Telephon 3852.

Verkaufe 2 ſchwere Olden-
burger Pferde, 5jährig, ſicher
im Geſchirr und ſchwere Zieher-unt. voller Garantie. Max Vosgel,
Scholitz, Bahnſtation Crenſitz.

Schw. Setter-Hündin,
11 J. v. gr. Elt., für 150 Mk. zuverk. PPfarre Naundorf b. Reideburg.

1 Rollwagen, Leiterwagen u.
Preſchwagen zu verkaufen

Jch habe noch [2938
Ruscehbohnen
Carl Robra. Aſchersleben.
Eine große Hausuhr, ſchwarz

(Altert.), bill. zu verk. Ceiststr. 2 II.

Ofen-Reinigen,
KReparaturen, Vmsetzen.

ſchnvoniece

als Fußbodenanſtrich 3

0

beſtens bewährt. 8104

Sofort frocknend u. geruehlos.

Leicht anwendbar.

6 Gelbbraun, eichen,
mahagoni, nussbaum.

Helmhold Go. u.
M. Waltsgott Nachf.,6 Große Ulrichſtraße 30,

Kleine Ulrichſtraße 2.
o s 9 8

t

205000

Veriangte verſonen J

1 Direktor n uügender
und einen tüchtigen Wirt für Kur-

hotel ſucht (2882Eiſen Moorbad Luckau (Lauſitz).
Goldene Medaille.

geſ. z. Zigarr.-Verk.Agent n Wirte 2c. Vergüt.
ev. Mk. 300 on [8141
H. Jürgensen Co. Hamburg 22.
Ktellmacher und Kastenmacher

für meine Karoſſerie- und
Wagenfabrik zum ſofortigen
Antritt geſucht.

Hermann Schumann.
Zwickau i. Sa. (2962

Ein tüchtiger Bäcker findet bei
gutem Lohn ſofort Stellung.

Louis Edner. [2Ovpvperode b. Ballenſtedt a. S.
Zum 1. Juli evtl. früher

verh. rn Lohn, monatl. 80 Mk. u. fr.
ohnung. Meldg. mit Zeugnis-

abſchriften an Gutsverwaltung
Calbe a. d. Milde I. (8279

Gut empfohlene
Wirtſchafterin,

durchaus erfahren in der feinen
Küche, neben Diener und Haus
mädchen fürherrſchaftlichen Haus-
al von zwei Perſonen zum
1. Juli geſucht. Bild, Zeugniſſe
und Gehaltsanſprüche an (2974Irt. v. Richter.

Weißenfels, Kreishaus, d
z. 3. Celle in Hannover, S

Lüneburgerſtraße 10. 2
Landwirtſchafterinnen und

Lernende, Kochmamſ., Köchinnen,
Mädch. f. Küche u. Haus, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmädchen für
Suez Narie Wantzlöben.

C. Böhme, h Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. 1b
(am Hallmarkt). Tel. 2618. (8177

Geſucht zum 1. Juni ein tüchtiges

5immermäoöchen
und ein Küchenmädchen. [2937
San. Hohentanneck in Sülzhayn.

Perſonen Angebote

Verheirateter Staatsbeamter,
der ſich in der Landwirtſchaft
umſehen möchte, ſucht für ein
Jahr Stellung als Volontär auf
größerem Gute od. einer Domäne.
Wohnungsmöglichkeit auf dem
Gute oder in nächſter Nähe des-
ſelben zur Fortſetzung des eigenen
Haushaltes (zwei Kinder) Vorbe-
dingung. Provinz Sachſen oder
angrenzende Landesteile bevor-
zugt. Off. unter Z. u. 3554 an
die Exped. d. Ztg. (2970

Gutsbeſitzerstochter ſucht zum
1. Juli in einem beſſeren HaushalteStellung, wo ſie ſich im Kochen u.
Häuslichen weiter ausbilden kann,
ohne gegenſ. Vergüt. bei Familien-
anſchluß. Off. erb. u. Z. 3541
an die Exped. d. Ztg. (2878

Landwirtſchafterin mit prima
Zeugniſſen ſucht zum 1. Juli oderſpäter ſelbſtändige od. Vertrauens-
ſtellung. Off. unter Z. w. 3556
an die Exp. d. Ztg. [2980

Einfache gebildete Frauucht Stellung zur Führung eines

frauenloſen Haushalts per bald
oder ſpäter. Offerten u. O. H.
9049 an Rudolf Mosse,
Berlin, Frankfurterſtraße 31.

vermietungen

Gr. Ulrichſtr. 18 II
Perriſh. Wohnung ſofort od.

Juli zu vermieten.Ka Bauburean Uleſtr. 3.

Steinweg 2I wWwoh hnung
von 5 Zimmern ſof. od. ſpäter
zu vermieten. Näh. Gv h. GroßeX Steinſtr. 19 part. links.

Möbeltraunsporte
übernimmt bei ſachgemäßer Be-
dienung und ſoliden Preiſen

H. Kretzsehmav,
Königſtraße 70. (8164

GvSeſdverkehr

400 Mark e
ſofort von Beamten geſucht als
Darlehen. W nenOff. u. Z. w. 3555 a. d. Exp. d. Ztg.
40 900 Mark auf I. Hypothek

auf rHauptſtraße von Sel J eſ.S u. Z. s. 3552 a. d. Exp. d. Ztg.

75 000 Mark
habe p. Juli auf mündelſichere

X Ackerhypothek auszuleihen
X und erb. direkte Offerten unter
X B. F. 4146 an RudolfX Mosse. Halle. (8248

K. 50 000Ackerhypothek, goldſicher, iſt wegen
Ankauf per 1. Juni zu zedieren.Offerten unter W. B. 468
Invalidendank, Leipzig.
r

Aufrichtig!
Jnhabereines flottgeh. Leipziger

Engrosgeſchäftes, in geordn. Ver
hältn., geſund, aus angeſ. Familie,
in den 40er Jahren, möchte mit
beſſ. vermög. Dame, age kinderloſ.
Witwe, in Briefwechſelzwecks heirat treten. Diskret.
Ehrenſache. Offerten erb. unter
Z. t. 3553 a. d. Exp. d. Ztg. (2973

herzliche Bitte.
Ein bedauernsw., unglücklicher

Menſch im blühenden Jugendalter
von 23 Jahren, ſeit Schulentlaſ-
ſung auf beiden Beinen gänzlich
gelähmt und mittellos, Vater
teilweiſe erblindet, bittet milde
Herzen recht flehentlichſt um
eine kleine Unterſtützung. Möge
Gott milde Herzen erwecken, um
dieſem ſchwerleidenden und ge
duldigen Kranken die erſel nte
Hilfe zu bringen. Gott gibtwieder! Milde Gaben zur
Weiterbeförderung nimmt die
Geſchäftsſtelle der „Halleſchen
Zeitung“ dankend entgegen, wo-
ſelbſt auch das Zeugnis desGemeindevorſtehers zur Einſicht

ausliegt. 74
Herreon-Sohneiderej

Ernst Tyrroff,
jetet Gr. Ulrichstr. 55 I. Etage.

(geſtrickt, TrikotUntertaillen San
Große Auswahl.H. SchneeNaent., Gr. Steinſtr.

Für
S Braut- Ausſtattungen

empfehle preiswerte

“068

dauerbafte Eßbeſtecke
in allen Ausführungen.

Juwelier Tittel
Schmeerſtraße 12.

Viele Anerkennungsſchreiben.

Ges. gesch. e
unſen Ruhrihten

c

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Fräulein JohannaSchmidt mit Hrn. Referendar

Dr. jur. Otto Kretſchmann
Leipzig Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hru.Hauptmann von Schwarb
Halberſtadt). Hrn. O. Balke
(Apolda). Hrn. Dr. med. Paul
Laval (Magdeburg). Herrn
Karl Mücke (Halberſtadt).
r Milit.-Jntendanturaſſeſſor

ops Rittergut Reinsdorf b.
Plauen i. V.). Hrn. Paſtor
Klare (Dresden). Hrn. Jng.
Schwanengel (Erfurt). Hrn.
Mittelſchullehrer H. Schulze
(Cöthen). Hrn. Dr. jur. Walther
Flemming CLeutzſch. Eine
Tochter: Hrn. H. Spilling
(Leipzig).

Geſtorben: Herr Kaufmann
Emil Meyer (Bitterfeld.) Hr.
Kanzleirat Karl Ziegne,r(Merſeburg). Hr. Amtsſekretär
Emil Rabe ittenberg). Hr.
Auguſt Dölle (Gardelegen).
86 Landwirt Hermann Jauck
Rößen). Herr Rentier Karleher (Ditfurt). Hr. Rentier

Leopold Karſt (Stotternheim).
Hr. Otto Andrees (Pomnit.
Hr. Hermann Lüttig Ritter
ut Arnſtedt). Herr Rentner

Friedrich Bormann (Q uedi
burg). Hr. Lehrer em. Auguſt
Lippold (Wittenberg). Herr
Kürſchnermeiſter Carl Gründ-
ling (Schkeuditz). Hr. Julius
Barthel (Nordhauſen). Hr.
Müllermeiſter Hermann Leh,mann (Torgau). Hr. Gärtnerei
beſitzer Paul Borchert (Zeitz).
Hr. Pfarrer a. D. Wilh. Couv-
reur(Erfurt). Fr. Hedwig Dieck
mann (Heimburg bei Blanken-
burg a. H.). Fr. Sophie Schmidt
e Schubert (Torgau). Frau

orothea Pforte geb. Witte(Bornſtedt b. Elslebem, Frau
Paſtor Eliſe Weingärtner
eb. Reichard (Erfurt). Frau
uguſte Uebe geb. StoeweſandEr urt). Frau Minna Körner

verw. Güldenpfennig geb. Neu-
mann (Genthin).
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Sonnabend 2. Beilage zu Vr. 215 der Halleſchen Zeitung 9. Mai 1914.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

mm e I rerband des Saalkreiſes.
m 17. Mai findet in Löbejün der 2. Verbandstag desFeuerwehrverbandes des Saalkreiſes ſtatt. Vormittags énpf

der auswärtigen Gäſte im Preußiſchen Hof“. Von 10 h ab
Beſichtigung des Feuerwehrdepots und der Löſcheinrichtungen der
Freiwilligen Feuerwehr Löbejün. 1034 Uhr: Sitzung des Aus
les im „Reichskanzler“, 12 Uhr Mittageſſen im „Schwarzen

dler“. Nachmittags 1 Uhr: Verbandsverhandlungen im
„Schwarzen Adler“. Vortrag: „Was der Feuerwehrmann wiſſen
muß!“ (Kamerad Gerbſtedt Ammendorf); Neuwahl von zwei
ſtatutenmäßig durch das Los ausgeſchiedenen Ausſchußmitgliedern;

l des Vorortes für den Kreisverbandstag pro 1915; Lebens
verſicherung der ProvinzialSterbekaſſe. Jede Wehr hat einen
ſtimmberechtigten Vertreter zu entſenden, welcher im Beſitze des
jeder Wehr zugehenden Ausweiſes ſein muß. Außer den Ver
tretern iſt eine zahlreiche Beteiligung der anderen Kameraden
erwünſcht. Eine halbe Stunde nach Schluß der Sitzung: Schul
und Angriffsübung der Freiw. Feuerwehr Löbejün. (Die An-
griffspläne werden am Schluſſe der Verbandsverhandlungen ver
teilt.) Anſchließend: Geſchloſſener Abmarſch nach dem „Schützen
haus und dort Beſprechung über die Angriffsübung; danach
gemütliches Beiſammenſein und Konzert. Zur Beſprechung
müſſen mindeſtens die Führer der Wehren anweſend ſein, 7 Uhr
abends: Feſtball im Saale des „Schützenhauſes“,

Hauptvorſtand des Harzklubs

tagte am 3. i in Nordhauſen. Als Ta ür die30. Hauptverſammlung in Magdeburg werden der
2 bis 7. September feſtgeſetzt. Zur Unterhaltung des
Schneiderdenkmals werden 50 Mk. aufs Jahr bewilligt. Die von
der Hauptkaſſe vorſchußweiſe zur Errichtung des Denkmals ge
zahlten 788,30 Mk. werden zurückerſtattet. Der Antrag des
Zweigvereins Siagenra, auf Koſten der Hauptkaſſe beſondere
Abzeichen für 25jährige Mitgliedſchaft im Harzklub zu beſchaffen
und den Betreffenden durch den Hauptvorſtand zu verleihen,
ruft eine längere Ausſprache hervor. Der Andenkenausſchuß ſoll
Entwürfe für ein ſolches Abzeichen liefern. Die Verleihung
durch den Vorſtand wird abgelehnt. Der Antrag des Bundes
niederſächſiſcher AmateurPhotographenVereine, für Aufnahme
von Photographien aus dem Harz den Amateuren einen Zuſchuß
zu gewähren, wird abgelehnt. Der Ausſchuß zur Bearbeitung
der großen Harzkarte wird wiedergewählt. Der Antrag der
Kurverwaltung Thale auf Rückgängigmachung des wiederholten
Beſchluſſes der Hauptverſammlung über Veröffentlichung der
Liſte der Orte mit Kurtaxe im „Harz“ wird abgelehnt. Ab
änderung der Beſtimmungen über die Auszahlung der bewillig
ten Gelder an die Zweigvereine verlangt ein Antrag Ebeling-
Elausthal. Der Antrag wird dem geſchäftsführenden Vorſtand
zur Prüfung überwieſen. Es werden dann einige Vorſchläge
für die Neuwahl des engeren Vorſtandes für die Jahre 1915 bis
1918 gemäß S 8 und 11 a der Satzungen gemacht. Der Antrag
des Herrn v. Frankenberg-Braunſchweig, dem Andenkenausſchuß
wiederum 200 Mk. zu bewilligen, wird angenommen. Zur
Beſſerung des Wanderweges I O. 59 H Allrode-Thale beantragt
der Zweigverein Allrode die Bewilligung von 100 Mk. Die
Summe wird bewilligt. Der Zweigverein Friedrichsbrunn hat
für verſchiedene Wegebeſſerungen die Bewilligung von 100 Mk.
beantragt. Auch dieſe 100 Mk. werden bewilligt. Der Zweig
verein Clausthal erhält 200 Mk. als Beitrag für die Beſſerung
des Wanderweges J O 7 D vom Langerteich bis in das Lange-
tal. Der Antrag des Zweigvereins Walkenried um Be
willigung von 200 Mk. für Beſſerung des Wanderweges I O. 34 M
Walkenried-Sachſa wird angenommen. U. g. wurde bekannt
gegeben, daß Prof. Kruſe in Köthen 6000 Mk. für Jugend-
wanderungen geſchenkt hat.

en

Ein vorbildliches Vorgehen gegen die Schundliteratur.
Wie die „Hochwacht“ mitteilt, hat der Jugendſchriftenausſchuß

des Magdeburger Lehrer- und Lehrerinnenvereins im Ein
vernehmen mit dem Verein der Papier- und Schreibwarenhändler
für Magdeburg und Umgegend, dem Vorſtand der Buchbinder-
Zwangsinnung zu Magdeburg und dem Vorſtand des Verbandes
ſelbſtändiger Buchbinder der Provinz Sachſèn und des Herzog-
tums Anhalt an die Papier- und Schreibwarenhändler eine Auf-
forderung geſandt, den Verkauf der Schundliteratur einzuſtellen.
Der Aufforderung war ein Verzeichnis beigefügt, was der Jugend
ſchriftenausſchuß als Schundliteratur bezeichnet, ebenſo auch eine
Empfehlung guter Sammlungen, wie z. B. „Deutſche
Jugendbücherei, Bunte Jugendblätter, Wiesbadener Volksbücher,
Schaffſteins blaue und grüne Bändchen, Schatzgräber, Volks
bücher der deutſchen Dichter-Gedächtnisſtiftung, Bunte Bücher
Quellen, Exotiſche Abenteuer, Deutſche Volksbücher, Deutſche
Taten.“ Auch will der Ausſchuß eine Auslieferungs-
ſtelle für gute Jugendſchriften ſchaffen, ſowie eine Be
ratungsſtelle, um den Papierhändlern beim Erſcheinen
neuer Serien ein Urteil über den Wert der Neuerſcheinungen
geben zu können.
ſchäfte, die ſich unterſchriftlich bereit erklären, keine Schund-
literatur mehr zu führen, in den Tageszeitungen empfehlend
hinzuweiſen.

Vom Truppenübungsplatz für das 11. Armeekorps.
Der kommandierende General des 11. Armeekorps in Kaſſel,

Generalleutnant von Plüskow, hat angeordnet, daß die be
deutenden Abholzungen auf dem Truppenübungsplatz Ohr-
druf bei Gotha, dem Uebungsplatz des 11. Armeekorps, eingeſtellt
werden, damit die noch vorhandenen Waldbeſtände erhalten
werden. Die erſt vor verhältnismäßig kurzer Zeit vom Militär
fiskus im Lager des Truppenübungsplotzes in Auftrag gegebenen
umfangreichen Bauwerke ſind derart gefördert worden, daß ein
Teil der Gebäude bei der Belegung des Lagers ſchon ſeiner Be
ſtimmung übergeben werden konnte.

Die ſtaatliche Arbeitsoſenfürſorge in Sachſen abgelehnt.
Die Geſetzgebungsdeputation der Zweiten ſächſiſchen Kammer

hat ſich in ihrer letzten Sitzung mit dem ſozialdemokratiſchen An
trage auf Bereitſtellung ſtaatlicher Mittel zur Förderung

Ferner wird beabſichtigt, auf diejenigen Ge

Kostüme

der kommunalen Arbeitsloſenfürſorge beſchäftigt.Die Sozialdemokraten hatten agſenß e ſah d e e
fordert, ſchließlich aber die Forderung in der Deputation auf
100 000 Mark ermäßigt. Die Konſervativen lehnten
jede ſtaatliche Beihilfe für die Arbeitsloſenfürſorge ab.
Sie wollten die vorliegenden Petitionen mehrerer Gemeinden
um Gewährung von Staatsmitteln zur Arbeitsloſenunterſtützung
der Regierung zur Erwägung überweiſen. Die National-
liberalen beantragten, die Unterſtützung für die gemein-
nützigen Arbeitsnachweiſe von 20 000 Mark auf 80 000 Mark zu
erhöhen und 10 000 Mark zur Förderung von Zweckverbands
gründungen für die Arbeitsloſenfürſorge einzuſtellen. Außerdem
fordern ſie von der Regierung eine Denkſchrift über den Stand
der Arbeitsloſenfürſorge in anderen Staaten, in der unterſuchtwerden ſoll, ob und welche Geaßnahmen geeignet erſcheinen, der

unverſchuldeten Arbeitsloſigkeit entgegenzuwirken, und ob und
inwieweit die Bereitſtellung weiterer ſtattlicher Mittel gerecht-
fertigt erſcheint. Schließlich wollten die Nationalliberalen noch
die Petitionen der Gemeinden der Regierung zur Erwägung
überweiſen. Nur die Hörigen der Sozialdemokraten, die Fort
ſchrittler traten für den ſozialdemokratiſchen An-
trag ein. Ueber den nationalliberalen Antrag und die Petitionen
der Gemeinden wurde noch keine Entſcheidu ällt. Es ſolldarüber erft noch die Regierung gehört werden geße f

Unglücks- Chronik.
Jn Altenbreitungen (Weimar) hatte ſich der Jnvalide

Schleicher in angetrunkenem Zuſtande in ſeine Scheune gelegt,
als dieſe in Brand geriet und vollſtändig eingeäſchert wurde.
Schleicher konnte ſich zwar noch lebend retten, erlitt aber
ſchwere Brandwunden. Sein Zuſtand iſt ſehr be
denklich.

Als die Tochter einer Familie in Schwarzwald das Abend-
brot bereitete und am Herd hantierte, gerieten ihre Kleider in
Brand. Ehe Hilfe herbeikam, hatte ſie ſo ſchwere Brand
wunden erlitten, daß ſie bald darauf ſtarb.

Der beim Bau der Finnebahn beſchäftigte Schachtmeiſter
Hiller aus Löbejün bei Halle wurde von einem Arbeiterzug
auf dem Bahnhofe Loſſa überfahren und getötet. Der
Verunglückte hinterläßt Frau und ſechs Kinder.

Beim Hantieren an der Schneidemaſchine in der Kokos-
mattenfabrik von Palm u. Co. in Naumburg geriet ein junges
Mädchen mit der linken Hand unter das Meſſer, das dieſe er-
faßte und einige Finger glatt wegſchnitt.

Vier Finger abgequetſcht durch einen Laufkrahn
wurden dem Zimmermann Reuß aus Ermsleben auf der Aſchers
leber Maſchinenfabrik.

v

(D Schafſtädt, 8. Mai. Verſchiedene s.) Für 1914
werden hier an Gemeinde- Abgaben erhoben: 160 Proz.
Zuſchlag zur Einkommenſteuer und den fingierten Normalſätzen;
220 Proz. der Grund-, Gewerbe und Gebäudeſteuer. Das
oſtthüringiſche Gauturnfeſt findet hier am 20., 21.
und 22. Juni ſtatt. Herr Gutsbeſitzer Albert Banſe hat dem
e Turnverein koſtenlos ein Stück Feld zum Feſtplatz über
wieſen.

Freyburg a. U., 8. Mai. (Schützengeſellſchaft.)
Die Schützengeſellſchaft wählte an Stelle des Herrn von Rauch-
haupt, der das Amt des Kaſſierers nach 32jähriger Wirkſamkeit
niedergelegt hat, den Stadtgutsbeſitzer, Magiſtratsaſſeſſor
Laddey zum Kaſſierer und beſchloß, das bunte Scheiben-
ſchießen am 5. und 6. Juli abzuhalten.

x Laucha a. U., 8. Mai. (Genoſſenſchaft.) Die
Konſervenfabrik Max Hunger u. Co. (Laucha (U.), iſt in
d Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht umgewandelt
worden.

Weißenfels, 8. Mai. (Der Obſt- und Garten
bauverein) veranſtaltete anläßlich ſeines 20jährigen Be
ſtehens eine Feſtverſammlung. Herr Winkel, Beamter der
Landwirtſchaftskammer zu Halle, hielt einen Lichtbildervortrag
über Obſtſchädiger und ihre Bekämpfung. Jn einigen Lagen
der Stadt haben Aprikoſen, Kirſchen und Wein unter den Nacht-
fröſten arg gelitten. Dagegen konnte der Kreisobſtbautechniker
Nottelmann mitteilen, daß die Hoffnung gehegt werden
könne, im Kreiſe Weißenfels noch eine gute Mittelernſte im
Obſt zu bekommen, wenn ſich nicht noch andere widrige Einflüſſe
geltend machten.

Bad Dürrenberg a. S., 7. Mai. (Das Kurtheater.
Die Anlagen.) Das Sommer-Kurtheater iſt wieder wie

im Vorjahre von der Direktion Oppel übernommen worden. Die
Spielzeit beginnt im Arnoldſchen Saale „Zum Gradierwerk“
Mitte Juni. Die Kgl. Badeverwaltung nahm eine erhebliche
Erweiterung der Kurpark-Anlagen am Gradierwerk „Oſten“ in
Angriff.

[D Bad Köſen, 8. Mai. (Die Stadtverordneten-
Verſammlung) verſagte die Genehmigung der Jahres-
rechnung 1912 über die Berbig-Stiftung, die zugunſten
der Errichtung einer Kinder-Bewahranftalt gemacht worden iſt.
Dieſe Rechnung ſoll mit den einſchlägigen Akten der Regierung
zur Entſcheidung vorgelegt werden, da der Magiftrat den Stif-
tungsſatzungen zuwider gehandelt habe, als er das geſamte
Kapital zur Errichtung eines luxuriöſen Gebäudes verausgabte
und ſomit ihn die Verantwortung treffe, daß ſich die Anſtalt
nun nicht aus eigeren Mitteln erhalten könne. Der Magiſtrat
ſoll für den ſatzungs widrigen Verbrauch des Stiftungsvermögens
haftpflichtig gemacht werden.

K. Bitterfeld, 8. Mai. Beim Wochenferkelmarkt)
waren aufgetrieben 171 Stück, von denen das Paar mit 26——38
Mark bezahlt wurde. Der um war ein guter.

Schenkenberg, 7. Mai. eſtattung eines alten
Kriegsveteranen.) Am nntag wurde der langjährige
Vorſitzende des Krieger und Landwehrvereins und Kriegsveteran
der Feldzüge 1864, 1866 und 1870/71, Wilhelm Pötz ſch von hier,
unter militäriſchen Ehren zur letzten Ruhe beſtattet. Er hatte
noch zur Feier der 50jährigen Wiederkehr des Tages von Düppel
die Reiſe dorthin mitgemacht. Gerade an ſeinem 73jährigen
Geburtstage war er, auf dem Stuhle ſitzend, ſanft eingeſchlafen.
Ehre ſeinem Andenken!

Torgau, 7. Mai. (Der heutige Schweinemarkt)
brachte eine ſehr zahlreiche Anfuhr von Ferkeln und Läufer-
ſchweinen. Bei reger Kaufluſt zahlte man für das Paar Ferkel
23 bis 830 Mark. Läuferſchweine koſteten das Stück je nach
Qualität 25 bis 40 Mark.

w. Oſterfeld, 8. Mai. (Denkmalsſchändung.) Die
am Eingange des Hains aufgeſtellte Jahnbüſte, die der hieſige
Turnverein gelegentlich des 1904 hier ſtattgefundenen Heimat-
feſtes der Stadt geſchenkt hatte, iſt in einer der letzten Nächte
von unbekannten Tätern vorſätzlich zertrümmert worden. Die
Polizeiverwaltung hat auf die Ermittelung der Frevler eine
Belohnung von 20 Mark ausgeſetzt.

Nordhauſen, 7. Mai. (Ein Zwiſchenfall mit
den Jndiganern.Sarraſanis.) Heute morgen kehrten

M. Schneider.
(2978 5 Rabattmarken.

Neuheiten
treffen täglich ein.

Preise sehr billig.

zwei Jndiane des Zirkus Sarraſani in einem Gaſthaus der
Unterſtadt ein. Da die Leute ſchon etwas angetrunken waren
und es auch Zeit zur Bahn war, verweigerte ihnen der Wirt
die verlangten Getränke. Aus Wut ſchlugen ſie die Scheiben
der Korridortür entzwei, wobei ſie ſich nicht unbedeutend ver-
letzten. Von drei Polizeibeamten wurden ſie nach der Bahn
gebracht.

Erfurt, 8. Mai. Die fünfte ordentlicheHauptverſammlung des Verbandes thüringi-
ſcher Jnduſtrieller) findet am Sonnabend, den 16. Mai,
und Sonntag, den 17. Mai, in Erfurt ſtatt.

W. Erfurt, 8. Mai. (Zur Verſicherung der Dienſt-
boten.) Der Magiſtrat hat eine Umgeſtaltung des Kranken-
kaſſenweſens beſchloſſen. Durch die Gründung einer Land-
krankenkaſſe wird bewirkt, daß ſämtliche Dienſtboten aus
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe ausſcheiden und in die Land-
krankenkaſſe aufgenommen werden. Dadurch wird eine erhebliche
Verbilligung der Krankenverſicherung für die Dienſtboten erzielt.

Worbis, 8. Mai. (Der Wehrbeitrag) beläuft ſich
für den Kreis Worbis nach den bisherigen Feſtſtellungen auf
195 000 Mark.

4 Duderſtadt, 8. Mai. (Gine ſchwere Typhus-
ſeuche) iſt in dem Stadtteil vor dem Steintor ausgebrochen.
Fünf Schwerkranke ſind bereits in den abgeſonderten Räumen
des hieſigen Krankenhauſes untergebracht, während noch zahl-
reiche Leichterkrankte in den Wohnungen darniederliegen. Ein
Todesfall iſt eingetreten. Allgemein wird der ſchlechte Zuſtand
des Brunnens vor dem Steintor als Grund für das
Auftreten der Krankheit angenommen. Jetzt hat ſich der
Magiſtrat bereitgefunden, den vom Bürgervorſteher-Kollegium
wegen Waſſermangel ſchon längſt verlangten neuen Brunnen
vor dem Steintor zu bauen.

Leipzig, 8. Mai. Neuer Streit zwiſchen der
Ortskranken kaſſe Leipzig und der Aerzte-ſchaft.) Die beiden ärztlichen Bezirksverbände Leipzig-Stadt
und Leipzig-Land haben beſchloſſen, zum 1. Juni 1914 vom Ver-
trage mit der Ortskrankenkaſſe zurückzutreten und von dieſem
Termin ab die Einzelleiſtungen, und zwar nach der allgemeinen
deutſchen Krankenkaſſentaxe, zu berechnen. Der Beſchluß erfolgte,
weil die Ortskrankenkaſſe die letzten Forderungen der Aerzte ab-
gelehnt hatte. Mit dieſem Rücktritt der Aerzteſchaft von dem
Vertrag mit der Ortskrankenkaſſe ſind aufs neue Streitpunkte
zwiſchen den Aerzten und den Ortskrankenkaſſen geſchaffen wor-
den, deren Beilegung aber wohl auf gütlichem Wege zu erwarten
iſt. Jedenfalls werden die Verſicherten von dieſem Streit nicht
im geringſten in Mitleidenſchaft gezogen werden. Sie werden in
Krankheitsfällen von den Aerzten behandelt werden, wie bisher,
und auch die Zahlung der Koſten wird, wie bisher, weiter durch die
Ortskrankenkaſſe erfolgen, ſelbſt wenn der Rücktritt der Aerzte-
ſchaft vom Vertrag Tatſache wird.

D Zerbſt, 8. Mai. (Die Feſtpredigt bei dem Pro
vinzialmiſſionsfeſt in Zerbſt) hielt nicht, wie wir
gemeldet haben, der Provinzialverbandsvorſitzende P. Meinhof-
Halle, ſondern ſtatt ſeiner, der ſeit längerer Zeit erkrankt iſt,
P. Kirchner Magdeburg. Die betr. falſche Nachricht iſt uns
nicht vom Ev.-Soz. Preßverband für die Provinz Sachſen,
ſondern von unſerem Zerbſter Berichterſtatter zugegangen.

4 Zerbſt, 8. Mai. (50jähriges Beſtehen des Gas-
werkes. Brandſchaden.) Das hieſige Gaswerk kann
in dieſem Monat auf ein 50jähriges Beſtehen zurückblicken. Seit
1905 iſt es im ſtädtiſchen Beſitz. Aus Anlaß des Jubiläums hat
das Kuratorium beſchloſſen, in der Zeit vom 18. bis 23. Mai zu
ſammen mit den hieſigen Jnſtallationsmeiſtern im „Goldenen
Löwen“ eine Fach- und Werkausſtellung zu veranſtalten. Der
Schaden, der bei dem Brande auf der Breite an Gebäuden ent-
ſtanden iſt, beträgt 22 300 Mark. Jm ganzen ſind 11 Hausgrund-
ſtücke in Mitleidenſchaft gezogen.

w. Gera (Reuß), 8. Mai. (Rettungsmedaille.
Mädchenhändler?)“ Dem Eiſenbahnpraktikanten Guſtav
Langner in Gera iſt für die mit Mut und Entſchloſſenheit und
nicht ohne Gefährdung des eigenen Lebens bewirkte Errettung
des Webers Friedrich Hirſch in Gera aus Todesgefahr im Eiſen-
bahnbetriebe die Lebensrettungsmedaille verliehen worden.
Die ledige Verkäuferin Margarete Schmidt von hier hatte ſich
am Sonntag aus der Wohnung ihres Bruders entfernt, angeb-
lich um das Militärkonzert im Fürſtlichen Küchengarten zu
beſuchen. Sie iſt jedoch bisher nicht zurückgekehrt. Mit ihr iſt
ihre 19jährige Freundin, die ledige Arbeiterin Gertrud Weiße,
ſpurlos verſchwunden. Beide Mädchen wurden am Sonnabend
mit einem unbekannten Herrn in einem hieſigen Gaſthof ge-
ſehen. Man vermutet, daß ſie einem Mädchenhändler in die
Hände fielen und verſchleppt wurden.

Apolda, 8. Mai. (Selbſtmord auf den Schienen.)
Von einem DeZug ließ ſich das 17 Jahre alte Dienſtmädchen Anna
Mellinger aus Schwerſtedt bei Weimar überfahren. Der Körper
des Mädchens wurde verſtümmelt. Die Selbſtmörderin war ver-
dächtig, ihr neugeborenes Kind fahrläſſig getötet zu haben, und
ſollte deshalb in Unterſuchungshaft genommen werden.

Weimar, 8. Mai. („Milchkrieg“.) Der Hausfrauen-
verein hat beſchloſſen, am 15. Mai in den „Milchkrieg“ einzu-
treten. Von dieſem Tage an ſind alle Mitglieder verpflichtet, für
das Liter Milch nicht mehr als 20 Pfg. zu zahlen.

R. Gotha, 7. Mai. (Kurpfuſcherin.) Einer gewiegten
weiſen Frau legte die hieſige Polizei ihr einträgliches Handwerk.
Eine bei ihr vorgenommene Hausſuchung förderte allerhand
Pülverchen, Pillen, Pflaſter zutage, weiter eine Reihe von
Schriften, aus denen ſie ſich ſelbſt unterrichtete. Jhr Hauptſtudien-
werk ſcheint ein ägyptiſches Heilverfahren für Menſchen und Vieh
geweſen zu ſein, nach welchem ſie ihre zahlreichen Patienten aus
dem Menſchenreiche, vorwiegend weiblichen Geſchlechts, kurierte.
Als Univerſalmittel verordnete ſie Amulette, da ſie den meiſten
Hilfeſuchenden vorſchwindelte, ſie ſeien behext. Die Amulette
mußten die damit Bedachten auf dem bloßen Leibe kragen, und
zur Unterſtützung auch noch zur mitternächtigen Stunde einenKreuzweg aufſuchen und dort einen frommen Spruch aufſagen.

Wenn dieſe Mittel auch den Kranken bzw. den Behexten nicht
halfen, ſo ſcheinen ſie doch der „Frau Doktor“ ganz gut geholfen
zu haben, denn ſie befand ſich in recht auskömmlichen Vermögens-
verhältniſſen.

Strecke Könnern Halle VI. 6. Der auf Seite 63
unſeres Kursbuches verzeichnete Perſonenzug ab
Könnern 59 Uhr nachmittags, an Halle 5* Uhr,
verkehrt im Sommerhalbjahr ſeit 1. Mai nicht
mehr. Wir bitten, dieſe Strecke in unſerem
Kursbuche durchzuſtreichen.

Leipzigerstrasse 94.
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Gotha, 8. Mai. (Teilnahme am Deutſchen
Trachtenfeéſt.) Der Verein zur Erhaltung der Volkstrachten
im Herzogtum Gotha wird ſich am Deutſchen Trachtenfeſt zu
Mainz vom 20. bis 25. Mai mit ungefähr 300 Perſonen be
teiligen. Die ſtärkſten Gruppen haben bereits die Orte Finſter
bergen, Ruhla, Tüttleben, Schmerbach, Schönau, Friedrichroda
und Nazza angemeldet. Die Koſten trägt zum größten Teil der
Landesverein.

Arnſtadt (Thür.), 8. Mai. (Garde-Appell.) Himmel
fahrt finden ſich die ehemaligen Angehörigen des Gardekorps hier
zuſammen. Die Anmeldungen ſind ſchon ſehr zahlreich ein-
gegangen, wohl 1200 Gardiſten werden erwartet. Es werden
u. a. auch die ehemaligen „Alexander“ und „Franzer“ Thüringens
während des Appells eine Beſprechung abhalten über die Be
teiligung an der Hundertjahrſeier ihrer Regimenter.

Schmalkalden, 8. Mai. (Einigung zwiſchen
Krankenkaſſe und Aerzten.) Durch einen Schieds
ſpruch des Landrats hat die Honorarfrage nunmehr ihre Er-
ledigung gefunden. Der Regelung iſt das Berliner Abkommen
vom 23. Dezember v. J. zugrunde gelegt worden. Der Pauſchal-
ſatz iſt auf 6,25 Mark innerhalb und außerhalb des Wohnortes
des Arztes feſtgeſetzt worden. Der Vertrag läuft vom 1. Januar
1914 auf die Dauer von 5 Jahren.

Göttingen, 7. Mai. (Fluchtverſuch des Mör-
ders Fuhrmann.) Der wegen Ermordnung des Förſters
Knoche zum Tode verurteilte Zigarrenarbeiter Fuhrmann unter
nahm in letzter Nacht im hieſigen Landgerichtsgefängnis einen
Fluchtverſuch. Er gelangte bis in den Korridor. Jn
ſeine Zelle zurückgebracht, wird er dort jetzt ſcharf bewacht;
er iſt nunmehr an Händen und Füßen gefeſſelt worden.

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
In der Nähe des Kornhauſes in Deſſau wurde die Leiche

des 16 Jahre alten Arbeitsburſchen Ernſt Möbes aus Deſſau
gelandet. M. hatte ſich am 22. März aus der elterlichen
Wohnung entfernt und einen Teil ſeiner Kleidungsſtücke ſowie
einen an ſeine Eltern gerichteten Abſchiedsbrief auf der Roß-
lauer Elbbrücke niedergelegt. Dann hat er offenbar den Tod
im Waſſer geſucht. Am 16. und 17. Mai d. Js. findet in
Erfurt die fünfte ordentliche Hauptverſammlung des
Verbandes thüringiſcher Jnduſtrieller ſtatt.
Jn Gersrod bei Großenlüder wurde das ganze Mühlanweſen
des Ferdinand Brehler ein Raub der Flammen.
Jm Alter von 71 Jahren ſtarb in Gotha der bekannte Chirurg
Geh. Medizinalrat Dr. Meuſel. Durch Einatmen von
Leuchtgas hat ſich in der Küche ſeiner Wohnung ein im Oſt-
viertel von Leipzig wohnender Vankbeamter vergiftet. Der Be
weggrund zur Tat iſt nicht bekannt. Ein in der Flemming
ſtraße ebendort wohnhafter Bildhauer beging nachts Selbſt
mord durch Erhängen. Die Schweſter Auguſte Kar
ras, Hausmutter des Hoſpizes der Digkoniſſenſtation in Naum-
burg, konnte am Dienstag auf eine 25jährige ſegensreiche Tätig-
keit als Diakoniſſe zurückblicken. Aus dieſem Anlaß ſind ihr
von dem Vorſtande der Digakoniſſenſtation, dem Mutterhauſe,
ſowie von nah und fern zahlreiche Glückwünſche ſowie Zeichen
der Liebe und Anerkennung zuteil geworden, zumal ſie hier ſeit
Errichtung der Diakoniſſenſtation, alſo über 23 Jahre, in ihrem
mühevollen Berufe tätig geweſen iſt.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der Evangeliſche Preßverband für Deutſchland auf der

„Bugra“. Auf der großen Jnternationalew Ausſtellung für
Buchgewerbe und Graphik, die ſoeben in Leipzig eröffnet wurde,
iſt auch der Evangeliſche Preßverband für Deutſchland mit einer
Sonderausſtellung vertreten. An der Hand ergiebigen An-
ſchauungs und Ueberſichtsmaterials erhalten die Beſucher einen
Einblick nicht bloß in die lückenloſe Organiſation, dank deren der
Evangeliſche Preßverband für Deutſchland und die ihm ange
ſchloſſenen 29 Evangeliſchen Preßverbände in allen Teilen
Deutſchlands Beziehungen mit der deutſchen Preſſe flegen, ſon-
dern ſie werden auch über Aufgaben, Beſtrebungen und Ziele
der organiſierten evangeliſchen Preßarbeit, ſowie über wichtigere
Zweige ihrer mannigfach gearteten Veröffentlichungen unter
richtet. Jm Blick auf die Ausſtellung findet die Haupt-

ing der Berufsarbeiter des Evangeliſchen Preßver-
bandes für Deutſchland, unter Leitung ſeines Vorſitzenden,
Admirals à 1. s. des Seeoffizierkorps Büchſel am 27. und 28. Mai
in Leipzig, in den Konferenzräumen der Bugra, ſtatt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Aus Anlaß des Erfurter Kriegsgerichtsurteils,

das zu einer Milderung der Militär-Strafgeſetzgebung geführt
hat, erſchien in dem „Freien Volk“, dem Organ der Demokra-
tiſchen Vereinigung, ein Artikel mit heftigen Angriffen auf die
Militärgerichte, infolge deſſen der Kriegsminiſter Strafantrag
wegen Beleidigung der preußiſchen Militärgerichte, insbeſondere
des Erfurter Kriegsgerichts, gegen den Leiter des Blattes, Zahn-
arzt Dr. Heinrich Laſer aus Schöneberg und den. Verfaſſer des
Artikels, Schriftſteller Karl von Oſſietzki, ſtellte. Jn der
Verhandlung vor dem Landgericht II Berlin kam das Gericht zu
der Auffaſſung, daß der Artikel keine ſachliche Kritik darſtelle,
ſondern perſönliche Angriffe beleidigender Art enthalte. Die
Angeklagten wurden zu je 200 Mk. Geldſtrafe verurteilt, dem
Kriegsminiſter die Befugnis, das Urteil im „Freien Volk“ und in
den Hamburger Nachrichten“ zu veröffentlichen.

Spionage und Fahnenflucht. Das Kri egsgericht der
34. Diviſion in Metz verhandelte in öffentlicher Sitzung gegen
den Musketier Stoffels vom Metzer Königs Infanterie Regi-
ment Nr. 145 und verurteilte den Angeklagten unter Zubilligung
mildernder Umſtände wegen Verabredung zur Spionage und
Fahnenflucht im erſten Rückfalle zu fünf Jahren G efäng
nis und erneuter Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldaten
ſtandes. Stoffels ſtammt von der preußiſchluxemburgiſchen
Grenze. Aus der Verhandlung, die ein helles Licht über den
Betrieb des franzöſiſchen Spionageburegus
verbreitete, ging hervor, daß Stoffels nach Frankreich geflüchtet
war und in einem Grenzort von einem als Vertrauensmann
mitwirkenden Schreinermeiſter mit dem Spionagekommiſſar in
Conflans zuſammengebracht wurde und von dieſem gegen das
Verſprechen von 5000 Mark Belohnung den Auftrag erhielt, ſich
nach Metz zu begeben, um dort ein deutſches Maſchinengewehr
oder wenigſtens Teile davon zu ſtehlen und dem franzöſiſchen
Spionagebureau auszuliefern. Stoffels war auch gewillt, den
Auftrag auszuführen und begab ſich nach ſeiner Ankunft in Metz
nach Montignh, um dort in einen Maſchinengewehrſchuppen ein
zubrechen. Dabei befiel ihn aber die Angſt und er ließ von ſeinem
Vorhaben ab. Der Kriminalkommiſſar, der die Feſtnahme vor-
nahm, äußerte ſich als Zeuge über das Verfahren der franzö
ſiſchen Spionageagenten und erklärte dabei, dieſer Fall ſei ihm
nicht neu, derartige Fälle kämen häufig vor. Es geſchehe ſogar,
daß die Agenten den Leuten lebensgefährliche oder geſundheits-
gefährliche Werkzeuge zur Ausführung ihres Auftrages mitgäben.

Ein Spionageprozeß um einen Tag verſchoben. Der
Reichsgerichtsprozeß gegen den Lehrer Stroh wegen Spionage
wurde auf heute vertagk.

Landwirtſchaft.
Der Saatenſtand im Deutſchen Reich

war Anfang Mai 1914, wenn zwei gut und drei mittel bedeutet,
für Winterweizen 2,5 gegen 2,5 im Mai 1913, für Winterſpelz
2,2 gegen 2,7 im Mai 1913, für Winterroggen 2,6 gegen 2,7 im
Mai 1913, für Klee 2,5 gegen 2,5 im Mai 1913, für Luzerne 2,6
gegen 2,8 im Mai 1913, für bewäſſerte Wieſen 2,2 gegen 2,3 im
Mai 1913, für andere Wieſen 2,6 gegen 2,6 im Mai 1913. Jn
den Bemerkungen des Statiſtiſchen Amtes zum Saatenſtand im
Deutſchen Reich für Anfang Mai 1914 heißt es: War der Ver
lauf der Witterung für die Entwickelung des Wintergetreides
im allgemeinen wenig fördernd, ſo wurde dagegen die Frühjahrs-
beſtellung durch das trockene Wetter begünſtigt. Die Sommer-
ſaaten waren Ende April nahezu vollſtändig eingeſät, zum großen
Teil war auch die Kartoffelausſaat ſchon veſchafft. Die infolge
von Winterſchäden notwendig gewordenen Umpflügungen haben
im allgemeinen keinen großen Umfang angenommen; nur in
einigen weſtdeutſchen Gebieten waren ſie recht erheblich. Mehr
fach wird über ſtarke Verunkrautung berichtet. Gegenüber dem
Vormonat ſind in der Beurteilung des Winterweizens in den
einzelnen Bundesſtaaten nur geringfügige Abweichungen teils
zum Beſſeren, teils zum Schlechteren zu verzeichnen, Winterſpelz
wird ſogar im allgemeinen etwas beſſer beurteilt. Dagegen
haben ſich die Begutachtungsziffern für Winterroggen faſt durch
weg, und zwar zum Teil ziemlich erheblich verſchlechtert. Jn-
folge der Trockenheit und der kalten Nächte ſind die Roggen
ſagten vielfach gelbſpitzig geworden, und ihre Beſtockung läßt zu
wünſchen übrig. Jn der Bewertung des Standes der beiden
Futterkräuter, beſonders des Klees, gehen die Berichte der
Staaten ziemlich weit auseinander, im großen und ganzen wird
jedoch damit gerechnet, daß das im April ſtark zurückgehaltene
Wachstum mit dem Eintritt feuchter und wärmerer Witterung
wieder kräftiger einſetzen wird, zumal die Pflanzen meiſt kräftig
angeſetzt haben. Während in einigen Staaten die Wieſen infolge
der kalten und trockenen Witterung zurückgeblieben ſind, finden
ſie nach anderen Berichten, beſonders in Süddeutſchland, eine
günſtige Beurteilung.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Kantate, den 10. Mai,

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diakonus Knoblauch. Vorm.
10 Uhr: Archidiakonus Jahr. Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Archidiakonus Jahr.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße;
Diakonus Knoblauch. Freitag, den 15. Mai, vorm. 9 Uhr: Beichte
und heil. Abendmahl; Diakonus Knoblauch.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm, 8 Uhr:
Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Aula der Mittelſchule Charlotten
ſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Sup. D. Wächtler. Vorm.
115 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule
Charlottenſtraße Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche Paſtor Richter,

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Derſelbe,.
Derſelbe.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Butz. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. (Kollekte
für hilfsbedürftige Studierende der evangel. Theologie in Halle.) Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 13. Mai, abends
81/, Uhr Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßwer.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr:
Oberpfarrer Keller. (Kollekte ſür die Berliner Stadtmiſſion.) Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt Oberpfarrer Keller.

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung);

Hoſpttal: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Dr. Vahldieck. Vorm.

10 Uhr Paſtor Prof. Körner. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle: Paſtor Hellmann. Vorm. 112/, Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Prof. Körner.
Montag, den 11. Mai, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung; Paſtor Witte.
Freitag, den 15. Mai, abends 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Dr. Vahldieck.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Konſ.-Rat Joſephſon. (Feſtkollekte für den Jugendverein der Dom-
gemeinde.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Lie.
Baumann. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Dienstag, den 12. Mai, abends
8 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garuiſonkirche: Vorm. 8 und 10 i Uhr- Gottesdienſt
Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. s Uhr: Paſtor Förſter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner. (Kollekte ſür die Preußiſche Hauptbibel
geſellſchaft. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor Wagner. Abends
6 Uhr: Feier des heil. Abendmahls Paſtor Förſter. Dienstag,
den 12. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſir. 29;
Paſtor Förſter. Donnerstag, den 14. Mai, abends 8 Uhr: Ver-
ren der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung); Paſtor

agner.
St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hagemeyer. Vorm.

10 Uhr Geh. Konſ.Rat Prof. D. Loofs. (Kollekte für die Preußiſche
Hauptbibel geſellſchaft. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt eand.
theol. Wolf.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr Paſtor
von Broecker. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 13. Mai, vorm.
10 Uhr Wochenkommunion. Abends 8 Uhr: Gemeinſchaſtsſtunde
Paſtor Haberland. Donnerstag, den 14. Mai, abends 8 Uhr:
Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan,.
Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſiein): Vorm, s Uhr:

Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr Paſtor Galle, Morl. Mittags 12 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Freitag, den 15. Mai, abends
8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde im Vereinszimmer Peſtalozziſtraße 4.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 14. Mai, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend s Uhr
Geſelliges Beiſammenſein. Dienstag abend 8 Uhr Bibel-
ſtunde. Mittwoch abend 8, Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen.
Sonnabend abend S Uhr: FamilienBlaukreuzverſammlungen Weiden
plan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus Hohenzollern
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozzi
ſtraße 4. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm,
5 Uhr Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel
ſtunde. Böllberg: Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer, Donnerstag nachm. 31 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
nachm. 3 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaftsſlunde. 5. Gemeinſchaſt der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 81/, Uhr: Vibelſtunde mit
Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten);
Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr Gebetsandacht. Vorm.
91 Uhr: Gottesdienſt. Vorm, 11 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt Prediger Breidenbach. Abends 74 Uhr Unter
haltungsabend. Mittwoch, den 13. Mai, abends s Uhr Gebets
ſtunde Prediger Klinger. Für Nietleben (Quellgaſſe 220):
Vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 14. Mai, abends
8 Uhr: Verſammlung: Prediger Klinger.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 13, Mai, abends 8/, Ühr: Vereinigung
junger Mädchen. Donnerstag, den 14. Mai, abends 81/, Ühr:
Bibelbetrachtung.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:
Predigt Paſtor Wottrich. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme: Vorm. 10 Uhr
Jägerplatz 24--26.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16).
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Jahr.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige), Abends 8 Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache. Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonnlag
abend 8 Uhr Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 8 Uhr: Bibel
beſprechung.

Nenapoſtoliſche Gemeinde (Kapelle Pfälzerſtr. 17). Sonntag nachm.
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Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 95; Karl Otto Büſch, Leipziger
ſtraße 63. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen.
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4 Uhr und Donnerstag abend 8*4 Uhr Gottesdienſt.
Gönner willkommen.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 93, Uhr Hochamt
mit Predigt. Vorm 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr Maiandacht mit Predigt.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar
Radewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Riedel, Halle.
Beeſen Vorm. 9/, Uhr: Predigtgottesdienſt Hilfspred. Hübener.

Vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Dölau Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dietz,
Lettin Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Dietz.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Üllmann.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Amtswoche: Derſelbe.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeind e Jünglingsverein: Sonntag abend keine Ver

ſammlung. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermann-
ſtraßenSchule. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Konfirmandenzimmer An der Marienkirche 1.
Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.
Evangel. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungs
abend, Montag abend 8 Uhr Turnabteilung, Dienstag abends Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde, Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsabteilung, Freitag abend 81 Uhr Muſikabteilung,
Sonnabend abend 8 Uhr Stenographieunterricht; Paſtor Richter.
Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachmittag von
5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter. Kirchengeſang-Verein
„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter.
Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den 15. Mai, nachmittags
von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1: Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag nachmittag
3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend 74 Uhr
Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16; Paſtor
Heintke. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des
Reformrealgymnaſiums, Frieſenſtraße. Sonnabend abend 61/, Uhr
ab teltung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor
Heintke.

Freunde und J Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—9 Uhr Frefimfelder
ſtraße 118; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Dienstag
abend 8 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85, Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein

ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr

Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes
kirche 5: Sonntag nachm. 2/, Uhr Spaziergang nach der Heide für
Jugend und Aeltere Abteilung. Montag abend 8 10 Uhr Kerbſchnitz
Unterricht. Dienstag abend 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauer
ſtraßenSchule. Mittwoch abend 8--10 Uhr Handfertigkeitsunterricht,
Freitag abend 8 10 Uhr ArbeitsausſchußSitzung, Bibelbeſprechung.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in
der Herberge zur Heimat. Dienstag abend 8/, Uhr Poſaunenchor
Uebungsſtunde Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Mitglieder
verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Sonnabend
abend 8 Uhr Turnen in der Taubepſtr. Schule. Schülerabteilung:
Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſitr. 7.
Frauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbund
Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck): Sonntag, 10. Mai, abends 8--10 Uhr
Unterhaltungsabend im Gemeindehauſe, Sonnabend, 16. Mai, abends
8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag, den 10, Mai, abends
8 Uhr im großen Saale des Gemeindehauſes Kl. Klausſtraße 12
Gemeindeabend zur Feier des 25jährigen Beſtehens. Jungfrauen

verein: ältere Abteilung Dienstag abend von 8--10 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3--6 Uhr Kleine
Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebunge-
ſtunde Kl. Klausſtraße 12. MiſſionsNähverein: Montag, den
13. Mai, nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde St. Laurentius und St. Stephanus):
Jugendverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe, Montag abend 8 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde, Dienstag und
Freitag abend 84 Uhr Bläſerprobe, Donnerstag abend Turnen.
Jungfrauenverein (ältere Abteilung)ß: Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtr. 14. MiſſionsNähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr
im Gemeindehaus. ArmenNähverein Freitag nachm. 3 Uhr im
Gemeindehaus. Findelhaus Nähverein: Freitag abend 8 Uhr
Henriettenſtr. 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 33/, Uhr
Spielabteilung auf den Brandbergen. Verſammlung 3 Uhr an der
Cröllwitzer Brücke. Abends 8 Uhr Verſammlung Paſtor von Broecker.
Montag abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle der Kloſterſtr.-Schule.
Sonnabend (9. Mai) abends 7!/, Uhr Beſprechung über Lebensfragen
Kronprinzenſtraße 41. Jünglingsverein: Sonntag Ausflug nach
Könnern. Treffpunkt früh 7 Uhr an der Peißnitzbrücke. Jung-
frauenverein I: Dienstag abend s Uhr, II: Montag abend 8 Uhr
Verſammlung. Miſſions-Nähverein Donnerstag nachm. 3--5 Uhr
Verſammlung im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz Sonnabend,
den 9. Mai, abends 8 Uhr Verſammlung Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer- und
Jünglingsverein: jüngere Abteilung Sonntag abend von 7--8 Uhr,
ältere Abteilung von 8--10 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle, Evangel. Frauen und Jungfrauenverein Sonntag
abend 7 Uhr beide Abteilungen Verſammlung, Dienstag Schneider-
ſtunde, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor:
Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4. Näh-
verein Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47.

Halle-DTrotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr Unter-
haltungsabend. Freitag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Evangel.
Jungfrauenverein Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe. Kirchenchor Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr Vereins
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 7/, Uhr Vereinsſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
s Uhr- Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung im
Jugendheim.

Radewell: Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Mittwoch abend
8 Uhr Jungfrauenverein,

Tagebordunng für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag, den 11. Mai 1914, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.1. Verkauf einer Bauſtelle. 2. Verlängerung der Straßenbahn

bis Reideburg. 3. Mittelbewilligung aus dem Fonds der Spar-
kaſſenUeberſchüſſe. 4. Mittelbewilligung zur Feier eines Inſtituts-
Jubiläums. 5. Landwirtſchaftliche goni Atellzng, 6. Flucht
linienänderung Wettiner Platz und Triftſtraße. 7. Landerwerb
Belfortſtraße. 8. Fluchtlinie an der Steinmühle. 9. Freigabe
hinterlegter Kanalbaukoſten. 10. Unterſtützung gemeinnütziger Bau
vereine. 11. Landaustauſch und Erwerb Schloſſerſtraße. 12. Kanal
bau Rauchfußſtraße. 13. Landerwerb Liebenauerſtraße. 14 Land-
erwerb Dölauerſtraße. 15. Pflaſteruug eines Kommunikations-
weges. 16. Beihilfe an den Verband reiſender Kaufleute. 17. Annahme
eines Wärters für den Peißznitz-Spielplatz. 18. Annahme eines
Boothausdieners. 19. Bewilligung einer u 20. Ver
mietung Leipzigerſtraße 2. 21. Abkommen betreffend den Sieben-
hufenplan. 22. Maßnahmen zur Förderung des Baues von Klein
wohnungen. 23. Petition um Erlaß einer Anerkennungsgebühr.
24. Petition um Lohnzahlung für Wochenfeiertage. 25. Petition
betreffend Sonntagsruhe.

Nichtöffentliche Sitzung.26. Ankauf eines Grundſtücks. 27. Bewilligung von Witwen-
geld. 28. Wahl von Mitgliedern des Hauptausſchuſſes für das
Jugendamt. 29.--31. Anſtellung von Lehrerinnen. 32.--33. Wahl
von Mitgliedern für den Gemeindeſteuer-Ausſchuß.

Der Stadtverordneteu-Vorſteber. Dr. Lembser-

Bekanntmachung.
Die Eröffnung des Betriebes auf der neuen Linie Halle

(Marktplatz) Büſchdorf--Schönnewitz rn vorbehaltlich ihrer
Abnahme durch die zuſtändige Aufſichtsbehörde

Sonntag, den 10. d. Mts.
Für den Betrieb gilt bis auf weiteres folgender Fahrplan

und Fahrgeldtarif.

Sommer--Sahrplan
der Linie C Halle (Marktplatz) Büſchdorf Schönnewitz

Abfahrt der

erſten letzten
Wagen

morgens abends
an Werktagen

Ab Marktplatz nach Schönnewitz o 1101
Ab Schönnewitz nach Marktplatz 5s1 11*

an Sonn- u. Feiertagen
1 Stunde ſpäter.

Wagenfolge bis abends 7* alle 12 Minuten, von da ab alle
24 Minuten. Außerdem fährt an Wochentagen ein Sonderwagen

ab Depot frühab Markt nach Büſchdorf S
ab Büſchdorf nach Markt 525

FSahrgeld Tarif
der Linie C Halle (Marktplatz) Büſchdorf Schönnewitz.

1. Für jede Fahrt auf der vorbezeichneten Linie O iſt ohne
Rückſicht auf die Entfernung ein Fahrgeld von 10 Pfg. zu ent-
richten,9 2. An Stelle des letzteren werden für Fahrten, die innerhalb

des Stadtbezirks begonnen und beendigt werden, Abriſſe aus
Heften, die bei den Schaffnern zu 50 Pfg. mit 10 Abriſſen und zu
2,05 Mk. mit 24 Abriſſen zu kaufen ſind, in Zahlung genommen.
Die Abriſſe aus den Heften zu 50 Pfg. berechtigen innerhalb des
Stadtbezirks Kinder unter 10 Jahren zur Fahrt in allen fahr-
planmäßigen Wagen, ſonſtige Perſonen dagegen nur zu Fahrten,
die vor 8 Uhr vormittags begonnen werden. Die Abriſſe aus den
Heften zu 2,05 Mk. haben innerhalb des Stadtbezirks für alle
fahrplanmäßigen Wagen unbeſchränkte Gültigkeit. Zur Kontrolle
hat die Abtrennung des Abriſſes vom Heft in Gegenwart des
Schaffners zu erfolgen, auch iſt dieſem auf Erfordern das Heft
borzuzeigen.

3. Ein Kind unter 4 Jahren in Begleitung Erwachſener hat
freie Fahrt, jedoch keinen Sitzplatz zu beanſpruchen.

4. Die Fahrſcheine für die Linie O berechtigen, wenn ſie
innerhalb des Stadtbezirks gelöſt ſind, zum Umſteigen nach den
Linien Al und B auf den Halteſtellen des Riebeck- und Markt-
platzes.g Die auf Linie A und B ausgegebenen Abrißhefte haben für

die Linie C nur auf der Strecke Marktplatz-Stadtgrenze Gültigkeit.
6. Handgepäck, welches beſonderen Platz nicht erfordert und

nicht ſchwerer als 10 kg iſt, wird frei befördert.
Für andere Gepäckſtücke werden, ſoweit ſie ſich nach ihrem

Umfang überhaupt zur Beförderung auf dem hierzu beſtimmten
Wagenteil eignen, folgende Sätze erhoben: bei einem Gewicht bis
20 kg und einer nach keiner Richtung mehr als 0,50 m be-
tragenden Ausdehnung 10 Pfg., für ſchwerere oder ſperrige Ge-
päckſtücke 15 Pfg. Eine Ueberführung ſolcher Gepäckſtücke nach
den Wagen der Linien A und B iſt nicht geſtattet.

Halle a. S., den 6. Mai 1914. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Landſchaft der Provinz Sachſen.

Die Zinsſcheinreihe 3 zu den
3 higen Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen

zu Halle a. S.
für den zehnjährigen Zeitraum vom 1. Juli 1914 ab gelangt gegen
Rückgabe der Zinsſcheinanweiſungen

vom 1. Juli 1914 ab
bei der Kaſſe der Laudſchaft der Provinz Sachſen zur Ausgabe.

Die Ausgabe wird ferner vermittelt durch
1. die Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen in Halle a. S.,

Martinsberg 10, und deren Filiale in Magdeburg, Kaiſer-
ſtraße 22,

2. die Deutſche Bank in Berlin und deren Filialen.
Die Ausreichung der neuen Zinsſcheinreihe erfolgt nach 8 25

der Neuen Satzungen der Landſchaft an den Vorzeiger des
betreffenden Pfandbriefs, wenn die Zinsſcheinanweiſung für die
abgelaufene Zinsſcheinreihe nicht eingereicht werden kann. Iſt
aber der Verluſt derſelben vor Beginn der Aushändigung,
d. i. vor dem 1. Juli d. Js. der Direktion der Landſchaft angezeigt
und der Aushändigung der neuen Zinsſcheinreihe widerſprochen,
ſo wird die neue Zinsſcheinreihe zurückbehalten, bis die ſtreitigen
Anſprüche auf die neue Reihe gütlich oder im Rechtswege
erledigt ſind.
Die Zinsſcheinanweiſungen ſind mit einem, nach den Kapital-

ſätzen und der Zahlenfolge geordneten, aufgerechneten und unter
ſchriebenen Verzeichniſſe einzureichen, worüber, falls die Ausreichung
nicht Zug um Zug erfolgt, eine Empfangsbeſcheinigung erteilt wird.
Formulare zu den Verzeichniſſen können bei den oben bezeichnetenStellen unentgeltlich entnommen werden.

Wo Empfangsbeſcheinigungen erteilt worden ſind, erfolgt die
Ausreichung der neuen Zinsſcheinbogen. gegen Rückgabe jener
binnen längſtens vier Wochen.

Die Zinsſcheinanweiſungen ſind portofrei einzuſenden, wogegen
die Rückſendung der neuen Zinsſcheinbogen unfrankiert und mangels
er Beſtimmung des Einſenders unter voller Wertsan e
erfolgt.

Halle (Saale), den 1. Mai 1914Direktion der Landſchaſt der Provinz Gachſen.

von Guſtedt. Go ner. Bertram.

8311)

Bekanntmachung.
Es wird hiermit dringend davor gewarnt, die untere Saale
in der Nähe des See Wehres mit Gondeln zu befahren,
weil damit eine große Lebensgefahr verbunden iſt. Um die an
jener Stelle ſchon wiederholt erfolgten a r.
iſt es zweckmäßig, nicht weiter ſtromab zu fahren, als höchſtens bis
an das nördliche Ende des Trothaer Felſens.

Halle, den 6. Mai 1914. ie Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der diesjährigen
Ernte an Süß- und Sauerkirſchen von den hieſigen Kommunal-
Anpflanzungen wird Termin auf

Montag, den 18. Mai d. Js., vorm. 10 Uhr
im hieſigen Ratskeller anberaumt. 83

Könnern (Saale), den 1. Mai 1914.
Der Magiſtrat.

Winter.
Bekanntmachun

Wegen Ausbanu der Trebitzerſtraße in wird dieſe
bis auf weiteres für den öffentlichen Verkehr geſperrt.

Amt Petersberg zu Trebitz a. P., den 7. Mai 1914,
Der Amtsvorſteher.

Zuchtvieh Auktion.
Wegen Wirtſchaftsänderung ſollen auf Rittergut Domſen (Bahn-

ſtationen Pegau i. S. und Hohenmölſen) am 12. Mai vorm. 11 Ubr
zirka 40 Stück Original oſtfrieſiſche Kühe, 2 desgl. Bullen,
einige Abſatzkälber und 3 Zuchtſauen meiſtbietend gegen Bar-
L hng verkauft werden. Intereſſenten ſind hierzu gaden.

1) Rittergut Domſen bei Hohenmölſen.
Ausſchreibung.(Wallach), 6jährig,erd e Die Herſtellung von rund

u verk. Halle S., ie(8313 780 qm Gipseſtrichfußboden

Landbank, A. -G.,
Berlin N. 40, Hinderſinſtraße S.

20 Millionen Mk. Obligationen.
Bis Ende 1913 für eigene Rechnung angekauft rund 993 200 Morgen, verkauft rund

960 000 Morgen, zum kommiſſionsweiſen Verkauf übernommen 182 250 Morgen, davon verkauft
143 000 Morgen, ſomit zuſammen verkauft 1 103 000 Morgen an 6942 Käufer.

Es werden von der Landbank folgende Güter zum Verkauf geſtellt in:
4 km

192 Morgen, bis auf die Wieſen zuſammen-

20 Millionen Mk. Altienkapital.

Sachſen: 8. Weidegut,
Altadlige Schloßherrſchaft, kein Luxus-
objekt, rund 2500 Morgen, nahe Garniſon-
und Reg.-Hauptſtadt. Schönes Schloß in

roßem Park mit ſehr alten Baumbeſtänden.
Slektriſches Licht, Warmwaſſerheizung und

Waſſerleitung vorhanden.
Hochberrſchaftliches rentables Rittergut
mit Schloß an Schnellzugsſtation, 1330 Morg.

Vorzügl.

hängend.

Gebäuden,

Vollſtändig zuſammenhängend.
Weizen und Rübenboden.
Herrſchaftliches Gut mit neuem Herren-
haus an Schnellzugsſtation, 533 Morgen,
zuſammenhängend, beſter Rübenboden.
Reſtgut mit neuen Wohn und Wirtſchafts
ebäuden, dicht an Schnellzugsſtation,
W Morgen zuſammenhängender
oden.Reſtgut mit neuen Wohn und Wirtſchafts

gebäuden, 399 Morgen, tiefgründig, ertrag-
reicher Lehmboden.
Reſtrittergut mit herrſchaftl. Wohnhauſe,
vorzügl. h 2 km vonSchnellzugsſtation, 533 Morgen.
Herrſchaftliches Reſtrittergut, modernes
Herrenhaus, km von Schnellzugsſtation,
425 Morgen, beſter Boden.

eizens hängend.

13. Jagdgut,

20--70 M
und Wirtſ

Außer den vorſtehend aufgeführten Objekten ſtehen in allen Teilen des Reiches aus
t oder kommiſſionsweiſe zahlreiche Güter und Grundſtückejeder Art in den verſchiedenſten Größen und Preislagen durch die Landbank zum Verkauf.

Auskunft über dieſe ſowie die oben aufgeführten Objekte wird auf Anfrage koſtenlos
erteilt durch die Fandbauk, Berlin NW. 40, Hinderſinſtraße 8, und ihre Geſchäftsſtelle
für Weſtdeutſchland in Hannover, Södetkerſtraße 6.

Angebote von Gütern in jeder Größe zum Ankauf und zur kommiſſtons-
weiſen Verkaufsübernahme werdeu jederzeit enkgegengenommen durch die andbank

dem eigenen Beſitze der Landbank

oder deren Geſchäftoſtellen.

heſſen-Naſſau:
9. Stadt-Brennereireſtgut mit ſehr ſchönen Die

1 km von Eiſenbahnſtation,
724 Morgen,
vorzüglicher Boden.

10. Stadt-Reſtgut mit guten Wohn und Wirt-
ſchaftsgebäuden, direkt an Eiſenbahnſtation,
298 Morgen, Acker zum Anbau von Weizen Aufſchrift verſehene Angebote ſind
und Zuckerrüben gut geeignet. bis D

Hannover:
11. Marſchbof, 2 km von Eiſenbahnſtation,

ute Wohn und r 180Morgen oderkleiner, vollſtän

12. Reſthof, 3 km von Bahnſtation. Vorzüg- u
liche Viehweiden. 68 Morgen.

nahe
Morgen, Jagd ſehr geſchont.

14. 20 Anſiedlerſtellen, Bauerngüter und
kleinere Stellen in den Provinz. Hannover,
Sachſen und Heſſen-Naſſau in Größe von

orgen.

urmſtr. 5. fuſtbim Dachgeſchoß der ſtädtiſchen
Oberrealſchule an der Staude-
ſtraße ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.
Angebote mit entſprechender Auf
ſchrift ſind bis Freitag, den
15. Mai 1914, vormittags10 Uhr an das Büro I Hoch-
bau Zimmer Nr. 121 desPolizeigebäudes, Drevhaupt-

ſtraße 6, einzureichen. Die Be
dingungen und Zeichnungen liegen
im Zimmer Nr. 116 des Hochbau-
amtes zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen
werden können.

Halle a. S., den 7. Mai 1914.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
ie Ausführung der An-

ſtreicherarbeiten in den Ge
wächshäuſeru der Stadtgärt-
nerei am Galsgenberg ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Mit entſprechender

(7982

von Eiſenbahnſtation,

auf Wunſch auch kleiner,

onnerstag, den 14. Mai
1914, vormittags 10 Uhr an
das Büro I Hochbau Zimmer
Nr. 121 des Polizeigebäudes,
Dreyhauptſtraße 6, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeich-

liegen im Zimmer Nr.
es Hochbauamts zur Einſicht

aus, woſelbſt auch die Ver-
dingungsanſchläge, ſoweit vor-
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., den 8. Mai 1914.
Städtiſches Hochbauamt.

Sonnabend, den 9. Mai,
nachm. 4 Uhr ſoll auf Bahnhof

ig zuſammen-

Eiſenbahnſtation, 320

Ueberall neue Wohn-
aftsgebäude. Bebitz (Saalkreis) ein alter

Perſonenwagenkaſten öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung
unter den im Termin bekanntzu
gebenden Bedingungen verkauft

werden. [8272Kgl. Betriebsamt 1, Aſchersleben.

Obſt Verpachtung. 2
Der Anhang der Obſtbäume

an der Merſeburger Chauſſee von
meiner Baumſchule bis Ammen-
dorf iſt zu verpachten. Offerten
erbitte ſpäteſtens bis 1. Juni.

Der Beſitzer. Paul Huber.
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In alt.
Anhaltische Portland-Cement-
und Kalkwerke A.-G. in Nien-
burg a. S., 54 Teilschuldversechr.

2) Brauerei Gottlieb Bächner A. G.
o Erfurt, 444 Teilschuldverschr.

3) Braunschweigische Präm.-Anl.
(20 Taler-Lose).

4) Bukarester 4 Stadt- Anleihen
von 1903 und 1906.

6) Coburger Stadt- Schuldscheine
von 1888 und 1891.

6) Deutsche Hypothekenbank in
Meiningen, Pfandbriefe.

7) Fahrzeugfabrik Eisenach in
Pisenach, 444 Partial-Oblig.

8) Gewerkschaft Carlsfund in
Magdeburg, 54 Schuldverschr.

9) Gothaer vorm. Kammeranleihbe-
Schuldbriefe.

10) Nordhausen-Wernigeroder
Eisenbahn Ges., 4 Schuld-
verschreibungen von 1910.

11) Oesterreichische 6 J 600 FI.- Lose
von 1860.

12) Ottomanische 44 Staats- Anleihe
von 1903.

13) Ottomaniseche 44 Staats- Anleihe
von 1909.

14) Portugiesische Eisenb.-Ges., Obl.
16) Rumänische 444 Schatzscheine

von 1913.
16) Russische 3 Gonversions-

Obligationen Emission 1898.
17) Russische 34 Gold-Anl. v. 1891.
18) Russische 34 Gold-Anl. II. Em.

von 1894.
19) Russische 344 Gold-Anl. v. 1894.
20) Russische 44 Gold-Anl. VI. Em.

von 1894.
21) Schwarzburgische Hypotheken-

bank in Sondershausen, 44
Pfandbriefe Serie III und IV.

22) Serbische Staats-Boden-Kredit-
Anstalt (Uprava fondova), 444
Gold-Oblig. von 1911.

23) Serbische 42 Staats-Gold-Anl.
von 1906.

24) Tangermünder Stadt Schuld-
verschreibungen.

26) Vereinigte HarzerKalkindustrie
in Elbingerode, Obligationen

D Annhaltische Portland-
Cement- und Kallwerke A.-6.
in Nienburg a. S., 590 Teil-

schuldverschreibungen.
Verlosung am 8. April 1914.

Zahlbar am 1. Juli 1914.
I. Emission.

10 56 74 80 94 111 113 140 168 177
212 223 254 261 286 289 345 370 384
449 à 510

II. Emisslion.
2 3 5 7 8 9 10 12 16 16 17 16 21

23 24 27 29 31 32 33 35 36 38 39 40
41 42 44 45 47 48 52 54 55 56 68 60
61 62 63 65 67 68 70 71 756 76 80 81
82 85 87 92 94 96 97 99 100 à 1030

2) Brauerei Gottlieh Büchner

Aktien-Gesellsch. in Erfurt,
4 Teilschuldversehr.

Verlosung am 25. März 1914.
Zahlbar wit 3 Zuschlag

am 1. September 1914.
à 1000 86 137 310 393.
à 500 638 645 666 668 676

711 778 835 8653 909 931 1056 127 135
296 336 395.

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt.

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
166. Serienziehung am 1. Mai 1914.
Prämienziehung am 30. Jupi 1914.

Serie 27 243 339 405 426 509
524 1059 1292 1627 1848 1923
2006 2105 2125 2199 2286 2604
2669 2713 3202 3219 3273 3563
3609 3676 3893 4105 4181 4429
4936 4637 4645 4835 4920 5005
5661 5672 5972 5986 6011 6013
6166 6713 6780 7053 7444 7761
8070 8459 8685 8690 8889 9412
9516 9791 9879.

4) Bukarester 490 Stadt-
Anleihen von 1903 und 1906.

Verlosung am 1/14. März 1914.
Zahlbar am 1/14. Mai 1914.

Anleihe v. 16,149,000 Lei v. 1903.
à 100 Lei. 125 179 195 209 336

417 518 632 6765 611 628 708 911 979
1262 726 836 2081 115 3616 791 894
927 4120 651 761 788 797 897 5387
740 789 6017 424 975 7318 397 843
8222 604 722 736 989 9223 293 336
3465 444 610 652 822 10093 248 905
916 974 11016 189 458 619 664 896
12313 13020 174 14258 294 412 473
798 809 849 983 15119 901 16057 265
451 726 768 17089 557 699 810 848 874
18197 309 470 850 19032 159 439 686.

à 500 Lei. 20429 486 688 700 971
21647 792 880 895 22309 493 943
23000 377 533 999 24096 100 194 337
766 830 25108 166 512 646 832 997
26097 267 445 497 851 878 917 927
27002 014 080 110 204 369 481 28365
642 649 748 291650 534 842.

à 1000 Lei. 30308 378 471 622
8651 31073 228 4657 469 32147 660
33088 261 2665 306 403 462 683 34146
165 219 730 735 35075.

à 5000 Lei. 35457 603 6563 857.
Anlefhe v. 26,000, 000 Lei v. 1906.

à 500 Lei. 11695 12376 468 506
588 674 13387 685 685 14046 097
525 581 15201 460 602 711 867 962
963 16113 213 272 433 503 17007
268 446 629 942 18034 19669 767 800
862 880 916 20286 622 703 931 21122
126 190.

à 1000 Lei. 2662 672 613 670 747
8162 901 4124 600 844 5384 746 919
993 6090 280 374 408 6549 746 7087
293 811 923 982 8399 646 9004 030 226

13000 14037 193 16877 17701 18089

096 706 897 29378 30449 31114 551

530 987 2038 174 369.

à 5000 Lei. 438 448 603 977 1096

5) Coburger Stadt -Schuld-
scheine Von 1888 und 1891.

Verlosung am 6. März 1914.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

Anleihe vom 25. Oktober 1888.
Lit. A. à 2000 2 61 63 121 262.
Lit. B. à 1000 309 348 377 656

741 768 795 813 891 949 952 957.
Lit. C. à 500 1011 026 041 063

113 174 278 306 367 405 6503 612 641
654 720 739 743 841 877 2063 164 264
291 349 385 499.

Lit. D. à 200 2797 836 887 895 978
979 3012 187 188 245 282 321 331 415.

Lit. E. à 100 3631 646 718 739 765
760 866 874 928 936 953 954 969 985.

Anleihe vom 25. März 1891.
Lit. A. à 1000 70 78 173 217

230 2651 283.
Lit. B. à 500 369 402 407 4565 494

653 639 680 723 736 789 841 851 902.
Lit. C. à 200 9568 967.
Lit. D. à 100 1193 218 243.

6) Deutsche Hypothekenbank
in Moiningen, Pfandhriefe.

Verlosung am I. April 1914.
Zahlbar am I. Juli 1914.

3247 abgestempelte Pfandbriefe.
Lit. B. à 2000 A 147 511 717 963

1445 759 942 2044 227 590 788 974
3118 944 4481 784 876 5034 085 601
625 821 903 7275 663 8742 891 9285
10075 450 651 744 11712 939 12142

541 20223 242 21513 689 797 22153
263 24070 692 25200 612 26156 637
27536 28815 821 29270 402.

Lit. F. à 1000 A. 434 538 1112 302
565 953 2669 798 3214 875 4240 589
774 846 6167 7297 876 8822 9545 782
10744 768 11112 224 423 12187 349
402 450 537 13966 14147 407 15190
635 16169 210 17124 576 749 771 977
984 19120 546 20047 204 619 730
21290 394 22311 349 23007 022 845
24150 365 440 505 25048 287 26049
196 541 27344 28405 915 29264 789
910 30627 651 31364 717 772 32333
598 717 739 757 35867 37035 139 182
726 38078 300 381 39068 375 41245
42898 966 43375 44017 885.

Lit. G. à 500 69 380 3120 468
552 5155 6911 8320 9120 880 10428
11730 849 927 12266 15097 16670 846
17462 526 535 633 18033 19061 321
628 661 662 20497 21110 491 23332
643 961 24115 25053 144 357 26250
476 967 27005 146 334 377 896 28073

576 860 32607 649 33411 936 34820
35014 146 288 575 36317 443 642 741
37430 503 618 993 38585 660 39672
40026 105 41080 258 42523 658 43266
742 947 44461 632 929 45277 278 445
612 46303 432 526 591 837 47434 927
48445 50459 867 51043 329 974 52307
851 53158 269 402 737 55745 56207.

Lit. H. à 300 A 212 615 824 1358
2261 711 3116 546 563 700 4873
6023 913 7510 629 8091 323 411 9708
11226 303 325 12159 166 350 414
13178 420 630 14018 294 501 664
15752 16883 17255 517 18462 19046
424 483 20164 203 419 896 22304 495
508 628 23027 542 24026 115 600 670
716 25258 26173 711 27234 378 996
28067 424 593 784 954 30349 31124
653 33408 482 961 964 34116 249 287
949 35483 590 819 989 36227 37098
172 38383 583 39895 40195 400 445
41645 42966 43011 092 44001 4603
832 47671 48376 49225 237 422 50171
52687 53309 523 54150 330 702 915
55707 56286 288.

Lit. J. à 100 A. 766 899 1040 137
383 2122 279 427 3758 4236 591 870
5507 512 513 6024 7038 8212 612 640
10760 11732 953 12066 13168 15179
666 17141 477 18041 078 149 457 579
19247 338 20084 291 536 22209 356
567 765 950 23041 081 856 24448
25189 351 26206 425 861 27637 719
28224 266 29281 330 962 30286 293
360 527 31232 344 445 587 900 925
944 32339 33556 34393 517 791 931
35371 813 36512 38218 493 509 40034
181 43931 44107 45478 639 46996
48639 49901 50006 247 51372 411 41:
672 790 52117 130 231 658 53329
54330 506 56205 57123 149 59394
785 963.

Lit. K. à 50 524 1026 285 698
2399 573 3786 4094 904 961 5567
6193 652 680 771 7669 8022 503 545
756 9109 10022 299 881 11835 12465
528 13137 191 223 372 614 687 921
14780 873 15191 257 16690 18507
572 706 19449 749 20434 698 21380
424 22969 23717 847 931 24342 679
795 25696 26062 153 166 293 393
408 28539 29397 614 783 30015 099.

Lit. M. à 2000 8384 911.
Lit. N. à 1000 A. 768 1902 2535

537 3593 610 4030 507.
Lit. O. à 500 A 1126 584 3107

295 434.
Lit. P. à 300 695 1123 152 725

2663 3777 5080 288 301 6821 903
7208.

Lit. Q. à 100 A. 36 313 434 818
972 1174 271 419 469 768 2130 306
3029 190 236 430 432 4205 796 810.

314 Verlosbare und seit
1. Januar 1905 kündbare Pfandbriefe.

(Januar-Juli-Zinsen.)
Lit. A. à 3000 797 1239 355.
Lit. B. à 2000 A. 358 396 1130

784 2008.
Lit. C. à 1000 513 918 1113

474 563 724 2228 602 3364 471
636 890.

Lit. D. à 500 134 246 541 629
780 1534 677 2273 3519 627.

Lit. E. à 300 1095 267 289 816
2610 757 909 3203 255 313.

Lit. F. à 100 5 13 127 421 796
833 1527 726 729 2924 3755 758 968.

3149 seit 1907 vexlosbare und
kündbare Pfandbriefe Emission V.

(Januar-Juli-Zinsen.)
Lit. A. à 3000 284 559 1331 514.

2028 081 414 482 555 616 765 865.

544 691 702 724 906 988 995 3132

3434 4515 749.

Lit. C. à 1000 2409 609 826 18721
2076 077 122 132 277 279 386 606

h Oestorreichische
590 500 Fl.-Lose Von 1860.

Lit. D. à 500 17 721 827 920 108. Prämienziehung am 1. Mai 1914.
924 1174 2129 171 289 634 682 718 Zahlbar mit Abzug am I. Augustl914.
839 4229 635 5577 6001.

Lit. E. à 300 A 175 178 377 808
Am 3. Februar 1914 gezogene Serlen:

21 67 84 115 124 153 2371197 471 2056 294 3095 4091 738 256 288 349. 390 459 513 546
5338 638 820 6001 156 211.

Lit. F. à 100 A 82 292 299 326
680 691 936 1131 472 791 811 954
2042 043 719 3554 754 4130 331 341
682 766 960 5183 213 443 554 655

641 645 663 793 801 878 888
891 946 989 996 1025 1101 1146
1160 1165 1301 1351 1424 1548
1658 1708 1745 1769 1802 1852
1885 1997 2045 2128 2170 2190743 834 929 6166 197 219 292 319 2257 2352 2369 2489 2543 2660

443 491 520 726 970 7071.
334 Verlosbare, Vor I. April 1913

unkündbar gewesene Pfandbr. Em. X.
Lit. Aa. à 5000 A. 138 230.
Lit. A. à 3000 33 78 411.
Lit. B. à 2000 367487596613889.
Lit. C. à 1000 105 178 230 376

395 550 1267 511 583 645 649 656
711 813 883 2363 615 999 3148.

Lit. D. à 500 A. 409 739 909 911
1083 104 113 124 305 662 699 764
771 897 2098 253 799 844.

Lit. E. à 300 A 138 156 171 210
524 1035 266 459 499 593 822 834
982 2411.

Lit. F. à 100 A 13 61 135 203 245
505 656 797 807 824 935 957 1131
219 221 388 453 632 732 747 791 840

Lit. G. à 50 10 13 65 96 117
211 226 227 240 269 278 295 326 330
341 371 420 427 444 461 464 472 474
508 528 530 552 578 611 615 641 648
659 668 684 688 696 703 715 734.
49 verlosbare Pfandbriefe Emiss. VI.

Lit. A. à 3000 29 83 382 602 647.
Lit. B. à 2000 A. 21 545 827 896

1259 561 830 2009 492 526.
Lit. C. à 1000 841 853 896 965

1033 569 717 753 2205 958 3200 573
953 4142 241 637 731 815 893.

Lit. D. à 500 A. 459 784 847 908
1075 334 450 2323 353 729 788 989
3220 476 4501 524 5035 139 187 194.

Lit. E. à 300 A. 549 740 862 881
1294 770 785 2232 355 571 3280 285
615 744 877 4224 351 700 937.

Lit. F. à 100 A 9 124 323 406
465 517 620 627 711 770 841 908
1007 234 339 428 494 498 675 951
2184 280 394 405 450 608 613 785
836 951 962 971 3017 347 389 404
532 662 752 967.

Lit. G. à 50 A 26 51 71 106 112
140 261 264 276 300 307 423 558 649
789 903 942 1012 020 072 087 109
208 220 269 305 345 439 461 462 662
675 710 714 756 764 836 917 957 986.
49 seit 1906 verlosbare Pfandhbriefe

Emission VII.
(Endziffern-Verlosung.)

Lit. A. à 3000 A. 253 432 600 656
669 1501 656.

Lit. B. à 2000 A 147 519 1124 147
203 519 2124 203 519 3124 203
519 4147.

Lit. C. à 1000 A. 69 283 291 397
1069 291 397 2069 397 939 3069 283
291 397 939 4069 291 397 5069 283
291 397 939 6069 283 291 397 939
7069 283.

Lit. D. à 500 A. 88 176 200 617
804 1176 200 804 2088 176 200 617
804 3088 176 200 804 4176 200 617
5804 6088 617 804 7088 200 617.

Lit. E. à 300 570 783 872 1783
872 876 2570 783 872 876 3872 876
4570 783 872 876 5783 872 876 6570
783 872.

Lit. F. à 100 132 199 544 691
702 878 906 995 1132 199 497 691
702 724 878 906 988 995 2132 497

199 691 724 878 906 4132 199 497
544 691 702 724 906 988 5132 199
497 544 702 878 906 988 995.

Lit. G. à 50 A. 100 122 138 165
197 213 300 399 598 651 690 717 740
834 900 962 1000 012 100 122 153
165 197 213 300 399 598 651 717 829
861 904 910 931 2000 012 100 122
138 153 165 213 300 373 399 581 614
616 690 717 740 900 904 910 931 962.

2730 2737 2784 2786 2806 2861
2870 2915 2917 3140 3269 3325
3339 3357 3364 3396 3432 3438
3513 3602 3615 3680 3753 3910

4431 4517 4523 4562 4566 4687
4774 4807 4859 5070 5134 5174
5189 5274 5326 5418 5439 5452
5471 5560 5641 5652 5743 5829
5831 5921 5936 5949 6005 6011
6071 6093 6164 6192 6342 6368
6404 6501 6507 6536 6545 6549
6573 6719 6759 6766 6769 6777
6847 6886 6890 6954 6987 6997
7045 7117 7160 7239 7305 7389
7419 7512 7532 7692 7712 7906
7945 7997 8004 8013 8040 8055
8071 8138 8156 8170 8180 8226
8227 8311 8368 8424 8463 8496
8523 8526 8559 8659 8767 8828
8935 9044 9050 9069 9083 9101
9114 9136 9192 9227 9238 9253
9258 9349 9502 9506 9569 9605
9608 9705 9809 9880 9891 9892
10003 10018 10026 10037 10159
10195 10244 10320 10428 10482
10617 10831 10851 10859 10874
10933 10963 11049 11093 11122
11160 11327 11362 11451 11488
11505 11546 11606 11627 11633
11665 11682 11745 11852 11871
11976 11995 12004 12196 12450

12868 12949 13121 13137 13146
13171 13291 13328 13370 13489
13490 13530 13607 13609 13617
13744 13913 13935 13963 13979
14029 14034 14241 14294 14299
14384 14442 14507 14533 14540
14567 14579 14621 14627 14643
14700 14767 14837 14843 14880
14897 14937 14967 15018 15083
15342 15359 15379 15425 15440
15630 15706 15833 15895 15976
16020 16036 16069 16109 16232
16514 16566 16752 16808 16827
16898 16911 16915 16974 16979

17065 17103 17153 17173 17216
17255 17262 17275 17312 17323
17330 17385 17419 17423 17469
17525 17570 17599 17630 17667
17671 17687 17745 17832 17858
17872 17882 17926 17933 17984
18054 18107 18165 18185 18220
18268 18280 18405 18430 18437
18450 18628 18678 18690 18703
18704 18744 18769 18856 18910
18955 19122 19154 19209 19274
19320 19349 19404 19453 19497
19571 19650 19651 19687 19803
19911 19926 19960 19997.

Prämien:
Serie 67 Nr. 8(10,000), 848 (10,000),

546 9, 641 7 (10,000) 17, 989 9
(10,000) 11, 1658 16 (20,000), 2257
16 (10,000), 2861 20, 2870 2 6.,

3602 12, 3615 19, 3680 20 (10,000).,
5274 15, 5439 14 (10,000), 5949 6,

6164 20, 7906 1, 7997 156 (10,000).,
8004 9, 8040 57 (100,000) 10(10,000),
8559 17 (10,000), 8659 3, 9502 18.
9705 20, 10026 12, 11505 18,
11606 14, 11665 9, 12196 20,
12662 11, 13291 16 (10,000), 13490
4 (600,000), 14029 18, 14897 10,
14937 19 (10,000), 15342 20, 15379
11 (20,000) 16, 15895 13 (10.000),
16808 1 (50,000), 17469 15, 17926
11, 18628 20 (10,000), 18910 13,
19571 8 (10.000).

DieNummern, welchen KeinBetrag

7) Fahrzeugfabrik Eisenach
in Eisenach, 4 Partial-

Obligationen.
Verlosung am 2. April 1914.

Zahlbar am 1. November 1914.
112 152 168 170 234 2655 296 298 305

306 307 350 365 392 483 591 609 632
679 689 786 795 800 801 863 942 943
998 1038 095 101 168 166 247.

8) Gewerkschaft Carlsfund in
Magdeburg, 5 Schuldverschr.

Verlosung am 17. April 1914.
Zahblbar mit 3 Aufschlag

am 31. Dezember 1914.
Lit. A. à 1000 16 30 53 57 87

150 196 211 324 386 387 431 442 467
510 540 562 626 627 646 666 679 7065
760 793 795 819 876 876 896 902 904
972 1002 030 084 094 095 109 117 121
154 177 266 281 832 368 377 402 441
451 462 464 500.

Lit. B. à 500 1511 631 670 680
605 611 614 616 626 633 698 700 712
727 746 7665 803 804 830 887 916 917
968 981 2005 029 071 118 161 1665 210
230 263 302 327 395 428 457 460 600
6596 604 605 631 643 684 719 726 739
782 7965 814 828 896 906 960 3030 108
113 117 171 176 193 207 208 216 230
263 266 271 296 330 441.

in beigefägt ist, sind mit 2000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 1200 Kr. gezogen.

4005 4057 4072 4096 4152 284

99071--075 100081--0856 105131
136 106116--120 108411--416 631
--635 956-—960 110366--360 112371
--3756 114396--400 601--606 766
770 118786--790 119076--080.

13) Ottomanische 49 Staats
Anleihe von 1909.

Die Tilgung per 14. Juni 1914 ist
durch Ankauf erfolgt.

14) Portugiesische Eisenbahn-
Gesellschaft, Obligationen.
Die Tilgung für das II. Semester

1913 ist durch Ankauf ertolgt.

15) Rumänische
4 Schatzscheine V. 1913.
Bekanntmachung vom April 1914.

Die noch im Umlaut befindlichen
Schatzscheine sind zur Rückzahlung
am 1. August 1914 n. St. gekündigt
worden.

16) Russische 3/ i Con-
versions-Obl. Emission 1898.
Verlosung am 19. März I. April 1914.

Zahlbar am 1/14. Juli 1914.
à 150 Rubel Gold. 12561--580

18221--240 261---280 22421-440
29421--440 57501---520 61021 040
94361---380 105401---420 123721
740 151501--520 156621640
I 172481---500 174581
-600.

à 750 Rubel Gold. 1401--404
3073--076 4481-484 5761 764
8789--792 10885--888.

à 1500 Rubel Gold. 301 302 609
610 873 874 5673 574 10001 002 837
838 12067 068 13235 236 14069 070

16991 17007 17025 17058 17062

12) Ottomanische 49 Staats-
Anleihe von 1903.

Anleihe von
60,000,000 Fr. 48,960,000

22. Verlosung am 1. März 1914.
Zahlbar am 1. Mai 1914.

à 500 Fr. 408 127 331 333 826
73 979 1108 275 2292 328 416 466

756 3022 892 942 4032 279 869 921
927 5177 202 563 752 6448 467 5600
840 7009 424 660 861 8173 517 910
997 9337 533 998 11493 560 12170
13308 529 634 997 15482 16421 704
17611 747 18172 337 514 727 19081
259 20126 224 968 21389 531 698
785 916 22066 068 160 765 968 23025
069 110 16568 318 624 743 982 24517
26277 640 783 997 26716 27198 436
535 895 28131 376 421 492 5562 29003
236 451 568 708 811 988 992 30079
397 761 31217 363 529 548 647 8865
32231 451 5680 608 33237 420 34197
240 771 804 960 35603 955 36177 706
783 878 914 37393 779 856 887 981
38743 39238 338 421 479 518 847 901
40567 661 807 857 41121 7065 42282
416 423 626 774 950 430365 834 44129
637 768 45139 206 212 225 5665 46024

077 332 384 410 6596 869 47007 325

9) Gothaer Vorm.
Kammeranleihe-Schuldhbriefe.

Verlosung am 2. April 1914.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

Lit. A. 70 92 200.
Lit. B. 78 248 261.
Lit. C. 417 609 524 672 717 737.
Lit. D. 267 762 787 879 973.
Lit. E. 188.

10)Nordhausen-Wernigeroder
Eisonhahn-Gesellschaft,

4 Schuldverschr. von 1910.
Lit. B. à 2000 A 180 951 1010 896

457 620 600 607 10319 479 898 11093. 2385 417.

436 438 454 517 48001 295 462 640
889 49051 637 661 50613 675 51452
52146 224 819 891 946 53082 083
670 782 54147 454 674 782 55065 252
498 6563 569 830 56386 440 683 738
57162 193 238 316 398 446 623 738
58321 490 573 59182 515 640.

à 2500 Fr. 2040 A. 60721--
726 62631-—635 901 906 63231-2365
64196--200 65666--670 67611-615
68436--440 69696--700 796800 931
--935 70251-2656 71751-765 72281
--285 73736--740 77876880 78966

970 7991 195 82726--730 83226
--230 676-680 84936 940 86686
--690 926930 91016 020 421 4265
881--885 92611-616 93366 370Die Tilgung per 2. Januar 19165

ist durch Ankauf erfolgt.

15363 364 645 646 17833 834 18163
164 231 232 19335 336 20819 82012477 12483 12539 12542 1256112662 12665 12742 12756 12780 374 rm
29655 656 31219 220 515 516 717 718.

17) Russische 390 Gold-Anl.
von 1891.

Verlosung am 19. März I. April 1914.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1914.
à 125 Rubel. 2451--475 16601

-625 17101 125 20926-950 30751
--775 31401425 426--450 476
500 38176--200 301--325 851875
48951--975 54701-725 55946
56000 62201--225 71226--250 81701
--725 101751--775 103301--325
121026--050 051--075 137976
138000 139926--950 155001 025
158751--775 192301--325 196301
-325 198726--750 200576-600
217476-—500 651-675 236151 175
240951--975 245701-725 262701
--725 285126 150 298576-600
318426-—450 320001--025 327251
275 651--675 339601-625 350376
--400 362651-675 369101 125
370526-550 381926--950 389526
--550 394951-975 400201--225
403901--925 411976 412000 431201
--225 401-425 446451475 452751
--775 468526-550 479901 925
481126--150 626650 488151 175
506776--800 535351-375 538251
--275 540101-125 555151-175
561976--562000 451-475 598401
--425 623151 175 635901 925
656301-325 665426-450 667651
--675 675201--225 691551--575
710176-200 715076--100 717926
-950 721326--350 725226-250
728776-800 737351-375 746201
--225 765376400 777101--125
780926--950 807951--975 811976
812000 820826--850 824451-475
841926--950 852451-475 859701
--725 875051-075 876076 100
877551-575 898576600 903751
--775 906126--150 908901--925
909276—300 910951--975.

à 625 Rubel. 933626--650 935501
--525 945626-650 953751 775
955976—-956000.

à 3125 Rubel. 963526--550
978576-600 980201--225 988901
—-925.

18) Russische 39/0 Gold-Anl.
II. Emission von 1894.

Verlosung am 19. März I. April 1914.
Zahlbar am 18. Juni l. Juli 1914.
à 125 Rubel. 9101 125 10251

275 16601--625 27226--250 36101
125 42026 050 62701-725 66501

--525 68701-725 71501-525 73776
--800 80476-500 83051 075 85876
--900 96776--800 97076--100
112776--800 123701--725 125401
--425 126451--475 134676-700
163726--750 171176--200 207676
---700 217451-475 236401-425 576
—-600 238426-450 264651-675.

à 625 Rubel. 266601--625 267101
--125 304576--600 313951-975
316351--375 726-750 325101 125
329226--250.

19) Russische 3 Gold Anl.
von 1894.

Verlosung am 19. März 1. April 1914.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1914.
à 125 Rubel. 12926--950 28351

---375 51201-225 68826--850 81526
--550 88401--425 92601-625
119276--300 154351--375 176676
--700 185601--625 208976 209000
222251-275 376-400 237876 900
260451--475 261851-875 263126

150 265526-550 271551575
279251--275.

à 625 Rubel. 302576--600 338651
--675 351976 352000 354201225
357701--725 361176-200 369976

370000 391526-550 901 925
403001--025 410301---325 413726
--750 444201--225 465726 750
498001--025 504651-675 510526
--550 511926--950 518051 075
532576--600 533326--350 534176
---200 535851-875 540651675
557576--600 562126 150 176-200

96016--020 136--140 97696--700 570651--675 579051-075 201--225

1914.

so 613576-—-600 622051
a 3125 Rubel. 6354126-—150

662401.--425 682476-—600 686501
525 690676 700 718426 450
728476—500 736726 750 748251
--275 752476--500 764051 075
767626--650 774601--625 777576

20) Russische 49 Gold- Anl.
VI. Emission von 1894.

Verlosung am 19. Marz/ I. April 1914.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1914.
à 125 Rubel. 42476--500 50251

---275 52651 675 55826-850 66501
-525 74076 100 78701--725 86901
--925 92451-475 93776-800 95376
--400 102401--425 129351-375
132451--475 133701--725 152276
--300 155551575 156701-725
157701--725 227051--075 260726
--750 274951-975 296401-425
327251--275 332501-525 350776
---800 356026--050 380826--850
397151 175.

à 625 Rubel. 404451---475 417351
--375 676 700 419851-875 423351
---375 481126 150 485276--300
515126--150 516076 100 539576
--600 555426--450 573176--200
591951--975 593451--475 605251
--275 609351-375 628001 025
661151 175 673751--775 720776
---800 741151 175 926 950 750376
---400 576-600 752176-200 754776
--800 759476-500 788951-975
806551--575 821901--925 856276
-300.

à 3125 Rubel. 869751--775
874651-675 894551--575 895101

125 901851875 905226--250.

2) Schwarzhburgische
Hypothekenbank in Sonders-

hausen, 49 Pfandhbriefe
Serſie III und IV.

Verlosung am 17. März 1914.
Zahlbar am I. September 1914.

Serie III.
Lit. A. 228.
Lit. B. 3 167.
Lit. C. 58 459.
Lit. D. 30 59 99 135 143 225 232

403 450 477 500 504 563 640 727 782
844 897 989 1073 188 249 344 353
400 507 545 578 672 737 806 895 938
2052 099 148 172 224 334 498 513
717 764 900 944 3132 272 334 466
503 600 617 679 780 795 807 895
4090 221 237 373 528 667 785 813
902 926 980 5078 120 226 266 326
574 766 851 989 6157 201 282 349
362 450 535 649 716 885 938.

Lit. E. 83 194 243 281 434 563
724 893 964 1082 361 382 653 690
702 947 2002 203 308 355 3175 269
320 494 679 806 849 999 4118 467
573 728 798 820 5319 354 573 699
856 906.

Lit. F. 5 110 200 385 461 531 562
731 903 1036 294 383 604 990 2117
225 365 496 520 655 875 3151 243
229 595 748 865 4064 120 642.

Lit. G. 12 17 64 92 138 197 258
287 357 367 487 551 570 650 735820
942 1046 061 150 255 295 323 3414
569 681 705 733 819 876 974 2043
115 381 399 472 506 614 676 683 740
816 997 3028 118 771 285 323 472
641 700 834 904 4012 027 032 128
169 241 363 493 584 730 872 939
5098 126 241 329 361 437 514 585
682 687 734 796 872.

Serie EV.
Lit. A. 30.
Lit. B. 68.
Lit. C. 121.
Lit. D. 8 73 176 259 391 468 442

549 577 608 769 997 1001 060 189
290 482 571 688 884 971.

Lit. E. 86 97 100 140 196 290.305
377 423 449 598 788 820 849 961
1041 144 214 303 700 743 826 998.

Lit. F. 1 167 404 982 1054.
Lit. G. 15 36 50 123 126 208 281

293 498 571 574 606 636 670 771 791
810 862 917 1060 077 153 157 262
272 358 368 408 482 501 572 616 677
728 790 849 871 952 964.

22) Serhbische Staats-
Boden-Kredit- Anstalt (Uprava

fondova), 4 Gold Oblig.
von ſ91l.

Die Tilgung per 14. April 1914
ist durch Ankauf erfolgt.

23) Serbische 4 Staats-
Gold- Anleihe von 1906.

Die Tilgung per 16. April 1914 ist
durch Ankauf erfolgt.

24) Tangermünder Stadt-
Schuldverschreibun gen.

(Genehmigung vom 1. April 1901).
Verlosung am 9. Januar 1914.

Zahblbar am 1. Juli 1914.
Lit. A. à 1000 309--318.
Lit. B. à 500 403 413 416.
Lit. C. à 200 601 606 610

518 523 524.

25) Vereinigte Harzer Kalk-
industrie in Elbingerode, Obl.
Jetzt Vereinigte Harzer Port-
land-Cement- und Kalkindustrie.

Verlosung am 27. März 1914.
Zahlbar am 1. Juli 1914.

49 Obligationen
20 126 126 161 171 199 217 218 223

228 306 327 363 377 492 508 536 6569
603 659 666 667 706 7165 831 8650 856
869 874 881 926 950 1010 011 012 013
046 047 195 226 260 304 335 352 376
391 421 425 442 452 6533 6591 592 609
614 629 654 661 758 792 à 1000

410 Obligationen
Zahlbar mit 103

1811 830 836 899 933 962 977 996
2021 049 064 114 143 216 241 300 346
363 366 383 à 1000
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